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Bor einer Regierungserklärung
zum Aotprogramm .

lEigener Dienst des ^Karlsruher Tagblattes ".)
W . Pf . Berlin . 17. März .

Das Reichskabinett hat tn seinen letzten Be »
ratungen sich mit dem Stand des Notpro -
gramms beschäftigt . Das Kabinett hat be¬
schlossen, am Dienstag nächster Woche den Er-
gänzungsetat für das Jahr 1928 im Reichstag
einzubringen und bei dieser Gelegenheit eine
neue Erklärung über den jetzigen Stan¬
der Verhandlungen über das Notprogramm ab¬
zugeben. In dieser Erklärung wird das Rcichs-
kabinett noch einmal betonen , daß

der Standpunkt aller Mitglieder des Kabi¬
netts in der Frage der unbedingten Durch¬

führung des Notproaramms unverändert
sei und daß das Kabinett nach wie vor vom Reichs¬
tag verlange , daß das Ikotprogramm bis Ende
März erledigt sei . Das Rcichskabinett war auch
ferner der Ansicht , daß nach der Erledigung des
Notprogramms und des Etats ber Reichstag
aufgelöst werde und daß

die Neuwahlen zum Reichstag dann im Mai .
voransstchtl'

ch am 20. Mai ,
stattfinden werben. Ein späterer Termin als
der Monat Mai komme nicht in Frage .

Diese Ausfaffung des Kabsnetts über den Ter¬
min der Neuwahlen wird allerdings in der letz¬
ten Zeit von einzelnen Kreisen des Parlaments
nicht mehr geteilt . Im Gegensatz zu der ur¬
sprünglichen Begeisterunq für Neuwahlen End«
Mai hört man jetzt im Reichstag verschiedentlich
die Ansicht , daß eine Auflösung des Reichstages
nicht notwendig sei , und daß die Wahlen hinaus¬
geschoben werden könnten . Das Kabinett wird
sich aber wohl kaum von diesen Stimmungen
beeinflußen laßen , so daß b c st i m m t im Mo¬
nat Mai mit den Neuwahlen zu rech¬
nen ist.

Die Erledigung des Notprogramms
geht ihren normalen Gang . Der Reichsrat hat
am Samstag den Ergänzungsetat für 1928 be¬
reits angenommen . Auch die übrigen Vor¬

lagen werden nach der Reihe verabschiedet wer¬
den . Von einigen Blättern wurde die Mel¬
dung verbreitet , baß bas Reichskabinett sich mit
der Frage beschäftigt habe, ob im Zusammen¬
hang mit der Erhöhung der Beamtenbesoldung
die Aufwandsentschädigungen für Minister ,
Staatssekretäre und Ministerialdirektoren er¬
höht werden sollen. Bon seiten des ReichS -
finanzministcriums wurde erklärt, daß diese
Meldungen unrichtig seien. Bei der Beratung
der Bosoldungsorbnung sei die Frage einer
Erhöhung der Aufwandsentschädigungen für
höhere Beamte eingehend erwogen worden.

Das Kabinett hat aber dann beschlossen, auf
eine Erhöhung der Aufwandsent¬
schädigung zu v rzichten . Es bleibt also
im bleiche für die Minister bei ber Aufwands¬
entschädigung von 4800 Mark : für die Staats¬
sekretäre sind 4000 Mark Aufwandsentschädigung
in den Etat eingesetzt worden. Von einer Vor¬
lage des Reichsfinanzministerinms kann schon
deshalb keine Rede sein , weil es eine solche Vor¬
lage niemals gegeben hat .

Im Gegensatz zu dem Einverständnis über die
Erledigung des Notprogramms ist jedoch heute
im Nechtsausschuß unter den Parteien ein« Eini¬
gung über die Amnestievorlage nicht zu
erzielen gewesen. Hier soll am Dienstag in
neuen Verhandlungen eine Einigung versucht
werden.

17 Fischerboote aus Seenot befreit .
WT8. Danzig . 17. März .

Gestern früh gegen 6 Uhr waren 17 Fischer¬
boote mit etwa 70 Mann Besatzung von Baden-
wi.nkel auf Sprottenfana gefahren. Bei ihrer
Rückfahrt bemerkten sie , daß sich Eis vor den
Strand gesetzt hatte. Die Fischer konnten in¬
folgedessen den Strand nicht erreichen. Halb
erstarrt trieben die Fischer in ihren 17 Booten
auf dem Meere umher und gaben Notsignale
durch Abbrcnnen von Zeitungspapier . Von
einem Motorkutter aus wurden die in Seenot
Geratenen bemerkt , und es gelang , zunächst
vier Boote und dann die übrigen 13 glücklich
an Land zu bringen .

Moskau lenkt ein.
Zwei Ingenieure freigelaffen.

WTB. Berlin . 17. März .
Wie verlautet , ist heute abend aus Moskau

ein « euer Vericht des deutschen Bot¬
schafters eingcgangen , der die Freilassung
des Obcringenienrs G o l d st c i n bestätigt und
der ferner mitteilt , daß auch der Ingenieur
Wagner ans der Hast entlasten ist.

In Berliner politischen Kreisen steht man in
der Freilassung dieser beiden Verhafteten das '
erste Anzeichen dafür, daß die deutschen Schritte
Erfolg haben, und daß die russische Regierung
die Absicht zum Einlenken zeigt. Man
hat den Eindruck , daß

Tschitscheri « durchaus de« besten Willen
zum Entgegenkommen

hat und daß er alles aufbietet , um die Sache
aus der Welt zu schaffen . In Berliner politi¬
schen Kreisen wird durchaus anerkannt, daß
diese Bemühungen Tschitscherins nicht leicht
sind , denn es handelt sich offenbar um einen
Kampf zwischen dem Außenkommis -
sariat und den Komintern . Nach in
Berlin vorliegenden Informationen beurteilt
Tschitscheri « selbst die weitere Entwicklung wohl
nicht gerade pessimistisch. Er hofft vielmehr ,
daß es ihm auch gelingen wird die Erlaubnis
zu erwirken, daß der deutsche Generalkonsul die
noch verhafteten vier Reichsdeutschen besuchen
kann . Aus dieser Lage geht schon hervor, daß
die von anderer Seite verbreitete Darstellung ,
als ob der Widerstand der russischen Regierung

sich versteift habe und gar nicht an eine Besei¬
tigung des Zwischenfalles zu denken sei , keines¬
wegs den Tatsachen entspricht .

In unterrichteten Kreisen neigt man sogar zu
der Vermutung , daß Meldungen dieser Art ab¬
sichtlich in die Welt gesetzt werden , um die
deutsch- russischen Beziehungen weiter zu trüben.
Richtig ist, daß man die Verhaftungsasfäre als
eine

Belastungsprobe des bisherigen freundschaft¬
liche« Verhältniffes zwischen Deutschland

und Rußland
ansieht, daß die entschiedenen Bemühungen
Tschttsckerins aber durchaus anerkannt werden.
Unter diesen Umständen wird auch betont, daß
eine Aenderung der deutschen Politik im gegen¬
wärtigen Augenblick nicht in Frage kommt.

Ein Telegramm Goldsteins .
lEigener Dienst des „Karlsruher TagblattcS .")

8 . Berlin , 17. März .
Oberingenieur Franz Goldstein hat be-

reits heute an seine Familie ein Telegramm
aufgegeben , das folgenden Wortlaut hat: „Ro -
stow . Rückkehre nach erledigten Paßsormali -
täten Ende Woche . Drahtet Dienstag Befinden
nach Charkow. Hotel Astoria. Franz ." Ober¬
ingenieur Goldstein hat auch an die A .E.G . ein
Telegrainm gerichtet , daß er nach Erledigung
seiner Paßformalitäten zurückkehrt . Ingenieur
Wagner ist allerdings nur bedingt frei¬
gelassen , er darf Rußland nicht verlassen,
sondern hat sich zur Verfügung des Gerichts zu
halten.

* Heute Mette Preisallsgabe

Oer Ooppelfluch
der Reparationen .

Bon
Philip Snowden .

ehemaliger britischer Schatzkanzler .

In wenigen Monaten tritt der Dawesplan in
das sogenannte Normalsahr ein. Von diesem
Zeitpunkt ab wüsten dann jährlich 2^ Milliar¬
den Reichsmark von seiten Deutschlands an den
Generalagenten gezahlt werden . Darüber hin-
aus besteht nach dem Londoner Abkommen die
Möglichkeit, daß auf Grund eines sogenannten
deutschen Wohlstandsindex Zusatzzahlungen von
den Ententemächten gefordert werden dürfen .
In weiten Kreisen der deutschen Bevölkerung
wie auch im Auslände machen sich bereits heute
große Sorgen um die künftige
Durchführung des Dawesplanes bemerk-
bar . Diese Sorgen sind , wie die nachstehenden
Ausführungen zeigen werden , durchaus gerecht¬
fertigt . Wir dürfen allerdiitgs nicht übersehen,
daß der Dawesplan von Anfang an nur als
eine zeitweilige Lösung gedacht war , die mög¬
lichst schnell gefunden werden mußte , damit
überhaupt Reparationszahlungen ermöglicht
wurden , und um Deutschland in den Stand zu
setzen , seine Finanzen in Ordnung zu bringen
und seine Wirtschaft auf eine gesunde Grund-
läge zu stellen.

Der Daivesplan war seiner Zeit daS grob«
wirtschaftliche Experiment mit politischem Hin¬
tergrund . Als das Londoner Abkommen unte^
zeichnet wurde , wußte noch niemand , wie sich die
Durchführung des Planes gestalten würde.
Man fühlte nur , daß eine zeitweilige Lösung
der verwirrenden politischen und wirtschaftlichen
Probleme aus den verschiedensten Gründen
dringend erforderlich war . Einmal mußte
Frankreich durch eine Festsetzung von Repara¬
tionszahlungen für die nächestn Jahre beruhigt
werden und dann vor allem bedrohte die Ruhr¬
besetzung den Frieden Europas aufs schärfste.
Die Lösung des Problems konnte also nicht
länger anfgcschobeu werden.

Die Tatsache , daß die Londoner Konferenz
die Gesamtsumme der deutschen Reparations -
zahlungen noch offen ließ , zeigt deutlich, daß es
sich bei dem Abkommen vom August 1924 nur
um eine zeitweilige Lösung handelte. Es ist
selbstverständlich , daß eine Begrenzung der
Jahresleistungen Deutschlands früher oder
später doch einmal gefunden werden muß. Der
Grund , weshalb die Fixierung der Gesamt-
summe damals nicht sofort erfolgte , war vor
allen Dingen der . daß es seiner Zeit unmöglich
war, sich auf irgend eine bestimmte Summe zu
einigen . Man erkannte jedoch bereits damals
die Schwierigkeiten , die der Transfer dieser
Summen bereiten würde . Und erst recht heute
macht man sich in Deutschland wie in den Län¬
dern , welche die deutschen Zahlungen empfangen
sollen, große Sorgen darüber , wie der Trans¬
fer durchgeführt werden soll. Man weiß auch,
daß Mr . Parker Gilbert , ber Generalagent für
die Reparationen , sich viel 5kopfzerbrechen wegen
der Lösung dieser Frage macht.

Da man bereits seinerzeit die Möglichkeit
solcher Schwierigkeiten voraussah , wurde im
Londoner Abkommen ein Pasius eingefügt , durch
welchen das Transferkomitee ermächtigt wurde
zu gestatten, daß die Reparationszahlungen in
der Reichsbank bis zu einem bestimmten Betrag
angesammelt werden können, damit eine Er¬
schütterung der deutschen Valuta vermieden
wird . Diese Vorschrift ist bisher noch nicht in
nennenswerter Weise angewandt worden , da
Deutschland seinen Zahlungsverpflichtungen zu¬
nächst mit Hilfe der Aufnahme von Ausländs¬
anleihen nachgekommen ist . Die große Frage
also, ob Deutschland die künftigen Reparations¬
zahlungen aus den Erträgen seiner Wirtschaft
oder aus den Ersparnissen seiner Bevölkerung
sowie aus den Ucberschüffen seines Export¬
handels leisten kann , ist daher noch nicht prak¬
tisch gelöst worden . Bisher sind die Zahlungen
vornehmlich aus den im Ausland , hauptsächlich
in Amerika, aufgenommencn Darlehen geleistet
worden . Das Daweskomitee sah seiner Zeit
nicht voraus , baß Deutschland gezwungen sein
würde , für den Wiederaufbau seiner Wirtschaik
in so hohem Maße im Auslände Darlehen auf-
zunchmen . Heute schätzt man die deutsche Aus¬
landsverschuldung auf über 9 Milliarden
Reichsmark, die seit der Stabilisierung der
deutschen Mark aus dem Auslande nach Deutsch ,
land gefloffeit sind . Die Auslandsdarlchen
haben zweifellos dazu beigetragen , den wirt¬
schaftlichen Wiederaufbau Deutschlands zu sör -
dein : ei » Wiederansbau jedoch, der auf solche
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Werse vor sich ging, mutz gerade die entgegen »
gesetzte Wirkung ans die Reparationszahlungen
auslösen, als sie der Darvesplan annahm.

Deutschland hat nämlich in erheblichem Maße
von den im Ausland aufgenommenen Darlehen
gelebt . Sie haben eine starke Ausdehnung - es
deutschen Handelsvolumens und eine Minde¬
rung der Beschäftigungslosigkeit herbeigeführt,
andererseits aber auch eine Steigerung der
Warenpreise im Jnlande und eine starke An¬
regung des Importgeschäftes bewirkt. Deutsch¬
lands Handelsbilanz hat infolgedessen keines¬
wegs den Ueberschuß der Ausfuhren gezeigt , die
für die Zahlungen der Reparationen so über¬
aus notwendig sind und die auch tatsächlich den
einzigen Weg darstellen , wie man eine Krise
vermeiden könnte . Im Gegenteil, die deutsche
Wirtschaft hat im vorigen Jahre eine passive
Handelsbilanz von nahezu 4 Milliarden Reichs¬
mark gezeigt .

Die Schwierigkeiten Deutschlands, sein
Exportgeschäft zu steigern , sind überaus groß.
Es scheint auch augenblicklich wenig Aussicht zu
sein , - aß es dieser Schwierigkeiten Herr werden
könnte . Den hauptsächlichsten Hemmungsfaktor
bildet die schutzzöllnerisch eingestellte
Handelspolitik der Gläubiger
Deutschlands . Der Generalagent hat auf
diese Tatsache bereits gebührend hingewiesen
und erklärt , daß die Durchführbarkeit des
Transfers letzten Endes auf dem Entgegenkom¬
men der Gläubiger Deutschlands, nnd zwar so¬
wohl der Reparationsgläubiger als auch der
Darlchensgläubiger beruhen müsse , deutsche Ex¬
portwaren anzunehmen. Mir erscheint es
wahrscheinlich , daß an dieser Klippe
der Transfer der Reparationen
scheitern wird . Deutschland finanziert
zweifellos heute bereits seine industrielle Ent¬
wicklung in ziemlichem Matze aus Ersparnissen
des Inlands . Aber die Notwendigkeit, Aus¬
landskapital für die Reorganisation der deut¬
schen Wirtschaft aufzunehmen, bleibt auch in Zu¬
kunft bestehen . Zurzeit ist es unmöglich einzu¬
setzen, , wie der Konflikt zwischen der Änleihe-
pölitik Deutschlands und dem Transfer der Re¬
parationen einmal aus der Welt geschafft wer¬
den soll. Es wäre indessen ein großer Fehler ,
zu warten , bis sich dieser Konflikt zu einer ge¬
fährlichen Krise herausgebildet hat.

Der Generalagent kennt alle diese Gefahren.
Eingeweihte wissen, daß er bei den Gläubiger¬
ländern bereits Vorstellungen nach
dieser Richtung hin gemacht hat. Das
ganze Problem ist indessen ein Wirrwarr der
widerstrebrndsten Interessen . Deutschland kann
nur Reparationszahlungen aus dem Ueberschuß
seiner Ausfuhr leisten , und um diesen lleber-
schuß zu ermöglichen , muß es ausländisches
Kapital für die Steigerung der Leistungsfähig¬
keit seiner Wirtschaft aufnehmen. Das erhöht
wiederum automatisch seine jährlichen Zahlungs¬
verpflichtungen und macht damit den endgül¬
tigen Transfer nur noch umso schwieriger .

. Die Lösung dreier Probleme kann .sicherlich
nicht auf unbestimmte Zeit vertagt werden, näm¬
lich einmal die Festsetzung der Gesamtsumme
dex Zahlungen" Deutschlands, zum zweiten die
Lösung des Konfliktes zwischen den Privatschul¬
den der deutschen Wirtschaft und den Repara »
tionSverpfltchtungen, und endlich di« Bereit -
schastSerklärung der GläubigermLchte Deutsch¬
lands , deutschen Exportwaren Eingang in ihre
Wirtschaft zu ermöglichen . Die grundlegende
Wahrheit über die Reparationsfrage wird viel¬
leicht noch einmal von allen Gläubigerländern
gewürdigt werben. Sie gipfelt in der Erkennt¬
nis , daß Rer/a rationell mit einem dop¬
pelten Fluch beladen sind ; sie bedeuten
nämlich einen Fluch für das Land , welches sie
zu zahlen hat , aber auch einen nicht geringeren
Fluch für die Länder, welche die Reparationen
zu empfangen haben .

Ailmestievorlage vorläufig gescheitert.
Neue Einigungsversuche .

VDZ . Berlin . 17. Mürz .
Der Rechtsausschutz des Reichstages setzte die

Beratungen über die Amnestiefragen fort . Zur
Beratung standen in der Hauptsache zwei An¬
träge zum Absatz 1 des 8 1, der für den Um¬
fang der Amnestie entscheidend ist . Abg .
Dr . R o s e n f e l d (S . ) wollte diesem Absatz
folgende Fassung geben :

„Es wird Straferlaß gewährt für die zurzeit
des Inkrafttretens dieses Gesetzes noch nicht
verbüßten Strafen , die von Gerichten des Rei¬
ches und der Länder verhängt worden sind we¬
gen Straftaten , die in unmittelbarem oder mit¬
telbarem Zusammenhänge mit Kämpfen um die
staatliche , soziale oder wirtschaftliche Ordnung
begangen worden sind , ohne Rücksicht daraus,unter welchen rechtlichen Gesichtspunkten die
Strafe verhängt ist. Nicht einbegriffen sind
Straftaten , bei denen der Täter , obwohl ein
solcher Zusammenhang besteht, lediglich auS
eigennützigen Beweggründen gehandelt hat."

Abg . Dr . H a h n e m a n n lD .-R . j wollte die
aus politischen Beweggründen begangenen
Straftaten amnestieren, soweit sie von Deutschen
gegen das staatsrechtliche Gefüge des Deutschen
Reiches oder der Länder sowie gegen durch die
Reichsverfassung und die Strafgesetze des Deut¬
schen Reiches geschütztenNechtsgüter verübt wor¬
den sind . Nach längerer Aussprache wurde ein
Antrag abgelehnt, der die H e r a u s n a h m e
der Amnestie über Urteile von Ge¬
richten der Länder forderte. Gegen die¬
sen Antrag stimmten die Deutschnativnalen, die
Deutsche Volkspartei , die Sozialdemokraten und
die Kommunisten. Für den Antrag , der also
dem Reiche das Recht der Amnestierung über
Länderurteile nicht geben will, stimmten die De¬
mokraten, das Zentrum nnd die Bayerische
Volkspartei.

Die Fassung des Absatzes I nach dem Anträge
Dr . Roseufeld wurde mit allen Stimmen gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten und Kom¬
munisten abgelehnt. Die Fassung des 8 1 Abs. 1
nach dem Anträge des Abg. Hahnemann lD .-N .j
wurde dagegen mit den Stimmen der Deutsch¬
nationalen , Sozialdemokraten u . Kommunisten

angenommen, während sich die Mittelparteien
der Stimme enthielten. Auch eine vom Staats¬
sekretär Joel gewünschte Deklaration , die die
ausländischen Spione von der Amnestie aus -
schließt, wurde angenommen.

Es entspann sich alsdann eine Diskussion über
die Frage , die im Abs . 1 des 8 1 noch nicht be¬
rührt war , riämlich inwieweit auch Feme¬
mörder amnestiert werden sollten . Abg.
W e g m a n n lZtr . ) stellte einen Antrag, alle
Personen, die wegen vollendeten oder versuch¬
ten Mordes oder Totschlages oder Teilnahme
an solcher Straftat verurteilt waren, von der
Amnestie auszuschlietzen .

In der Abstimmung wurde zunächst der alte
kommunistische Antrag , der die Feuiemörder
von der Amnestierung ausschließt , abgclehnt.
Dagegen wurde der Antrag des Abg . Wegmann
(Ztr .f , der die oben mitgeteilte Fassung für die
politischen Mörder hat, von allen Parteien , mit
Ausnahme der Deutschnativnalen und Kommu¬
nisten angenommen.

Die Gesamtabstimmung über den ganzen 8 1
ergab dann aber keine Mehrheit für diesen
Paragraphen . Es stimmten in der Gesamt¬
abstimmung ' dafür nur noch die Sozialdemokra¬ten und die Kommunisten , so daß

die ganze Amnestie dadurch gefallen
war . Trotzdem soll versucht werden, in einer
zweiten Lesung noch einmal die Amnestiefrage
zu klären. Dies wird am Dienstag geschehen .

Durchsuchung
beim Münchener Wikingbund .

WTB. München , 17. März .
Gestern vormittag wurden in München bei

verschiedenen Ortsgruppcnführern des in
Preußen verbotenen Wikingbundes Durch¬
suchungen vorgenommen. Es besteht der drin¬
gende Verdacht , daß sich die -Organisation eines
Vergehens nach 8 7 des Republikschntzgesetzes
schuldig gemacht hat . Die Durchsuchungen san -
den statt aus Grund eines Beschlusses des Amts¬
gerichtes München .

Das neue ägyptische Kabinett .
WTB. Kairo, 17 . März.

Das ägyptische Kabinett ist nunmehr endgül¬
tig gebildet worden. Die Mi nisterliste lautet :
Ministerpräsident nnd Innenminister Mustapha
Pascha Nahas / Finanzminister Mohammed
Pascha Mahmud , Minister des AeuHeren
Wassif Pascha Ghali , Kriegsminister Gaafer
Pascha Mali , Minister fitr Ackerban Moham¬
med Pascha S a s w a t.
Der Zwischenfall aus der Royal Oak.

WTB. London , 17. März .
Der Zwischenfall auf der „Royal Oak" be¬

schäftigt die Presse nach wie vor in höchstem
Matze, doch beruhen die Informationen der
Blätter lediglich auf Gerüchten und Vermutun¬
gen . Es wird berichtet , daß die Admiralität , so¬
bald sie den Bericht des Untersuchungsausschus¬
ses erhalten hat, darüber entscheiden wird, ckb
eln Kriegsgericht über einen der beteiligten
Offiziere abgehalten werden soll . Verschiedene
Blätter drücken ihr Erstaunen darüber aus , daß
es nicht möglich gewesen sein soll , eine genaue
Darstellung der Vorgänge auf drahtlosem Wege
zu übermitteln . Der Korrespondent das „Daily
Telegraph" in Malta glaubt sagen zu können ,
daß auf jeden Fall Kapitän Dewar , Comman¬
der Daniel und andere Offiziere sich weigerten.

unter Kontreadmiral Collard in See zu gehen .Eine Reutermeldung ans Malta besagt , es be¬
stehe dort allgemein die Auffassung , daß es sich
nicht um Fragen gesellschaftlicher oder persön¬
licher Art , sondern daß es u m durchaus
dienstliche Fragen ging.

Gehler in Gtambul .
TU. Berlin . 17 . März .

Nach einer Meldung aus Konftantinopel hat
gestern abend Dr . Gehler an einem Fest der
- eutschen Botschaft teilgenommen. Das Abend¬
blatt „Akscham " veröffentlicht ein Interview
mit G e hl e r . .dertürkischen Journalisten u . a.erklärte, er habest dem deutschen Parteienstreit
die Türkei um das Glück beneidet , in MustaphaKemal «ine kraftvolle Persönlichkeit zu besitzen ,der sie einer glänzenden Zukunft entgegenführt.
-19 Millionen Defizit

der Stabt Berlin .
WTB. Berlin . 17. März .Der Haushaltsausschuh der Stadtverordneten¬

versammlung hat heute die Beratungen des
Haushaltes bis auf die Dcckungsfraae beendet ,
danach ein Fehlbetrag von 19 Millionen nicht
beseitigt werden kann . Der Magistrat wird in
der nächsten Woche nochmals zur Deckungsfrage
Stellung nehmen .

politischer Mord in Wilna .
TU. Wilna . 17 . *R«**

^ .
Gestern abend wurde einer der Hauvtzeus. j(

der Staatsanwaltschaft im Prozeß gese«
weißrussische Hrvmada, ein gewisser Hu ^ ^ zstc
einem Nachtlokal in Anwesenheit alltt
durch mehrere Reoolverfchüsse getötet. Der
ter versuchte zu fliehen, konnte aber nach r» ^
Zeit ergriffen werden. Ueber die BewegS^ ^
der Tat ist bisher noch nichts verlautet, ^ j,
Ermordete , ein ehemaliger Kommunist , ww
nerzeit als Mitglied der Kommunistische"
tei Weißrußlands von der polnischen P ^
lange Zeit gefangen gehalten worden, ck»
Prozeß gegen die Hromaba hat er iev* J
seine eigenen Landsleute ausgesagt. Mann
daher an, daß die Tat aus Rachemotiven e>
ist. _

Verhängnisvoller Straßcnunfall . Freitag «^ ,
mittag fuhr in Breslau ein Auto , um
ihm entgegenkommenden Automobil
weichen, gegen einen Gaskandelaber. ~ j„
brach auseinander und traf das
einem Kinderwagen gefahrene Töckstcraten ,
Regierungsrates Wendrich . Die Verletz«" - ,̂,
waren so schwer, baß das Kind alsbald
Die neben dem Wagen gehende 7 jährige - y,
ter trug erhebliche Fleischwunden davon, ‘
rend die die Kinder beaufsichtigende ^
angestcllte einen Nervenchok erlitt und 1,1
Klinik gebracht werden mutzte. ~f*

Aufsehenerregende Verhaftung eines
snrter Journalisten . Durch die Krimuiaw^ k,
wurde der seit ungefähr zwei Jahren l»
furt a. M . ansässige Schriftsteller und -"
teur Leo Cohn , ans Äreslau gebürn- # ■
genommen und heute dem Amtsgerc « i,,
geführt. Seit fast 27 Jahren führte er
mäßigerweiseden Namen Leo Colze . 3 *« Tjjic
dieser Zeit war es ihm auch gelungen , a» ' .^ ,
Papiere auf diesen Namen Colze zu er«
In letzter Zeit ging er sogar dazu über,JJ"
Titel eines Dr . phil . znzulegen, den er
erivorben hat.

Drei Jahre Zuchthaus für Fälsch«»« ^
sillioncnsckeineri . Während der Jnflatw «Billioncnscheinen. Während der Jasw '^ ärte»

wurden in Düsseldorf und in benaan'
Städten viele Geschäftsleute durch fal' lv £Ct
üunöert-Billiouenschcine schwer geschädig '
Fälscher , der frühere Gastwirt Ad a
nach Frankreich. Er wurde jedoch wem» ^ ,-lt
anderen Straftat von Frankreich a? + * a « ^ '
und jetzt zu drei Jahren
fünf Jahren Ehrcnrechtsverlust und
unter Polizeiaufsicht verurteilt . , i«

Licbcstragööie. Samstag früh lauer ^ c>
München ein 3stjähriger Schneider sew . giid
liebten vor dem ' Hause ihrer Eltern a -je
gab , als sie bei ihrer Weigerung »er? jut ’iC
Beziehungen fortzusetzen , einen SÄ«ö ^ c.
ab , wodurch das Mädchen schwer verlest
Darauf tötete er sich selbst durch einen

Einbruch in 1480 Meter Höhe. Jrn
haus auf dem 1480 Meter hohen Arve
höchsten Gipfel des Bayerischem Waldes., ^
ein Einbruch verübt , -bei dem die B? rr Oet'

. -e»>

plündert wurden . Nach ihrem — . rar, ll0.
nächteten die Einbrecher im deutschen.
Ersenstein , wurden dort ermittelt und
Sre wurden als zwei vermögende nutest '
Hochschüler und die Schwester deS einen ^
gestellt. Der Einbruch stellt sich , wie es "
Blattermcldnngen heißt, als reiner nc«
Deutschenhasses dar . Die Studenten «»W-one«
niigenö Munbvorrat und mehr als 400 -
Bargeld bei sich . j,i

Drei Pulver,nühlen in die Luft aeklo «^ '
Pi,l '

Valley Falls im Staate Neuyork sind d^ >
vermühlcn, in denen 10 000 Psund AU - '

äfjft
lagerten , in die Luft geflogen . Bis tzj „e
man vier Tote und mehrere Verletzte .
Anzahl Häuser wurde zerstört.

Ausverkauf Selten günstige
EinkaufsgelegenheitfürPelz-Mäntel

•Jacken
Kragen u . Besätze

wegen Umzug nach
Kaiserstraße 167

1 . Etage

Theaier-Giitteben.
Von

Julius Kreis .
Der Operngucker.

Ein Erbstück von Tante Emilie . Ein Mu¬
seumstück . Vielleicht noch aus der Werkstatt des
Galilei , jedenfalls noch von einem feiner Schü¬
ler . Ein Schlag mit ihm — und ein schwerer
Ochse sinkt leblos zu Boden . Er gehört jetzt der
Taute . Lina, und wenn ivir sic als Kinder be¬
suchten, .durften ivir manchmal durchsehen . Es
ist so etwas wie das Hausheiligtum in Tante
Linas Besitz . Er ist verwahrt in einem braun-
verwetzten , schwarzen Lederkoffer und auf¬
bewahrt in der Schublade, wo die wichtigsten
Dokumente ruhen : Gcburts - , Impf - Schulzeug¬
nis , Quittungen des Rentamts und des Be¬
gräbnisvereins , EhrciimitgliedSurkunde des
Jungfrauenbundcs „Das Heidenröslein",
lobende Erwähnung in einer Handarbeitsaus¬
stellung . Es duftet nach Kampfer um ihn .
Jedes Jahr geht Tante Lina in das erschüt¬
ternd« Drama „Der Müller und sein Kind".
Dann wird der Kostbare auS der Tiefe geholt
nnd zurechtgelegt . Dos Ge wurde ist im Laufe
der Zeit eingerostet und über mts linke Bull¬
auge läuft ein Sprung . - Ter stammt von der
leichtsinnigen Mchte , dem Fannerl , die ihn ein-
inal zu leihen kriegte und ihn fallen ließ, als
sie der Sekretär auf dem Heimweg unter dem
dunklen Tor küssen wollte — dieses abscheuliche
Mädchen ! Seitdem leiht ihn Tante Lina nie
mehr aus Niemandem. Aber daS ist jetzt auch
schon dreißig Jahre her.

Die Tante verstaucht sich jedesmal in dem Be¬
mühen , das Gewinde zu drehen , den Daumen.
Es ist ein erbitterter Kampf , indem das Ge¬
winde die Stellung behauptet. Daun werden
die Gläser mit dem Fensterleder sauber gerie¬
ben und ruft aufs Neue bittere Gefühle ivach .
Niemandem mehr ! Er wird daun samt Futte¬
ral nnd Riemen in den Nidikül gezwängt zu
einer Leberwnrstsemmel , einem Taschentuch,

einer Psefserminzstange. einem Fläschchen Hof¬
mannstropfen und einem Migräncstift. Bon
zwei zu zwei Minuten auf dem Weg vom nnd
zum Theater , sowie in den Zwischenakten , greift
Tante Lina mit erschreckter Gebärde nach ihm ,
ob er noch da ist.

Während des Spieles läßt ihn Tante Lina
nicht von den Augen . Sie muß ihn mit zwei
Händen halten und kriegt voix Zeit zu Zeit
einen Krampf in den Arm. Nur wenn sie aus
der Bühne — ergriffen und mitgerissen vom
Spiel der Leidenschaft — eine Per fön oder Si¬
tuation genau und gut sehen will , nimmt sie den
Operngucker von den Augen iveg . . . Es geht
nichts über ein gutes Theaterglas !

Die Galoschen .
Wenn „Ter Müller und sein Kink/- gegeben

wird, ist immer ein Tratschwetter,' dann zieht
Tantchen die Galoschen an — die Thcatergalo-
schen — ; sie sind geräumig und von komfortab¬
ler Ausstattung . Denn eigentlich haben sie ein¬
mal dem Onkel Fritz gehört und das leichtfer¬
tige Tuch hat sic dann bei seiner Abreise nach
Amerika einfach liegen lassen. Sie haben an
Tante Emilie ihren Herrn , das heißt , ihre
Frau gefunden . An dem linken Gummikahn
ist die Stelle an der kleinen Zehe mit Heftpfla¬
ster verklebt . Dieses Heftpflaster löst sich mit
nachtwandlerischer Sicherheit jedesmal an der
Ecke Eisenmann-Herzogspitalstraße ab . Dann
zieht sich Tante Lina in einen .Hausgang zurück,
kramt ans dem Ridikül ein neues Heftpflaster
heraus nnd operiert den Schaden . Denn sie
hätte am anderen Tag tvtsichcr die heftigste Er¬
kältung, wenn sie daö einfach so gehen ließe.
Schlapp — schlapp — das Schnee- und Tratsch¬
wasser quatscht bei jedem Schritt von hinten her
und an den Seiten in die geräumigen Galoschen
hinein. Tantchen denkt befriedigt: wie , an¬
genehm , wenn man Galoschen hat .

Im Theater werden sie nicht abgegeben . Man
hat so oft von vertauschten und abhanden ge¬
kommenen Galoschen gehört . Tantchen behält
sie lieber an . Kurz bevor der Vorhang aufgeht ,
stellt sie die Ncberschnhe unter ihren Sitz. Bon

Zeit zu Zeit angelt sie im Düstern hinunter ,
ob sie noch da sind . Ter Herr neben ihr be¬
trachtet befremdet die Dame, die ihni nun schon
zum drittenmal an die Waden greift . . .

Nach Schluß der Vorstellung gibtä in Tant¬
chens Reihe eine Stauung . <Sie hat nämlich
immer einen Platz weit außen , wegen Feuer -
und Panikgefahr .j Tantchen zieht ihre Galo¬
schen an . Sie weicht nicht eher vom Platz , bis
sic am Fuß sind . Daun verläßt sie als letzte
das Theater und quatsch — quatsch stiefelt sie
in ihren Ueberschuhen heim. Niedliche Fontä¬
nen spritzen bei jedem Schritt aus der Ferse
und den Seiten über Bord , um sich beim näch¬
sten Schritt wieder in den Galoschen zu sam¬
meln —

Den Tag nach dem Theater liegt Tantchen
hustend und etwas fiebernd im Bett und trinkt
heißen Kamillentee . Sie hat sich erkältet . . .
Ja , nun denke mal, sagt sie zu Base Ursula, die
pslegenderweise bei ihr ist , ich bin ordentlich
froh um meine Galoschen . Wenn ich die nicht
gehabt hätte , ich hätte sicher Lungenentzündung.

Galoschen des Glücks !

Kunst und Wissenschaft.
Fritz Droop über die Schillerpreisträger

Burte, Unruh und Werfel .
In der Badenia -Lvge Nr . 1 von Baden , die

nicht nur ihre humanen Bestrebungen verfolgt,
sondern auch den schönen Künsten huldigt, sprach
Fritz Droop in Mannheim über HermannBurte , Fritz v . Unruh und Franz Werfel. Droop
charakterisierte das unfreiwillige Triumvirat ,das gleichsam ein Stirnband mit dem leuchten¬
den Namen Schillers trage , als einen unter poli¬
tischen Einflüssen zustande gekommenen Kom¬
promiß, der der Unsicherheit unserer Zeit in
allen kulturellen Fragen durchaus entspreche.Davon abgesehen , habe jeder der drei Ans¬
erwählten mindestens ein Werk geschaffen , das
die Verleihung des Schillerpreiscs rechtfertige .Vor allem sei jeder von ihnen ein Sucher auf
dem Wege zu höherem Menschentum . Das sei

Bedeutend herab¬
gesetzte Preise.
Verkauf bis I. April KaisersfraBe 215*

Gust. scüroiti?
U » r«b pder durch Burte, -

r5f ,
rc Dichter-Generation , "

^ De : Neue Menschen , neue

ter etf1
',ht nd

f.
er’ Ucberwinder. Die W« ‘

a„i

iiunh ihrnl da,'" ' eine plastische Spiegel»»«^

meis/^ * wichtigsten Werke , sodaß

ÄnoÄ
«ch veranlaßt fa

öer sich immer wieder W

Sliifurnrfi» .^ erfüll bedanken mußte, durch

tuna %J ekren. wobei er die zündende ^

Dronoä ^ k - leiöenschafterfüllten BortE )V

ii6cr «frt dew'.'ders rühmte . Der Saal

t r - ’ dav ent Teil der Kuhörer «E ,
^ t-hplatzen begnügen mußte

« Sr Altistin Helen Siqrid SleI

von -/tir -il -ch von eiitem Kotizcr" o» ^ „.

send ?" E,ehrtc . wurde Tür dt* -,e„

ES «® *
* a" Staatsopcr ' » ^

Die telephonische KonsuliaiioN

re
Schwedischer Humor. lC)t

lelcpho inerte an ihre" tftt

starke Sü/r ^ ^ ^nn fci krank . Er klag * -,j^

terkom
" und heftige Schmerzen

SSI, ®« Doktor fand nach der BcfN

bnng deutliche Zeichen von Malaria .
,Mnö was soll er tun,", fragte die

sJZ üb ™ . Augenblick kam ein anderer ^

äenh wZ öte Le" un« und die Frau ^
ßenöt Antwort eines Ingenieurs ,

der
einem Mühlenbesitzcr sprach:- - — „ . . . IJtt^

„Es scheint mir , daß die A
Mrtu AMitaknftrkai 1 ^

ct *V
| Ujvuu MUD V»v -XJ” —, * MriVM'

Rostkruste von ansehnlicher Dicke w- $$J
Am besten ist es . Sie lassen 'h« „ 5^ n
werden , und bevor Sie ihn am ““ f. j . ju -V

“
Mc

.. „ Am . ,. Aittpii krätn "
.,tif e ,gen anhcizen, nehmen Sie einen rrm am m

mer und tun einige kräftige Schian sR '. je
Außenseite . Dann nehmen ‘f *? tt « « ' Aifl
mit recht kräftigem Strahl und ipr
_ v.r. n . _ _ *am schlimmsten mitgenommenen
glaube , daß das helfen wird.

"
,^jco

Der Doktor wunderte sich , daß er
etwas von seinem Malariapatienten v

,vf
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Heldenhafte Eisenbahner .

^ °
"

zi
'" '" ° rtungsbewußtsein und Pflichtcrsül -

Jjn enAr
*
t
li w ätzten Augenblick bewies kürzlich
^ er Blockwärter . Die benachbarte

rWort n
c ^ atte auf mehrfachen Anruf keine

^ der Rr
"

. ^ n . Dadurch beunruhigt , machte
*iib ftprr̂

ar ‘ et auf den Weg zu seinem Kollegen
^bsch,,i ».A

"uterwegs fest, daß alle Signale des
^riiz r. auf Halt standen . Im Blockwärter -

» or ^
er öaun den pflichttreuen Beamten

Kesjjhit
' offenbar sein Ende herannahen

fijiicts t, n* äur Verhütung eines grotzcn Un -
<ie rechtzeitig die Strecke gesperrt hatte .
?Mvn

^
r . Öeiöcnöaften Eisenbahner ist

"4keit aieiben unerkannt , und die Oeffcut -
^ as drt nur in den seltensten Fällen
« Ute fnri* . diesen tapferen Männern . Noch
de» man in Amerika vou . Hiram Free ,

tor r
’ *611 Lokomotivführer der Staaten ,

5r als zwanzig Jahren durch eine
>-°hnston - " an sich reden machte . Die Stadt
'“arnt uL ? ®1 überschwemmt . Free war ge-
Ä flhffn en ~ man bestürmte ihn , den Zug
? auimrutŝ a Bu lassen , denn man befürchtete
ütilea, <* ,!? ' • Free führte den Schnellzug : von
d>e Flut a? Erstand aus konnte er sehen , wie
^ >nvf „ JV nter dem Zug herraste : er gab Boll -
?>eilt t>„ r « ahm den Wettlauf mit dem Ele -»*̂ Ul ftltf UUI wcluuUT Ulli UCIU lUC
Wir 6e r

r'
g ^ n rasender Geschwindigkeit durch

tt!e Brüp», a das Cvnemaugtal und passiert ,
^Ugenblip» nnterhalb der Stadt gerade in dem

die Dämme brachen . Aber die
Me, , des Zuges rettete ihn . Bevor der
schiene»

" an den Stromwirbeln unter den
t e aelä^ EOgeschwemmt war , hatte der Zug
^ nderj « » E

. Stelle verlassen und einige
?>tfier » ^ annciiere waren gerettet . — Ein ge-
w 'cherz Carne , Inspektor des Güter -
^ cistpz. m Brighton , konnte durch seine
1er Lon >,„

"wart eine schreckliche Explosion auf
? ei,&en

"ä °^ ^ ' lihton - und Südküstenbahn ab-
. N' SSe», . Zug mit Brennstoffen war auf
^ ldeckj . ^ äur Küste : in der Nähe einer Stadt

rÜ?/ d>aß zwei Munitionswagen Feuer
* ^rn* ett r, . an . Carne . den man vor der ge-
dar Baap ^ ^ ung gewarnt hatte , stieg auf einen
?"0ua izN ' um das Feuer zu löschen , und es
5U

ökschas? auch trotz der Schwierigkeit . Waffer
U « CS 1 Andernfalls wäre eine fürchter -

d>ie Folge gewesen , und viele
t,» aren « 7 ° "

. wären verloren gegangen . Einen
«sicher vn, â>s von Geistesgegenwart gab ein

Iwet R^ ativführer . Die Kuppelung zwi -
k .°dener L ^ oen war geriffen , und ein schwer-
> >len K . . . ^ aagon wurde gerade an einer
§ ar Bg

'aigung vom übrigen Zug getrennt .
C kalte mit rasender Geschwindigkeit

3uaes ^ hinunter . Der Führer des kolgen -
»»

" ate r -v .1 er öen Flüchtling sich nähern sah.
k>j„ , .̂ ? mpf ab und fuhr gleichfalls rück-

<t6p7 "i er - Der Zusammenstoß kam.
^ anschn, , abgeschwstcht und wirkt « nicht so" , wie man befürchtet batte .

Gaunertricks find die wirksamsten.
^ ndj^ aUte « achte kürzlich in Pari » ein In .
»5. .aller 1 * * kineu der bekanntesten Pariser
R^ eza

a durch einen in seiner Einfachheit
zk/llantbg.zarblüffenden Gaunertrick um ein

im Werte von einer halben
tz^ aark betrog . Bor einiger Zeit fand

üeri ^f 8 Juweliers ein mit raffinierter
ft .1' "on,Mieter Herr ein , der eine HalS -
»n? ainj . . i0M M erstand und bar bezahlte ,

wählt. 4 Zait erschien er wieder im Laden
°on ii ,nun ein zweites Geschmeide im

keü ^ itte ».
" ar halben Million Mark auS mit

fpu " wöge ihm die gekaufte Hals -
l>°^ . sich

" am Hotel senden . Ein Angestellter
i>n ^ ery

an « auch mit dem kostbaren Kleinod
^ z ^ ^ las. „

" aaebenen Hotel , wo er den Kunden
ba,» ? nd vor dem Rasterspiegel antraf ,
bk . atte weiter rasterte , nahm er die
B,!

"slchickli» . ? 0klansche?n und ließ ste wie auS
iiia -

E" Am >.
tt in den Seifcnnapf fallen . Er

3j« ? Bn fn ?fl te?Aen ' ihn für ctn paar Augen -
* i (il^ Dt» . i CÖUI5i fle« ; er wolle stch nur im
ruBi

^attr ° " Biehen uird da ? Geld holen , um
kv 'a Plan « Wahlen . Der Angestellte nahm
liiivx .oi Mit ließ kein Auge von dem Sei »

? a» »g Ew kostbaren Inhalt . Nach halb »
0>ik » o das « . an warf er einen verstohlenen
^0* . 1 Lelk. » oenzimmer . das ebenso leer war
dk»,ia er z . ^ " oof . Bei näherer Untersuchung
ttu§Tt

n
P' dak >

" ? u seinem Schrecken die Ent »
Bkbnk.

Es> dcre» >i>Esar Seifennapf in eine Röhre
dätt - ien vn» . ailuung mit einem in die Wand

Einsam z?»
" Verbindung stand . Der Dieb

»ktzs
" U„ d st»

°
» , .

d .arleu durch dieses Loch ge»
Di? s

^
n feiner Beute aus dem Staub

Bkih. . . * eg es war sozusagen unter den
N>iibt ° ^ a8 Gen »

"
. iiEh gegangen , der kein

W ." • daßwachte , alS er entdecken
i^o ac^ ° n tzp^

Eln raffinierter Gauner genarrt
? Bvfr^ Ermäßî °^ kÊ sahlt bis setzt iede Svur .
Iejt,

^ dre „ i,,,einfach scheint uns die Seifen »
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Wir setzen heute das große Preisausschreiben des „Karlsruher Tagblatt " mit der Ber -
öffentlichung der zweiten Preisaufgabe fort . Au dem Preisausichrcibe » kan «
sich jedermann beteiligen . Es besteht ans drei Preisfrage » , deren erste wir am Sonntag , de«
11 . März , gestellt habe « , die zweite wird untenstehend veröffentlicht , und die dritte folgt am
Sonntag , den SS. März . Es ist zu dem jeweils veröffentlichte « Bild das dazu paffende Zitat ans
Schillers „Tell " sestznstcNen . Für die richtigen Lösungen sind die folgenden Preise ans¬
gesetzt :

ein Preis zu 5ü Mark ;
fünf Preise zu je 20 Mark ;
zehn Preise zu je 18 Mark ;

zehn Trostpreise : je ein gutes Buch .

Die Eiuscuduugc » muffen bis spätestens Samstag , den 31 . März , in unserem Besitz
sei« . Sie müflen die Lösung für alle drei Preisaufgabe » enthalte « . Wir « eisen
nochmals darauf hin , datz es vollkommen zwecklos ist, die Lösung für die erste oder zweite
Preisanfgabe vor der Berösfentlichnng der dritten Ausgabe am 28. März einznsende « .

cfow fHQHiito SvMftywfa.
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DaS festzustcllende Zitat , bas z« dieser Zeichnung patzt, findet sich i« der zweite« Szene des
Anfznges von Schillers „Tell ".

Kreuzer „ Emden " wieder in der Heimat !

r
-
M A\

XL ,

Der deutsche Kreuzer „Emden "
, der MUte November ISA z« der erste » groben Fahrt eines

deutschen Kriegsschiffes nach dem Kriege anslief , ist wohlbehalten nach mehr alS ISmonatiger
Abwesenheit wieder in Wilhelmshaven eingelaufen , von Tausenden jubelnd begrüßt .

Die „Emden "
, die unter dem Befehl des Kapitäns Förster steht , hat auf dieser Reise

mehrere ausländische Häfen angelaufen und offizielle Besuche abgestattet , wobei sie stets herz¬
lich begrüßt wurde . Sie kann ferner von dieser Fahrt ein wissenschaftlich sehr bedeutsames Re¬
sultat mitbringen : ste entdeckte nämlich im Stillen Ozean , westlich des asiatischen Meeres ,
zwischen Macaffar und Nagasaki die größte Mcerestiefe , das sogenannte „Emden -Tief " ,
mit 10 430 Meter . Bisher galt als größte Tiefe das Planet -Tief mit 9788 Meter .

Die „Emden " ist der zweite Kreuzer dieses Namens . Die erste „Emden "
, ein kleiner ge¬

schützter Kreuzer von 3659 Tonnen , unternahm 1914 einen Vorstoß gegen Wladiwostok und
führte dann den berühmten Kreuzerkrieg in den indischen Gewässern . Am 9 . November 1914
wurde sie bei den Keeling -Jnseln von dem australischen Kreuzer „Siduey " in Brand ge¬
schossen: die eigene Besatzung setzte das Schiff , um es dem Gegner nicht in die Hände fallen
zu lassen , auf Strai ^ ». Die Landungsabteilung , die vor der Bcschietzung die englische Funken -
und Kabelstation zerstört hatte , entkam auf der „Ayesha "

, die nach einer abenteuerlichen Fahrt
unter der Leitung des Kapitänleutnants von Mücke an der arabischen Küste landete .

Unsere Aufnahme zeigt den Kreuzer „Emden " bei der Einfahrt in den Hafen von Wilhelms¬
haven .

NerrenSfofle

Vernichtende Kaihodenstrahlen .
Der amerikanische Physiker Dr . Cooliüge ,

der sich seit Jahren mit Strahlcuexperimenten
beschäftigt , hat eine Kathodenröhre konstruiert »
die Strahlen mit einer Geschwindigkeit von 180
Meilen in der Sekunde in den Luftraum ent¬
sendet . Der Fortschritt seiner Konstruktion be¬
steht darin , daß die Kathodenstrahlen bis zu
einer Stromstärke von 9M 090 Volt gesteigert
sind und durch ein ganz dünnes Nickel -„Fenster "
in den Luftraum treten . Der Gelehrte hofft »
die Stärke bis auf 2 Millionen Volt erhöhen
zu können . Schon jetzt ist die Geschwindigkeit
389 900 mal größer , als die einer gewöhnlichen
Gewehrkugel . Die Kathodeustrahleu üben auf
Lebewesen eine vernichtende Wirkung aus . Eine
Maus , die ihnen ausgesetzt wurde , war nach
einer Sekunde tot , ohne irgendwelche Brand¬
wunden zu zeigen . Die tödlichsten Bakterien
und kleine Insekten wurden im Nu vernichtet .
Azetylen -Gas wurde in gelbes Pulver ver »
wandelt . Castvr -Ocl aus flüssigem in festen Zu¬
stand verwandelt , Salz wurde gebräunt . Das
Ohr eines Kaninchens , das für den zehnten Teil
einer Sekunde den Strahlen ausgesebt wurde »
verlor sofort alles Haar und sah aus wie ge¬
gerbtes Leder . Trotz dieser furchtbaren Wir¬
kungen können die Strahlen als „Todeö -
strahlen " glücklicherweise nicht verwendet wer¬
den . Sie dringen zwar mit einer Sekunden¬
geschwindigkeit von 189 090 Meilen in den Luft¬
raum , verlieren aber , sobald sie mit der Lust in
Berührung kommen , sehr rasch ihre Geschwin¬
digkeit und werden schon etwa nach einem
Meter vollständig wirkungslos . Selbst wenn
Dr . Coalidge die Stromstärke auf 2 Millionen
Volt steigern könnte , würden die Strahlen
höchstens bis zu einer Entfernung von 1 %
Metern außerhalb der Röhre noch zu spüren
sein .

Oie 300 Bräute - es Farmers .
Es ist immerhin eine peinliche Situation ,

wenn man plötzlich heiraten soll und dabei längst
verheiratet ist. und wenn man dazu noch die
Auswahl zwischen 309 Bräuten bat . In eine
solche Situation ist ein amerikanischer Farmer
in Oregon gekommen , mit dem sich seine
Freunde einen kleinen Scherz erlaubt hatten ,
der harmlos gedacht war , aber schließlich doch
weniger harmlos auslief . .

Der Farmer hatte eine Anzahl leerer Aepfel »
kisten nach England zu senden . Daß diese Kisten
so ganz leer den weiten Weg von der neuen
Welt nach der alten machen sollten , tat keine»
Freunden leid . Und so legten sie denn in die
Kisten Heiratsbriefe , in denen der Farmer mit
glühenden Worten ein treues Eheweib für seine
in den herrlichsten Farben geschilderte Besitzung
suchte.

Der Erfolg war überraschend . Eines Tages
erhielt der erstaunte Farmer , der von dem
Scherz seiner Freunde nichts wußte , ein Dutzend -
Briefe aus England . Island und Wales , in
denen ihm hetratslusttge Mädchen Herz un »
Hand anboten . Am folgenden Tage kamen
zwei Dutzend Briefe , am dritten Tage ebenfalls .
Und so ging es zwei Wochen hindurch fort , bis
der unglückliche Farmer rund 399 Heirats¬
angebote in Händen hatte . Einige der Bräute »
die e8 besonders eilig hatten , schrieben , daß sie
bereits ihre Reisevorbereitungen träfen und
bald „nach drüben " kommen würden .

Die Freunde lachten sich ins Fäustchen , der
Farmer aber hatte weniger zu lachen , da seine
Frau an den vermeintlichen Scherz nicht glau¬
ben will und sich kräftig bemüht , ihrem Mann
die angeblichen Heiratsidcen auszutreiben . Es
soll eine Zeitlang recht lebhaft in dem Farmer¬
hause zugegangen sein . Inzwischen bereitet sich
die Farmersfrau auf einen würdigen Empfang
der Bräute vor . Sie sollen nur kommen ! . . .

Tödlicher Fliegcrnnsall durch eine « Bnffarb .
Zwei amerikanische Marineflieger kamen auf
dem Flugfeld von Esteli in Nicaragua durch
einen sonderbaren Unfall ums Leben . Sie
hatten einen Uebungsflug hinter sich und
wollten landen , als in einer Höhe von etwa 100
Metern über dem Boden ein Bussard mit dem
Flugzeug zusammenstieß . Der Vogel schlug
mit seinem Kopf so heftig gegen eine Flügel¬
strebe , daß der Flügel sofort zusammenbrach .
Das Flugzeug kam ins Schleudern und stürzte
ab . Den Fliegern war es gelungen , vor dem
Absturz abzuspringen , doch konnte sich ihr Fall¬
schirm bei der geringen Höhe biö zum Erdboden
nicht mehr öffnen . Die Beiden stürzten zu Tode
und das Flugzeug wurde vollständig zer¬
trümmert .

Ei » Seeoffizier als Inhaber einer Opium -
höhle . In der französischen Hafenstadt Toulon
ist die Polizei durch einen eigentümlichen Zufall
auf die Spur einer Opiumhöhle gelenkt

'worden .
Eines Abends entstand zu einer späten Stunde
in dem Garten eines Hanses , in dem der See¬
offizier Romano seine Wohnung hatte , eine
wilde Schießerei . Der Offizier und seine Frau
feuerten ziellos ihre Revolver ab . Die Nach¬
barn wurden wach und einige von ihnen , die im
Besitz von Waffen waren , beteiligten sich an der
Schießerei , im Glauben , es handle sich um einen
räuberischen Ueberfall . Es dauerte nicht lange ,
so erschien die Polizei auf dem Schießplatz . Sie
stellte fest , daß der Offizier und seine Frau voll¬
ständig unter der Wirkung eines Rauschgiftes
standen und infolgedessen unter der Einbildung
litten , Räuber seien in ihren Garten einge¬
drungen . Bei weiterer Nachforschung fand die
Polizei in dem Hause eine regelrecht einge¬
richtete Opiumhöhle , in der die Bekannten des
Ehepaars verkehrten Der Offizier wurde zu
2 Wochen Gefängnis und einer Geldstrafe von
259 Jl verurteilt .

prima Qualitäten
kaufen Sie sehr gut und vorteilhaft
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Oie Aufbesserungen für - ie
Sozialrentner.

VDZ. Berlin , 17. März .'Jluf i>a Tagesordnung stand die 2. Beratnug
der Vorlagen ans dem Notprogramm , die den
Sozialrentnern der Invaliden -, Ange¬
stellten« nnd Änappschaftüversicherungen Auf¬
besserungen gewähren. Der Ausschuß hat
den Vorlagen zugestlmmt und legt dazu Ent¬
schließungen vor, in denen verlangt wird, daß
den Sozialrentnern die Ausbesserungen nicht
durch Kürzungen der Fürsvrgeleistungen ver¬
loren geht , sondern daß eine angemessene Er¬
höhung der Versicherungsgrenzen bei der An -
gestellteuversicherung vorgenommen uud dem
Reichstag mitgeteilt wird , unter welchen Vor¬
aussetzungen bei der Angestelltenversicherung
die Altersgrenze auf 60 Jahre und die Warte¬
zeit auf 60 Pflichtbeitragsmonate herabgesetzt
werden kann .

Abg. Karsten lSoz .) bedauert die Ablehnung
der sozialdemokratischen Verbesserungsanträge
im Ausschuß . Der neue Reichstag werde hoffent¬
lich das nachholen , was die jetzige Mehrheit ver¬
säumt habe . Der Redner beantragt eine Er¬
höhung der Kindergelder.

Abg. Frau Arendsee «Komm . ) begründet An¬
träge aus weitere Erhöhung der Leistungen .

Mg . Esser (Ztr .) tritt für die Vorlagen ein
und bittet um Annahme der Ausschußent -
schlietzungen.

Abg . Döbrich st?hr .-Nat .-Bauernpartei ) lehnt
die Vorlagen ab . Die vorgesehenen Erhöhungen
würden die Last der notleidenden Landwirtschaft
noch verstärken.

Abg . Ziegler lTem . ) wendet sich gegen die
Ausführungen des Abg . Döbrich und spricht die
Erwartung aus , daß der kommende Reichstag
die gestellten Forderungen erfüllen werde.

Nach Ablehnung der sozialdemokratischen und
kommunistischen Aenderungsanträqe wird die
Vorlage in zweiter und dritter Lesung mit den
ÄuSschußentschließungen a n g e u o m m e n.

ES folgt die erste Beratung der Vorlage des
sozialpolitischen Ausschusses, wonach die Kri¬
se u u n t e r st ü tz u n g über den 31 . März hin ,
aus um drei Monate verlängert werden soll .
Iu einer Entschließung wünscht der Ausschuß
eine Ausdehnung der Krisenunterstütznng aus
weitere Berufsgruppen iu Notstandsbezirken.

Mg . Brey lSz . ) empfiehlt eine Entschließung ,
wonach die Tauer der Krisenuntcrstützung für
die ältere» Arbeiter und Angestellten über 26
Wochen hinaus verlängert rmd die Leistung der
Krisenfürsorge verbessert werden soll .

Abg . Strötzel «Komm .) erklärt , die sozialdemo¬
kratische Entscnließung sei ebenso unzureichend
wie die Vorlage des Sozialpolitischen Ausschus¬
ses.

Die Vorlage des Ausschusses wird in allen
drei Lesungen mit der Ausschutzenischließung
an ^ enommen . Abgclehnt wird die vom
Sozialpolitischen Ausschuß abqelehnte Reichö-
ratsvorlage , wonach das Reich die Kosten der
Krisenfüriorge übernehmen soll.

Aus der Tagesordnung steht dann die zweite
Beratung des Haushaltes des Reichs¬
präsidenten . Ein kommunistischer Antrag
auf Streichung des Gehaltes u. der Aufwands¬
entschädigung des Reichspräsidenten wird abge -
lehnt und der Haushalt bewilligt.

Die hierauf vorgenvmmene, beim Haushalt
des Reichswirtschaftsministeriums zurückgestellte
Abstimmung ergibt die Bewilligung von 1,2
Millionen Mark zur Förderung des Ausstel-
lungs - und Messewesens , darunter 800 000 Mark
für die Leipziger Messe. In driter Beratung
wirb dann das vom Abg . Dr . Kaül sD. Bp,t ein -
gebrachte Ueberleitungsgesetz für die Straf¬
rechtsreform angenommen. Die Scklutzabstim -
mnug , bei der die gualifizierte Mehrheit fest -
gestellt werden muß, wirb auf später vertagt .
Der vom Verkehrsausschuß aufgestellte Plan für
Berkehrsverbesserungen im Osten wird ange¬
nommen. Ein Antrag Dr . Best iBolksrechts-

partei ) über tschechoslowakische Eisenbahn-Mark-
Prioritäten wird dem Auswärtigen Ausschuß
überwiesen.

Um 3U Uhr vertagt sich das Haus ans Mon¬
tag 2 Uhr. Aus der Tagesordnung steht neben
kleineren Vorlage » der Haushalt des Reichs -
sinanzministeriums.
Oie Untersuchung desHitlerputfches .

WTB. Müuche «. 17. März .
Ter zur Untersuchung der politischen Vor¬

gänge im Jahre 1923 (Hitlerputsch ) eingesetzte
parlamentarische Unterausschuß hat am Freitag
seine Berhandlunfen abgeschlossen .

Ter Ausschuß lehnte die sämtlichen Beroeis-
und Fcststellungsanträge des Mitberichterstat¬
ters , Abg . Dr . Högler iS .) , ab und stimmte mit
grober Mehrheit den vom Berichterstatter Graf
Pcstalozza (BVP .) vorgcschlageuen Feststellun¬
gen über das Ergebnis der Ausschuß -

VDZ . Stettin , 17. März .
In der heutigen Vollsitzung des Reichsrates

stand der Ergänzungsctat für 19 28 zur
Beratung . Der Berichterstatter, Ministerial¬
direktor Dr . Brecht , machte dazu folgende
Ausführungen :

Ter vorliegende Ergänzungshaushalt für 1928
verzichtet noch aus Ausfüllung der Personaltitel ,
überläßt diese vielmehr dem neuen Reichstage,
dem also noch ein wichtiger weiterer Ergän-
zungshaushalt vorgelegt werden muß . Vorläu¬
fig soll die dem neuen Besoldungsgesetz bei-
gesügte Uebersicht über den gegenwärtigen Stand
an planmäßigen Reichsbeamten maßgebend sein.
Erhöht wird die Stellenzahl lediglich beim
Reichsentschädigungsamt laut 289 Köpfe) und
bei der Reichsabgabenverwaltung infolge der
Uebernahme der thüringischen Landessteuerver-
ivaltung snm 160) . Aenderungen der
Einstufung usw . sind imr in einzelnen Fäl¬
len vorgesehen . Dabei handelt es sich 1. um
Neueinstufungen, die im Besoldungsgesetz aus¬
drücklich vorgeschriebe », oder durch Einfügung
von Aufrückulkgsstellen vorgesehen sind : 2. um
Stellenzulagen , die iui Besoldungsgesetz vor-
geicisen, oder vorn Reichstag gewünscht sind , so¬
wie 3. um Angleichungen iu besonderen Fällen
Endlich werden für einzeln« Beamte in reprä¬
sentativen Stellungen Diem'taufwandsgelder
vorgesehen . Diese Borschläge haben die Billi¬
gung der Ausschüsse gefunden .

Iu sachlicher Hinsicht enthält der Ergänzungs -
Haushalt neben den veränderten Sätzen für die
LiguidationsschLden und der aus dem Vorjahre
wiederholten Außenhandelsgarairtie von 175
Millionen , das sogenannte Sozialvrogramm und
das Hilfsprogramm für die Landwirtschaft . Der
Dienst der Liguidationsschäden erfordert für
1928 7,5 Millionen mehr alS bisher vorgesehen ,
für die nächsten Jahre je 11 Dkillwneu mehr .

Im Sozialprogramm
sind für die Werkpensionäve 3 Millionen neu
eingesetzt , für die Kleinrentner 25 Millionen
mehr. Beide Positionen sind zunächst nnr für
ein Jahr bestimmt . Für die Zukunft wird noch
keine programmatische Erklärung abgegeben
Bei der Invalidenversicherung handelt es sich
für 1928 mit weitere 73 Millionen , in den fol¬
genden Jahren um 100 Millionen . Beim Klein-
wohnungsbau sollen 10 Millionen einmalig für
eine Kapitalerhöhung der Deutschen Bau - und
Podenbauk verwendet werden.

Das Hilfsprogramm für die Laudwirrschaft
umfaßt zunächst eine Reihe verschiedener ein¬
maliger Bewilligungen in Höhe von 61 Millio-

verhandluugen zu . In diesen Feststellun¬
gen heißt es u. a. :

Es lasse sich nicht feststellen, daß im Oktober
1923 ein Bruch mit dem Reich beabsichtigt war.
Ein Beweis dafür, daß seitens bayerischer Be¬
hörden ein Marsch nach Berliu geplant war,
habe sich nicht ergeben. Wegen einer Beteili¬
gung Kahrs , Lossows und Seissers an den hoch¬
verräterischen Plänen Hitlers lägen gerichtliche
bezw. staaisanwaltlichc Feststellungen vor, Der
Untersuchnugsausschutz glaube, zu deren Nach¬
prüfung nicht berufen zu sein. Er stelle aber
fest , daß der Oberreichsanwalt seinerzeit einem
Antrag auf Erhebung der öffentlichen Klage
gegen Kahr. Lossow und Seiffer wegen Hochver¬
rats keine Folge gegeben habe . Wie bereits
durch den Gerichtsvorsitzenden festgeftellt wurde,habe der ehemalige Kronprinz Rupprecht zu den
hochverräterischen Vorgängen vom 18. und 19 .
November 1928 in keiner Beziehung gestanden .

neu Rm. 30 Millionen sollen davon der Be¬
hebung der gegenwärtigen außerordentlichen'Notstände in der Landwirtschaft dienen , 25 Mil¬
lionen der Rationalisierung des landivirtschaft -
lichen Etenossenschaftswesens . Weitere 8 Millio¬
nen sind bestimmt für die „Organisation und
Förderung des Absatzes von Schlachtvieh und
Fleisch" und zugleich als Rücklage für das Risiko,das bei einem für den gleichen Zweck bereit-
gestellten Garanttefonds von 22 Millionen Rur .
dem Reich erwächst, endlich « ine Million zur
„Förderung der Geflügelzucht ".

Abgesehen von der besonderen Hilfe für die
o-stpreußische Landwirtschaft im Nachtragshaus¬
halt für 1927 ermächtigt der vorliegende Er-
gänzungöhaushalt für 1928 die Reichsregierung,
die landwirtschaftliche Umschuldung einschließlich
des Erwerbs von Grundstücken in der Zwangs¬
versteigerung durch Beteiligung an einer Orga-
uisariousgemeinschaft mit Ländern und Ge-
meindeverbänden zu fördern . Endlich ist be¬
absichtigt, kurzfristige Vorschüsse bis zur Höhe
von 100 Mill . Ran . an Institute zu gebe», die
Kredite zur Umschuldung gewähren und dazu
Anleihen aufuehmen wollen . Die Notwen¬
dig keit einer weitgehende » durch¬
greifenden Hilfe für die Landwirt¬
schaft wurde iu den Ausschüssen einstimmig
anerkannt . Im einzelnen fanden die Ndißnah¬
men vielfach Kritik. Es wurden Zweifel ge¬
äußert . ob sie geeignet seien , das Nebel zu be¬
seitigen .

Ter Ergänzungshaushalt bewilligt
184,5 Millionen nette Ausgaben.

Bon diesen sollen 74 Millionen nicht wiederkeh¬
ren , bei 28 Millionen bleibt die Frage der Wie¬
derkehr offen und bei 82,5 Mill. ist die Wieder¬
kehr mit der . Maßgabe vorgesehen , daß die er¬
forderliche Summe 1929 auf 112 Millionen steigt.
Die Deckung soll in der Hauptsache in der Mehr-
eunrahme an Zöllen um 150 Millionen und an
Tabaksteuer um 20 Millionen gefunden werden.
Diese Schätzungen gehen — vvn der Frage der
beschleunigten Einziehung der Zigarettenstener
abgesehen — an die äußerste Grenze des Mög¬
lichen heran . Dazu kommen Herabsetzungen der
Ausaaben um 9,5 Millionen und die Hinaus -
schiehung einer Ausgabe in Höhe von 4,5 Mil¬
lionen aus das Jahr 1082. Hiernach stellt sich
nunmehr die

Aussicht für de» Haushalt für 1828.
der schon in wenigen Monaten vorbereitet wer¬
den muß. wie folgt dar :

Mehrausgaben infolge Reparationen 293 Ml -
lionen.

Dos Rotuwsklimm »« dm ReWn»,

WINSCHERMANN 8: St Kohlengroßhandlung
Reichtum und Armut.

, Von
Franz Sales Meyer t . *)

Benjamin Franklin bat nicht nur den Blitz¬
ableiter erfunden : er war auch ein vortrefflicher
Moralprediger . „Wee euch sagt , daß man an¬
ders reich werden kann als durch Arbeit und
Sparsamkeit, der betrügt euch , der ist ein
Schelm ." Ter kluge Mann hat zweifellos ge¬
wußt, daß viele auch anders reich werden, aber
er hat von ihrem Reichtum nichts gehalten. Wie
gewonnen, so zerronnen . Mancher Schieber, de»
der Weltkrieg im Handumdrehen reich gemacht,
ist heute schon wieder ein armer Schlucker . Das
ehrlich erarbeitete Geld ist Gold von bleibendem
Wert, ist echter Reichtum . Das Papier mit den
vielen Nullen fliegt dahin wie die Spreu im
Wind .

„Armut ist die Stiefmutter der Kunst ." Zur¬
zeit ist gute Gelegenheit sich davon zu über¬
zeugen . In des Niedergangs Tagen gehts der
Unuot an den Kragen, der Kunst zuerst, dem
Tand uud den Maskenbällen zuletzt . Im Ännst -
»erein sagt man sich nach wie vor am Sonntag
Guteumorgen . aber die roten Zettel mit dem
Vermerk „Verkauft" werden dort immer selten
ner . Ter Staat stundet die Ateliermieten , weil
ihm nichts anderes übrig bleibt. Man holt kein
Geld aus leeren Händen: wo nichts uiehr ist ,
aiüts nichts zu pfänden. Daß dieser Zustand
die Künstler nervös macht, ist begreiflich . Ein
Teil derselben ist , nach den neuesten Werken zu
schließen, bereits schon ttüergeschuappt .

Unser Staaisbankervtt hat ungczählic Sparer
io arm gemacht, wie Hiob wurde. Wer dabei
nicht verhungert ist , kann mit diesem klassischen
Dulder alles Unheils sagen :

* ) Wir haben die Freude , aus der Mauve unseres
verstorbenen , besonders bockgeickavren eben,an« « Mit¬
arbeiters und ausqcecichneteii Karlsruher ivditbürgers
' m Lause der Leit «Im« seiner beliebten Plaudereien
»eiöNentlicken pi könne» , Tic Lchrtflleitnna .

Der ist ein reicher Mann ,
Der alles, was er hat.
Ohn ' Leid verlieren kann .

Armut heilt den Hochmut , was kein Schaden
ist. Sie macht aber auch grau vor Sorgen ,
wenn man nicht für sich allein zu sorgen hat.
Armut ist keine Schande : Reichtum aber auch
nicht, wenn er ehrlich erworben wurde. „Fröh¬
liche Armut ist Reichtum ohne Gut .

" Reichtum
im Elend ist eine vergoldete taube Stuß.

„Wo viel ist , will viel hin," sagt ein Sprich¬
wort . Die Massen ziehen sich gegenseitig an,
sagt der Naturwissenschaftler . Mit nichts ist
tatsächlich nicht viel anzufaugen. Auf sicherem
Grund baut es sich besser als auf Sand oder gar
in die Luft . Man kann dies auch so fassen :

Dem Reichen helfen seinesgleichen :
Des Armen muß sich Gott erbarmen .

Für den Armen ist es dann «in Trost , daß
unser Herrgott immer noch mehr kann , als alle
Reichen zusammen. Er erbarmt sich aber er¬
fahrungsgemäß mit Vorliebe derjenigen , die
ihm vertrauen und tapfer mitschaffen. Auf
Sand nicht baut, wer Gott vertraut und selber
schafft mit Mut und Kraft .

Alle Glücklichen sind reich, aber nicht alle
Reichen sind glücklich . Man kann nicht nur reich
sein im Beutel uud bei der Bank : uian kann
auch reich sein aus Zufriedenheit , im Bewußt¬
sein seines Wertes , in der Ueberzeugung, daß
nicht alles Gold ist , was glänzt.

Der Goldsand des Flusses Sarabat machte den
Krösus zum Multimillivnär des Altertums .
Bon Eyrus besiegt und auf den Scheiterhaufen
gestellt , ries er : „Solon , Solan , Svlon !" Das
ivar sein Glück. Eyrus war ein Gemütsmensch ,
holte den Angerauchten noch rechtzeitig vom
Holzstoß herunter und wurde sogar sein Freund .

„Die Armen fangen die Füchse: die Reichen
tragen die Pelze.

" Das ist immer so gewesen
und wird ewig so bleiben . Besser wird es kaum
im Staat , wenn jeder sein eigener Pclziäger
sein. soll . Das soziale Problem wonach cs jeder
gleich gut haben kann , wird niemand lösen . Es

müßte jeder gleich gut jagen können , was die
Natur bekanntlich nicht zugibt.

„Die Reichen haben Rinder , die Armen viele
Kinder." Ein Stall voll Rinder bringt Geld
ins Haus : ein Stall voll Kinder ist eine große
Last, aber wenn sie gut geraten, auch ein großer
Segen.

„Die Reiche» essen , was sie mögen , die Armen,
was sie haben .

" Die Reichen haben die Wahl
und damit schon eine Qual . Die Armen habe»
den Hunger zuni Koch und der kocht besser als
ei» Hofkoch . Es gleicht sich alles aus auf Erden,
„Wer die Armut ertragen kann , ist reich genug ."

Bist du arm , in Gottesnauren strecke
Dich so gut es geht , nach deiner Decke !

Das ist ein probates Rezept solang die Decke
nicht gar zu knapp wird. Wer es befolgt ,
kommt immer noch leidlich zurecht . Wir haben
einen lange» Krieg verloren und migeheuere
Lasten übernehmen müssen. Das drängt folge¬
richtig zur bescheidenen Lebensführung. Mau
hat nach den Napoleonischen Kriegen seinen
Durst auf den Sonntag »erspart und der Schop¬
pen hat dann umso besser geschmeckt . Man Hai
Schwarzbrot gegessen und den Kuchen den drei
Hauptfesten Vorbehalten . Leider sind heute zu¬
viel « der Leute schwer von Begriff . Sie wollen
in dulci jubilo, t» Saus und Braus weitcrleben,
wie in den Tagen der Wohlhabenheit, und dann
wird die Decke zu kurz . ,Lur Armut führen
viele Straßen ." Nicht rechnen können uud sich
nicht bescheiden könne» , sind die breitesten .

Der König muß regieren,
Der Bischof zelebrieren,
Ter Geizhals zählt die Gulden,
Ter Leutnant steckt in Schulden.
Da svricht der arme Schwartcnhals :
Mit denen tausch ' ich keinesfalls.

Er ist jung und doch schon Philosoph. Er
ahnt, daß die Fürsten der Welt und der Kirche
auch ihre liebe Not haben und nicht auf Rosen
gebettet sind . Jhni schwant, daß Reichtum ohne
richtige Verwendung eine Last und daß der Geiz

« r . 7* ^

Erhöhung einiger anderer Ausgabe» <3»̂ ^
denversicherung , Liguidationsschäden , }ar~„
schastliche Bodcnverbesseruug) 33 Millionen '

fehlende einmalige Einnahmen 485
zusammen also 761 Millionen , andererseits
gaben, die von selbst sortfallen.

Aus dem Haushalt und aus dem ErsärlMS^
Haushalt 180 Milltoneu , so daß ein Fev '^
von 581 Millionen bleibt. . ^

Selbst wenn die vom Reich gegebene«
lobnunasbaukredite iu Höbe vou 200

oo u a/t iiuuucn g u j. a c 11 uiw * u " Ni« »VS
Das ist - das schwere Problem , dessen ^
Zu suchen Sie große erste Aufgabe des °1
Reichstages sei» wird. Ob es möglich scul $
im Jahr « 1929 alle im Haushalt für 1"-®

j#
wiederkehreud vorgesehenen Ausgaben »5"

^ -
bewilligen bezw. die folgenden Raten zu » 0
ligen, oder auch nur daS Programm elIl£
voll üurchzuführen erscheint hiernach
offene Frage . Letzten Endes werde » es „
Aufgaben im Reich oder iu den Länder« '
aus wclcheri die Rechnung für die großen ^
gaben gezahlt werden muß, die jetzt . as.it'
werden. Umso wichtiger ist es, daß dreie ^
men mit größter Weisheit fruchtbar fü* gjt?
samte deutsche Volkswirtschaft verausŜ
nicht im Ergebnis nutzlos vertan werde». ^
mens der Ausschüsse habe ick zu beartt ^
dem Ergänzungshaushalt mit de« vom J*
rat beschlossene » Aenderungen zuzustimmc

-

Bayern stimmt nur notgedrungen S®*
^

Bayerischer Gesandter tt. Preger gibt
seiner Regierung folgende Erklärung ^ ^
bayerisch« Regierung bedauert, daß «as
wirtschastliche Stotprogramm nicht mit o«« #,
derregierungen vorher vereinbart lvaror ^
Bon den geplanten Maßnahmen kan «
bayerische Regierung eine durchgreifende
ruug der Lage der Landwirtschaft nicht m
chen. Uw jedoch das ganze Notprograwo'^ ^,-
zu gefährden, stimmt sie der Vorlage
ßeit zu. — Der Ergäilzimgsetat wird ans
in eit .

Die a» zweiter Stelle auf der Tagssor ^
stehende Vorlage über Errichtu » S
Deutschen Rentenbankkreditam
wird abgesetzt. ^

Ein weiterer P »^kt der Tagesordnung,. ^
einen Gesetzentwurf über Ausdehnung
fallversicherung auf Feuerwehren . g-«
ser unh sonstig« Kur- und Pflegeaustalr" " ^
boratorien , SchauspielunternehmungA. .a«»?
Lichtspielaufführungen, Betriebe mit {(nfr
etnrichtungen und auf die Lebensrettung-
drücklich ausgenommen wurden uaw .

« , gtrf
schlussen des Reichsrates die Kapellmelste ^
Musiker in den nunmehr Versicherunĝ ®
gewordenen Betrieben und daS sonst ' ^ -.zuK
lerische Personal , wenn der Iabresarvci » ^
dienst 8400 M. übersteigt. — Das Gesetz
augeuomwe«. . ^

(gitt weiterer Beschluß des Reichirrates.^
die Reichsregieruug Länder» und
8.

ur Durchführung des Gesetzes zwei W
uberweisen solle, wurde vou der Regier -
anstandet, die sich eine Doppelvorlage vorn

Weiter wurde vom Reichsrat augev®^ f
eine Novelle zum Tabakst - «
Danach soll die Stundungsfrist für
tung von Banderolcnsteuern in der iisig !t oo*1
Industrie innerhalb einer llebergang '̂ ^^ - cr -
22 Monaten auf zwei Monate verkürzt * fß#
Außerdem werden der Ziaarettenindugr
die Uebergangszeit einschränkende allst
gen . namentlich auch bezüglich der R .

ekwto
erlegt . Wiederhergestellt wurde eure
Bestimmung , wonach im Kleinhandel <ji*
ten nicht billiger verkauft werde» dün
cs auf den Steuerzeichen angegeben

Stefanienstrasse JJ, ^
Telefon 815. 816, 81 / /

Gegründet 1848

die schlimmste Armut ist. Er begreif - taVM
der Leutnant nur mit reichen Tötyre ^ ei
obgleich sie etwas eckig waren . 2- ruw (gjott *
mit Diogenes : drum bleibt er arm m»
und sagt : „Nun geh mir aus der »
großer Alexander!" ^ ff«t

„Der Arme kennt seine BerwaE ^ j W
als der Reiche." Dieses Vorkommen er- ^
unschwer . Wenn die Not den Rrwen. jv
Bettelgang zwingt, so denkt er veriw
nächst an seine Vetter ». Dem Re'me ,st ^
das nicht und wenn cs ihm vassieri-
schon kein Reicher mehr und klagt m
von Perusia :
O wer keimt den Schmerz,
Der auf sich bäumt im biedere » .̂ « eige
Wenn alles — alles — alles auf &te Ifll
Und wenn der Graus des Leeren m

^
Wo der Sesierz sonst fröhlich öeillt ,

ünng ! (of‘$
„Der Reichtum ist ein guter ^

er nicht zu lang und nicht zu ^ utltt ,
Wahl hat, greift am besten nach ArmN

ö
öft

langen, well zwischen Reichtum »tw .^ schick
schönste Leben ist . Leider ist das ^
ein im geschickter Bote , der die -̂-om
Wressen verwechselt . So gelangt o " Ehrend
aus Berschen ins Millionelwiertei . w
besser ins Quartier Helfdirgott k ggl

Armen Herbergen .
Helf dir Gott ! Das ist einVeit otr toolii * -»

ein noch nicht eingelöster Wechsel , ^ . „n
darf mau nicht alles ausbalscil^ ^

er .^ ^
überall herumkommeu: sein „
groß. Bietet euch zur Mitarben av .
-hm Begünstigten ! Er hat durch
euch sagen lassen: „Selig die Barmvern
werden Barmherzigkeit finden!"

Dem Armen in Nöte»
- - , . , . ffMir ,

■
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Aus dem Stadtkrelse
^ Sonntag Lätare .

SefoHk!1 % 1‘tttaß nimmt in der Fastenzeit «ine
M ^ Ere Stellung ein. WeU er in ihre Mitte

man ihn Mittsasten. Auch Rosen -
-»echt er. weil der Papst alljährlich an

W » > ?Se eine Rose weiht, die er an ein«
An ^ ^ ln verschenkt.

Ti,s .̂ L?arts heißt er der . schwarze"' Sonntag .
4vlk-k . ^? ' ^ "ung rührt von einem alten
stv . " che her, nach dem man in alten Zei-
chlitr» . Kleider gehüllten Strohmann
^ ann ! » dmrn am Ende der Ortschaft ver¬
ölt , ®ott" ging man in den Wald und
Ta i» i!" Tannen - oder Birkenbaum , behing
Ta iw ? "" ien Bändern und Papier und trug
vapn- ^ " "bewegten Zuge heim . Die Stroh -
^auw ? "" " ie man den . schwarzen Tod"

, den
Tie- L. j ? »Mai" oder . Sommerqewinn "

. Das
"Den ^ x^ Rückkehr in die Stadt lautete:
»tet &ri » wir htnausgetrieben , den Som-
de« k ^n wir wieder. Des Sommers und

des wollen mir uns freuen."^ irokw . ld "der schwarze Tod in Gestalt des
virtz ist der Winter , der ausgetriebcn

"er eingeholte Baum ist der wieder¬
habe » « ommer. Reste dieser Bräuche
hLus- - ,, . ^

"? ch erhalten in Schlesien , am Kyff-
wer« -n,,^d >n Eisenach , wo das Fest des Som-
Ha »vtvn ? -̂ ? am Sonntag Lätare eines der
? den des Jahres bildet, zumal man

% A»kl,. - Jahrzehnten den alten Brauch
»at ansUlies von Winter und Sommer wieder"mleben lasten.

*

*«!
**

«f*1 Schwarzwälder Heimatabend.
^" isch«n. Eranlastung deS Karlsruher Stadt -
dslea . Es für Leibesübungen und Jugend »
^"terbn ». nd im Konzerthaus ein dreiteiliger
d' r b

°" u>>asabknd statt . Er galt dem Preis
^ ch">ar,w ^ ^ Heimat und besonders deS

Lanb ?- / s . In der Hauptstadt des eige-
nj » , ^E « eigentlich eine derartige Wer-

Aa «n z. ! " dtia sein . Aber , solange nicht jeder-
?^ ntnl»» ^ lb und die Zeit zur persönlichen'sicht ük,-ÜÄ? E hat . ist ein Btldervortraasabcnd
§aldes ^ sig. Selbst Kenner des Schwarz-

übrigens etwas neues : ein
?°r» arm onika » Orchester . Zu Ste¬
rblich das svröde Instrument nicht son-
» achtem in Märschen und Tänzen aber
?"Ütlin . . . irefflich geübten und geschulten

iL* ^ "hner Volkskünstler schöne Wir-
, Ei», 8? ^aus.
r

I">eis/von Lichtbildern , kundig und
!- " d humorvoll erläutert von HanS Sei¬
est . pachte schöne Ausnahmen aus Land -
^ eiad- 'Alkben und Gewerbe. Die Turn -

..^ DLblbura und eine Quick .
*
2» « Dar «» , Jugendborngruvve führten

in bunter Fröhlichkeit und Ge-
«"E, bj . ' auf : dabei waren besonders reizvoll
Avte . ^ a" einem Quartett aus Geige . Flöte .

darr« und. vom Gesang begleitei
Sri *1 « i» U aus Meersburg stammende und
N. ^ an ^rf^ ^aemein verständliches änaevaßteS
? ^ erz lvrechende Rezitator Heiland gab
r Na,, - , ^^ rvsa eine lustige Schilderung

s// "Hochzeit auf dem Sckwarawald und
b ? »n « ,vnn' Vorträge mit einer Folge von
tj^ r " Mundartdichtungen. Das mit^ ^ete og . ringend dicht besetzte Kouzerthaus"en Darbietungen starken Beifall.

* US ^ erus uttb Familie .
^ ?ma Karlsruher

55ti fl
islr* f tew^'ä," 7'

." " Uä " m. Bon der Direktion
it>? die v . »? ^ lar ein Geschenk überreicht und

Jler ».J?, Verband Südwestdeutscher Jndu «
,- '5 °w iil »

bhene silberne Ehrenmedaille nebst
" Koll -^ aeben . Dem Jubilar , auch von

»e^ eg durch Ueberreichung eines Ge-
den . » ayrt wurde außerdem Gelegenheit
Veka^ .^ brentag im Kreise seiner Familie

Östlich zu begehen .
chik̂ ae G

'
-s^ ^ burtstag und zugleich das 23-

>.'Er P, - . 'waftsjubiläum konnte dieser Tage" ".urger . Herr Heinrich Durand ,
s-j -

"
inoleumspezialgeschäft Akademic -

ht Aus kleinsten Anfängen her -
o. t., er rz n-« -! ^ur <̂ reiche Geschäftskenntniste ,
tretender sein Geschäft zu achtung .

Kuur>?^? b zu entwickeln und sich einen"
^ enstamm zu erwerben.

. Io , ^
Eues aus dem Stadtgarten .

h? ' Äu üew^ - ? 's' ein neuer Gast eingetrof-
!ti»s ist , -?I^^erigen Bestand von zwei See-
ittiL Eingetwuk - dritter dieser ergötzlichen
q-I ^ teteu »? der ebenfalls in dem neu-
^ ' »cht wu^ ^ beim Geflügelhof unter«
«tah»!1' ist kn ? -

^ . Ta auch die Pinguine hier^ ^ Neistet .
E" e Besucher allerlei Kurzweil

hâ "«e« e ' *
Bn ^ "^skage« . Die Stadt Karlsruhe

^ m ?E" 'Murs "" '" eister von Bulach einen Ber -
ab 1

"̂ aelegt, wonach die Gemeinde
^utze 1 ausgelöst und der Stadt« "gemeindet werden soll.

J ^ <»ci Oer ivliHIU '\tu £ lfi>t.UlJcl
L ° iss a . ä ’ und Toilettcnseisen - Fabrik F .
i»? Hacker G . m. b . H. . Karlsrnbe . feierte

»v? arl Wurm aus Haasseld lein 25-
,̂ i>e - .^ ' «' stiubiläum. Bon der Direktion

Möbel
■ ir ? - . Modell « ,^"* iül,-, .. . gediegener

prach trolle
“ * » <• lad

°
. Si» uhr billig b«ar,J .hom e & Co.

Hj ’obelhaus
' ®*Te®»tr . 23. gegenüber der

feichsbank
- ZaklunSserleichterung

- k0mme“ der Bad. BeamtenbauU .

Wort (butt * mtobmMMti tm *th *t* ?
Wo litt OMUfr

Oer Leser als Miiarbeiier . - -10 Mark für einen guten Vorschlag.
Der Karlsruher Stadtrat hat in seiner jüng¬

sten Sitzung beschloffen , der Ausgleichung deS
ungedeckten Aufwands im Gemeindevoranschlag
für 1828 die unveränderten Steuer «
süße des Vorjahres zugrutide zn legen . Die
Stadtverwaltung will also die ihr zufallenden
Aufgaben lösen ,

ohne daß die Steuerschraube weiter an-
gezoge« wird .

Das ist erfreulich und hat seinen Grund vor
allem in der Erwägung , daß es einfach nicht
mehr möglich ist . den Steuerdruck , der
die Grenze des Tragbaren erreicht , wenn nicht
schon überschritten hat , noch weiter zu ver¬
schärfen . Es wird also eine Reihe von Auf¬
gaben und Projekten , die ihrer Durchführung
harren , zurückgestellt oder fallen gelasten wer¬
den müsten .

Trotz dieser notgedrungenen Einschränkungen
könnte manche Aufgabe der Gemeinde gelöst
oder doch auf den Weg des Vorstadinms zur
Lösung gebracht werden, wenn nur

verständnisvoll« «ud praktische Vorschläge .
wo verbeffert werden könnte und verbefferi
werden müßte , an die Oeffeutlichkeit und an
die zuständigen Stellen gelangen würden.

ES gibt viele Mißftändc und Unbequemlich¬
keiten . die

leicht abgestellt werde« köuuteu.
ohne daß dadurch eine erhebliche Belastung des
Stadtsäckcls entsteht , wenn nur die Anregung
zur Abhllfe gegeben wird.

Au diesem Punkt will das Karlsruher Tag-
blatt , das sich die Wahrnehmung kommunal-
politischer Jnteresten von jeher hat besonders
angelegen sein lasten , vermittelnd emgrelsen.
Es genügt nicht, wenn der Einzelne von einem
Mißstand weiß , dem leicht abgcholfen werden
könnte : er mutz mit einer Anregung an die
Oeffentlichkeit treten , damit dort gedeffert wird,
wo leicht gebestert werden kann .

Wir wenden uns daher mtt folgenden Fragen
an unsere Leser :

Wo 1 8 n n t e etwas geschehen?
Wo mutz etwas geschehen?

Bei der Beantwortung dieser Fragen kann eS
sich selbstverständlich nicht um Vorschläge han¬
deln . die sich mit Mtllionenprojekten , wie Woh¬
nungsbau , Ettlinger Tor und ähnlichem befassen,
sondern, wie schon gesagt , um Vorschläge , deren
Berwirklichung ohne große finanzielle Aufwen¬
dungen möglich ist , und die dennoch allen Ein¬
wohnern der Landeshauptstadt gleichermaßen
zugute kommen .

Wir rufen hier also einmal diejenigen zirr
Mitwirkung bei der

Durchführung gemeiudepolitischer Aufgaben
auf, die nicht zum gewählten Bürgerparlament
gehören. Sie sollen ihre Wünsche und Beffe-
rungSvorschläge

i» einer kurze» Betrachtung
zusammeufasten , damit wir sie der weitereil
Oeffentlichkeit unterbreiten können .

Es ist selbstverständltch . daß dabei scharfe und
verletzende Angriffe gegen Behörden und Amts¬
personen vermieden werden müssen, denn es
ist nicht unsere Absicht , zwischen ihnen und der
Bevölkerung eine Kluft aufzureißen, sondern
wir wollen das verständige Publikum zu An¬
regungen und Vorschlägen veranlaffen, die der
Stadtverwaltung Aufschluß über di«

Meiuuuge« «ud Wünsche der Bürgerschaft
geben .

Die Vorschläge sollen die Arbeit der
Stadtverwaltung und des Stabt .
Parlaments verständig unter st ü tz e n ,
ergänzen und ihnen wertvolles Mate «
r i a l an die Hand geben . Für jeden Vorschlag ,der im Sinne der angegebenen Richtlinien ge¬
halten uird zur Beröfsentlichnng geeignet ist , er¬
hält der Einsender eine Prämie

bis zu zehn Mark .

Bei der Entscheidung über die Zuteilung einer
Prämie wird

nicht die Läuge der Zuschrift , sondern der
Inhalt

ausschlaggebend sein , wobei wir besonders be¬
tonen, daß die Trefflichkeit des Vorschlags, nicht
aber die formvollendete Darstellung oder stili¬
stische Gewandtheit in erster Linie in Betracht
kommt .

Man schreibe etwa, wie man etnen Brief
schreiben würde , ohne in den Fehler zu verfal¬
len , etwas Besonderes leisten zu wollen . Da¬
mit wollen wir erreichen , daß die gesamte in¬
teressierte Einwohnerschaft an diesem Wett¬
bewerb tetlnimmt und mit ihren Beobachtungen
und Erfahrungen dem allgemeinen Wöhle nützt.
Wer mit offenen Augen durch die Welt geht , die
hier des Einwohners ureigenste ist , wird man-
chcs finden , das unter dem von uns gekennzeuh«
neten Gesichtspunkt betrachtet und mtt Leichtig¬
keit gebessert werden kann . Was wäre denn
auch die Welt ohne Sehnsucht und Wünsche!
Mit dem Wunsch allein aber , wenn er tief im
Herzen verschloffen bleibt , ist 's nicht getan. Nur
wenn er ausgesprochen wird, kann er ein Echo ,
kann er Verwirklichung finden .

Einsendungen, die an diesem Wettbewerb teil¬
nehmen wollen , müssen spätestens

DouuerStag , den S. April,
in den Händen der Schriftleitung des Karls¬
ruher Tagblattes sein. Zweckmäßig und einer
rascheren Prüfung sehr dienlich wäre es , wenn
die Manuskripte nur einseitig beschrieben wür¬
den, wie das auch sonst bei Einseitdungen sein
soll. Gute Leserlichkeit, am besten durch die
Schreibmaschine garantiert , ist natürlich er¬
wünscht und angenehm.

Zum Schluß nochmals die Mahnung :
Alle Meinungen und Ratschläge nur unter

dem Gesichtspunkt :
Im Dienste des allgemeinen Wohls der

Stadt und der Mitbürger .
Darum frisch und freudig ans Werk für Alle.

Die Diensträume des ftädt . Steueramts (bis¬
her vorübergehend Zirkel 4f» befinden »ch ab
Mittwoch den 21 . März , in dem Hause Zah-
ringerstraße Nr . 100 (Eingang Ecke Lammstravel.

Keine Wahl zum Berficherwngsamt. Wie uns
das Christliche Gewerkschaftskartell mitterlt. ltegr
nunmehr die amtliche - Mitteilung bes Versiche-
rmrgsamtes vor, nach der die Beisitzerwahlan
zum Bersichernugsamt unterbleiben . CS
wurde nur ein gültiger Wahlvorschlaa eiu-
gereicht . und zwar von den Freien und Christ¬
lichen Gewerkschaften gemeinsam .

Witwe«, und Waiseurcute. Wie der Zentral -
verband Deutscher Kriegsbeschädigter . Kreisver¬
band Karlsruhe , mitteilt , kann nach einer Be¬
kanntmachung des ReichsarbettsministerrumS
Witwen- und Waisenbethilfe beim Vorliegen der
sonstigen Voraussetzungen auch dann gewährt
werden, wenn ein Rentenempfänger stirbt, bei
dem die D .B .-Fragc seinerzeit ans Grund des
amtsärztlichen Gutachtens zu Unrecht bejaht
worden war . Srachzahlungen für die Zeit vor
dem 1 Oktober 1827 finden im allgemeinen nicht
statt .

Coloffenm . Die Metro -Revue hat ihre Dar¬
bietungen unter dem Titel ' „Tie Geheiwnisie
des Harems" zusammengefaßt. Ohne Zweifel
ist er sehr vielverheißenb. Mancher wird seinen
Traum erfüllt glauben, denn noch immer steckt
in dem Wort Harem für uns allerlei Reiz und
Mystik . Also wollen wir die Illusion nicht zer¬
stören . Wie die meisten der Revuen verzichtet
auch diese auf irgendwelche literarischen An¬
wandlungen und führt dem Beschauer so an 30
Bilder vorbei, die Gesang , Tanz , Humor und
Sonstiges in wechselnder Fülle bringen. Die
Regie von Edmund Fritz hat die Schau mit
Leben erfüllt , so daß im Verein mit einer extra¬
vaganten Dekoration manches reizvolle In¬
terieur zu sehen ist . Das musikalische Arrange¬
ment ( mit Selinstyi , das Tanzarrangement von
Haus Gerard und Eugen Koltay und die flotte
musikalische Leitung von Kapellmeister Paul
Dietrich hatten schon am ersten Abend dem
Ganzen einen flotten Gang gesichert, so daß im
Verein mit einer größeren Anzahl sehr gefäl¬
liger Kostüme und einzelner ganz vortrefflicher
Sololeistungen ein recht freundlicher Gesamt¬
eindruck erzielt wurde. Auch diese Revue hat
eine Sensation , die aber diesmal männlichen
Geschlechts ist. Der Tänzer K a l i l - A g r i hält
bei seinen Darbietungen ein « strenge künst¬
lerische Linie ein , fesselt durch eigenartige Ge¬
staltung und beansprucht so einen Hauptteil deS
Jnterefles , bas sonst dem weiblichen Tanzstar
Vorbehalten ist . Erfreulicherweise bekommt mau

auch einmal einen guten Humoristen zu hören,der an die Zeiten Otto Rentiers erinnert : Willy
Ziegler mit einem Originalvortrag , quick¬
lebendig trotz größter Routine und einer gewin¬
nenden Mimik. In verschiedenen Aufgaben be¬
währen sich Margot Schwarz (verführerisch in
„Ta -Ta" | , Fritz Plöttcr , Heinz Ecke , ein
sympathischer und gewandter „Bon-vivant" , Ree
Hage » , süß und niedlich , Artur Bord , Jenny
Brnuno in einem temperamentvollen ruffi¬
schen Tanz und andere. Die Metrogtrls uiu-
rahmen die Schlager mit erläuternden Tanz-
öewegungen und kommen auch so in den Vorder¬
grund , denn sie sind ja die Mehreren . Von den
.Hauptschlagern wird der mit dem Eingestehen
„Uns geht's gut" m suggestiver Weise ins
Publikum gebracht, und da er stets von neuem
wiederholt werden mußte, wollen wir es gernglaubett. Wenn es dem Publikum nur einiger¬
maßen so gut geht , wird es auch diesmal dem
Coloffenm die verdienten vollen Häuser bringen.

Unfälle. Am Freitag abend stieß in der Ett¬
linger Allee ein Radfahrer mit einer Radfahre¬rin zusammen . Der Radfahrer fiel vom Rad
und zog sich eine Schnittwunde unterhalb des
linken Auges zu . Er wurde im Krankenauto
in das Städtische Krankenhaus gebracht. — Aufder Kaiserstraße, zwischen Waldhornstrabe undKronenstraße, wurde eine Radfahrerin voneinem Straßenbahnivagen erfaßt und von ihremRad geschleudert . Sie erlitt nur Hautabschür¬fungen. — Durch ein vorbeifahrendes Motorradwurde am Kaiserplatz daS Pferd eines Fuhr¬werks scheu und schob den Wagen aus das Stra -ßcnbahngleis. Im gleichen Augenblick kam ein
-Ltraßcnbahnzug in Richtung Kaiserstrabe ge¬fahren. Obgleich der Wagenführer bremste ,konnte er den Zusammenstoß der Straßenbahnmtt dem Fuhrwerk nicht mehr verhüten. DerTriebwagen der Straßenbahn wurde beschädigt.Pexsonen sind mcht verletzt worden. — Am Frei¬tag abend gegen 8 Uhr kam ein etwa »5 Jahrealter verhenateter Man », der in Rüppurr die« traße überqueren wollte , unter einen Per¬sonenkraftwagen. Der Mann erlitt außer Rtß°-wunden >m Gesicht etnen Unterktekerbruch und

r?^ " kENwagen ins Städt . Kranken¬haus uberführt .
-„^ Erbrüht. Gestern nachmittag gegen 1 Uhr
na 1/ *6 ftefire alter Knabe tn seiner elter-

*" einen mit Waschbrühe an°
k^ ullten fessel und verbrühte sich derart , baß

0
U

rS ü6runö ln8 Städtische KarnkenhauSim Krankenwagen notwendig wurde.
Einem Anfall, den ein Mann gestern

m
” Uhr im Rheinhafengebiet erlitt ,»rauchte die herbeigerusene Feuerwehr nicht tn

Tätigkeit zu treten , da der Erkrankte bereits
vor dem Eintreffen der Feuerwehr sich wieder
erholt hatte.

Mutwilliger Alarm . Gegen 7 Uhr abends
wurde die Berufssenerwehr durch den Feuer¬
melder in der Ernststrabe nach Rintheim ge¬
rufen. Die Alarmierung erfolgte in diesem
Falle irrtümlich.

Mode -Vorführungen
sind jetzt beim Uebergang zur Frühjahrs - und
Sommerbeklctdung allgemein üblich. Daß man
eine solche Mobeschau aber nicht nur in großem
Raum , sondern ebenso eindrucksvoll und über¬
zeugend jn dem relativ engen Rahmen der
Schaufenster veranstalten kann , beweist die be¬
kannte Hut- und Pelzwaren -Sveziasfirma Wil¬
helm Zeumer , Karlsruhe . Kaiserstraße
126/137 auks eklatanteste. Jn überraschender
Fülle und in einer an die größten Weltstädte
erinnernden hervorragend geschmackvollen und
eleganten Aufmachung sehen wir in den vier
groben Schaufenstern dieses Spezialhauses alle
Herrlichkeiten der Pelz- , Hut- und Mützenmode
ausgestellt, angefangen von der solid -einfachen ,für jedermann erschwinglichen Ware bis zu den
elegantesten und teuersten Luxusstücken . Pelze
trägt man heute bekanntlich auch im Frühling
und im Sommer , und wer diese wundervolle
Verarbeitung vornehmen Rauchwerks — Breit -
schwanzlamm silbcrgrau , hcllbeige , mittetbetgc
und modebraun, Maulwurf , Gazelle . Hermelin,Weißfüchse, Silberfüchse. Bernsteinfüchse usw . —
in den Schaufenstern der Firma Wilh. Zeumer
sieht, dem wird ohne weiteres klar , warum der¬
artige Pelze den Traum der Dame und des
modernen Herrn bilden. Aber nicht nur den
Pelzen , auch den Hüten und Mützen ist diese
„Modeschau im Schaufenster" gewidmet . Jnerlesenen kleidsamen Formen bewundert mau
echte Borsalinos , Fu Lazzaro-BorsalinoS . Treß -,Mayser- , Wegener- usw . Hüte , die hervor¬
ragendsten deutschen Marken , deren Qualität
und Schönheit unübertroffen ist. Ein Schau¬
fenster ist extra den Herrenmützen gewidmet,für die sich heute mtt Recht wieder große Vor¬
liebe zeigt , denn sie verbinden mit dem Vorzugder Kleidsamkeit besondere Bequemlichkeit im
Tragen und in der Aufbewahrung. Von Kitnst -
lerhand ist diese Schaustellung der Moden ge-
schafien. und ihre Anziehungskraft dürfte filbst
diejenigen Kreise der einheimischen und der aus¬
wärtigen Käuferschaft vor die Schaufenster derFirma Wilh. Zeumer locken , die sonst '«Irenüber den Marktplatz hinweg in den östlichenTeil der Kaiserstraße kommen Steht bockzweifellos fest : Dieser Besuch lohnt ! —
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Zur Einsegnung .
Der Tag bei Einsegnung ist der wichtigste Ab¬

schnitt im Leben unserer Kinder. Von diesem
Tage an zählen sie als vollgültige Mitglieder
der Kirche, sie sind den Kinderschuhen entwach¬
sen und sie tragen nun auch in gewisser Be¬
ziehung Verantwortung sür ihr Tun und Han¬
deln. Den tiefen Sinn dieser heiligen Hand¬
lung unseren Kindern recht in ihre Herzen ein¬
zuprägen , ist oberste Aufgabe. Der Konstrman-
denunterricht und die Feier in der Kirche prägen
den jungen Herzen unserer Kinder die geistigeund religiöse Bedeutsamkeit dieses Tages ein ,dem Elternhaus fällt die Pflicht zu , diese Ein¬
drücke zu vertiefen und die Konfirmanden in
würdiger Weise zu feiern. Neben Feiern im
engen Familienkreise sind es die Geschenke , die
das Andenken an diesen wichtigen Lebensab¬
schnitt vertiefen Helsen müsien . Denn bei aller
Achtung vor der seelischen und geistigen Erleb¬
nisfähigkeit unserer Kinder sind es doch die Ge¬
schenke , die als bleibende Erinnerungszeichen
einen großen Eindruck auf die jugendlichen Kon -
sirmandengemüter machen.

Konfirmandengeschenke unterscheiden sich in
einem wesentlichen Punkte von allen Gcsck >enken ,die die Eltern bisher ihren Kindern zum Ge¬
burtstag , zu Weihnachten oder zu Ostern mach¬
ten. Der Spielbetrieb , die Freude unseres Kin¬
des am Basteln, an Puppen , an Märchen und
Bilderbuchlektüre, standen bisher im Vorder¬
grund . Heber Nacht ist nun unser Kind durch
das tiefe Erlebnis der Einsegnung zum erwach¬
senen Menschen herangereift . Zum ersten Male
kann sich unter Junge stolz in ger ungewohnten
Pracht richtiger langer Männerhosen zeigen und
dieses äußere Symbol des Erwachsenseins ent¬
spricht ganz dem Sinne , den die Kirche diesem
Tage gibt . Dieser Grundtendenz gilt cs auch in
der Wahl der Geschenke Rechnung zu tragen.
Das Konfirmationsgcschenk hat zwei Aufgaben
zu erfüllen : Es muß von bleibendem Werte
fein und muß aber auch gleichzeitig dem Sinne
des Einsegnungstages entsprechen . Das Kindcr-
spielzeug und all die Geschenke, die dem Spiel -
trieb unserer Jungen und Mädchen entgegen -
kommen , müsien in den Hintergrund treten.

*
Die Erbauung der drei Rheinbrücken.

In Beantwortung einer parlamentarischen
Anfrage pfälzischer Abgeordneter teilen die
bayerischen Staatsministericn des Innern und
der Finanzen mit : für Bayern sei eine Nach -
tragöforderung für den Haushalt 1(f28 nicht in
Aussicht genommen. Die für den Bau der drei
Brücken notwendigen Mittel müßten in den
Haushalten der Jahre 1929 und folgende vor¬
gesehen werden. Wenn die Bauarbeiten nochin diesem Rechnungsjahr ausgenommen werden,was zu erwarten sei , so werde dafür gesorgt ,
daß die erforderlichen Gelder wenigstens vor¬
schußweise bereitgestellt werden, sodaß die Bau¬
arbeiten von Bayern aus keinesfalls aufgehal¬
ten werden.
Verbesserungen im Fernsprechdienst auf dem

Lande.
Die Reichspostverwaltung soll beabsichtigen,auf dem Lande überall durchgehenden

Fernsprechbetrieb von morgens 8 bis
abends 9 Uhr durchzuftthren .

anflavin-
PASTILLEN

Zum Schutz gegen
Ansteckung

Die MerichivenlnmngWäden bet Knielinsen.
I » der jüngsten Bezirksrats -Sitznng kam

unter anderem ein Gesuch der Stadt¬
gemeinde Karlsruhe zur Sprache, in
dem di? Stadt um Verleihung des Rechts zur
Wasserentnahme aus dem Rheinhafen
für das Städtische Elektrizitätsrverk und zur
Ableitung des benützten Hafenwassers in die
untere Alb einkam . Dieses Gesuch hatte eine
längere Aussprache zwischen Vertretern der
Stadt Karlsruhe einerseits, dem Bürgermeister
und dem Gemeinderat von Knielingen anderer¬
seits und einer Reihe von Sachverständigen zur
Folg« .

Ein« eingehend « Besichtigung der in Frage
kommenden Stellen ergab die Berechtigung des
von der Gemeinde Knielingen erhobenen Ein¬
spruchs , gleichzeitig aber auch die Erkenntnis der
vorläufigen Notwendigkeit van Maßnahmen
sür die Stadt Karlsruhe .

Es handelt sich hauptsächlich um das Abwasier ,das aus verschiedenen Teilen der Stadtgemeind« ,
so besonders aus dem Hafengediet und dem Ma¬
schinenbaugebiet , in die Alb geleitet werden
muß , sowie um die Ueberleitung des dem .Hafen
entnommenen Kühlwasiers in die Alb . Hier¬
durch erhöht sich nachgewiesenermaßen der Was¬
serstand der Alb nicht unwesentlich , da im
Durchschnitt täglich zirka 88 4M Kubikmeter
Wasser in die Alb fließen. Bet hohem Wasser-
stand des Rheins tritt außerdem noch eine Art
Rückstau in der Alb zutage , so daß eine

Ueberslutung und Unterwasicrsctzung der
anliegenden Gebiete

unvermeidlich ist.
Hierdurch wird besonders die Gemeinde

Knielingen betroffen , in deren Gebiet nen¬

nenswert« Schädigungen nachweisbar sind . So
ist ein Teil der Ernte ernstlich gefährdet und ein
mit zirka 12 000 Obstbäumen bestandenes Ge-
biet ist der Ueberslutung anhcimgegeben. Es
erscheint daher wohl selbstverständlich , daß die
Nachbargemeind « Knielingen hier ernstlich auf
Abhilfe dringt . Dies könnte in der Art durch¬
geführt werden , daß das dem Rheinhasen zu¬
meist im Nordbecken entnommene Kiihlwasier
durch ein Pumpwerk in eines der anderen Bek-
ken übergeleitet würde. Es soll allerdings nicht
verkannt werden , daß die Anlage zur Durchfüh¬
rung dieses Projektes technische Schwierigkeitenin sich birgt und den . immerhin erheblichen Ko¬
stenaufwand von 249 000 Mark erfordern würde.Ein derartiges Pumpwerk könnte ungefähr drei
Kubikmeter pro Sekunde leisten , was zur Be¬
seitigung der Ueberslutung vollkommen ausrei¬
chen würde.

Allerdings erübrigen sich vielleicht zum Teil
diese Maßnahmen, da in absehbarer Zeit bei
den vorgesehenen Arbeiten des Maxauer Brük-
kenbaues aus dem Rhein eine Menge von un¬
gefähr 800 000 Kubikmetern Kies herausgeholtwürde, wodurch der

Wasierstand sich um etwa 80 Zeutimeter
senken würde.

Es kann bei aller Würdigung der der Stadt
Karlsruhe entstehenden Unkosten und Schwie¬
rigkeiten nicht abgeleugnet werden, daß die
Nachbargemeinde Knielingen ein Anrecht darauf
hat , ihr« Felder vor schädigender Ueberichwcm-
mung geschützt zu wiffen . Denn durch die etwa
vorkommenden Ueberschwemmungen wird einTeil des landwirtschaftlichen Ertrages vernich¬
tet und das Gelände selbst stark entwertet.

Mitteilungen des Bad . Landesttteaters
Unter musikalischer Leitung von Joses Kripsund unter der Regie von Otto Krauß gelangtheute „Der Rosenkavalier" zur Aufführung.Die Bühnenbilder sind (1925) von DorotheeGünther -München entworfen, und nicht wie irr¬

tümlich auf dem Plakat angegeben , von Torsten
Hecht .

5 . Volkssinfoniekonzert .Der Fastenzeit paßt sich kaum ein anderesWerk so gut an , wie Mozarts „R e q u i e m ".Schon deshalb darf auf dessen Wiederholung imRahmen des nächsten Volkssinfoiiiekonzertes amMontag , den 19. März , nachmals nachdrücklichhingewiefcn werden . Als Einleitung bringtdas Landestheatcr-Orchester unter General¬
musikdirektor Josef Krips außerdem Schu¬berts li - moll -Sinfonie zu Gehör, damit zugleichin würdiger Weise au den großen Musikregeu-ten des Jahres 1928 erinnernd , zu dessen 100.Todestag schon jetzt überall Gcbüchtniskonzerteveranstaltet werden. Beginn des Konzertes sin» er Städt . Festhalle) 20 Uhr . Ende 22 Uhr.

3. Jugendkonzert .Der Gedanke , für die Heranwachsende Jugendbesondere Konzerte zu veranstalten, ' hat auch er¬
freulich starken Zuspruch gefunden . Das wird
die dritte und letzte Morgenfeier dieser Art am
heutigen Sonntag , 18. März , zweifellos aufsNeue bestätigen . Wieder ist die Auswahl der
Werke so getroffen, daß sie dem Verständniskeine Schwierigkeiten bereitet und doch große
erzieherische Werte birgt . Rosiini's „Tell"-Ouvertüre und Schumanns Erste Sinfonie
stehen auf dem Programm . Zwischen den bei¬
den Jnstrumentalschöpfungen singt Mary

von E r n st die Konstanzen -Arie aus Mozarts
„Entführung " . Dirigent des knapp einstündi -
gen Konzertes, das 11 % beginnt, ist Kapellmei¬
ster Rudolf Schwarz .

Veranstaltungen .
Altkatbolischc Gemeind«. Da ? beut« abend 8 Ubr in

der Auferftebunaskirchc ( liidliche Hildapromenade ) statt-
sindcnde geistliche Konzen bringt Weder von Schubert
und Back, vorgetraaen von Fräulein Elia Ioos , daS
Adagio toste nuto von Puanani und die Elegie von
Beethoven , CellovoNräge des Herrn F . Doll -
m a e t s ch , Präludium und Pastorale von Pachelbel
und Romanze von Meckel, Orgelvorträge des Herrn
Kn irrer . Ti « künstlerischen Borträg « umrahmen
einen Bortraa von Ltadtpfarrer Dr . K e u > i e n „Zur
Begründung des Uniterblichkeiisalandens " . Programm «
am Kirche netnaang . Eintritt nach freiem Ermessen.

Lichtbildervortraa über deutsche Kriegergräber iu
Frankreich . Der Zentralverband Deutscher Kriegs¬
beschädigter und Kriegerbinierbliebener , Ortsgruppe
Karlsruhe , veranstaltet am Freitag , den 23. März ,
abends 8 Uhr . im groben Saale des „Palmengarten " ,
Hcrrenstrab « 34 a . einen Wchdbildervockrag über „Ein
Besuch der deutschen Kriegergräber in Frankreichs .
Bortragender ist Kausmann Bernhard Hol ». Da der
Bortrag allgemeinem Interesse begegnen dürfte , ist
jedermann freier Antritt gestattet.

Klavierabend Waller Born . Der erst 17 Fahr « alte
Kacksrnher Pianist , der nächsten Mittwoch abend tm
Aahreszeiiensaal « mit einem eigenen Klavierabend aui -
wacket, bat «in interessantes , grob« Ansprüche stellen¬
des Programm auSgewählt . Nutzer der groben Wan -
-erfantaste von Schuberl , die er im Original spielt,
enthält es Kompositionen von Mozart , BrahmS und
Chopin . Gelegentlich eines früheren Auftretens bei
einer Beethovenfoier des Mnnzichen KoniiervatockumS.
wobei er die beiden Klavierkonzerte in G-Dur und
Es -Tur spielt« , wird von der Kritik besonders sein«
künstlerische Auffassung und sein« biegsam« Technik
bervorgehoben . lSieh « die Anzeige.)

Kartemtjec Ätaötraff
Aus der Sitzung vom 15. Marz .

Bo « der Straßenbah «.
Lebk '

Die Bestimmungen über den Bezug von ^
lingswochenkarten werden dahin er®?1*!;

1 tt,das Monatseinkommen von 40 M auf o»
höht wird. Außer den Lehrlingen des v“

j,
werks und Handels sind auch Lehrlinge t .v
ger freier Berufe beim Bestehen eines ,
Vertrags zum Bezug von Lehrlings« »" «
ten berechtigt .

Baugelände sür die neue Diakouisseuaast
Für den Neubau des Krankenhauses

evangelischen Diakonissenanstalt im
Rüppurr wird der aus städtischem Benv 0it
tretende Teil des Baugeländes zu eine"
Rücksicht auf den gemeinnützigen Zweck 0» ^ ,
statt besonders mäßig bemeffenen Preis
lassen .

Reichsoerdingungsordnung . .
Der Stadtrat beschließt, die Reichverding " !^ ,

ordnung mit einigen wenigen durch ,
die »

deren Karlsruher Verhältnisse bedingte" -j,
änderungen und Zusätzen der Vergebung
tischer Bauarbeiten zugrunde zu legen.

Förderung des Wohnungsbaues .
Für die Herstellung von 80 Wohnung ?»l

13 Wohngebäuden hat der Stadtrat Bau « » ^
theken im Gesamtbetrag von 191 700 Rum
Zinsbeihilfen aus einem Kapitalbetrag it
421 200 Rm. bewilligt. Außerdem werden ^
Herstellung des Schwemmanschlusses von ’ gjo
Wohngebäuden Darlehen von zusammen
Rm. zugefagt.

Dieustauszeichnungen . I
Den Kassenassistenten Bort und

heim G .W .E.A . , dem Aufseher
beim T .B .A . und dem Fernsprecher S t " "

35*
«dinger beim B .A . wurde in Anerkenn »
jähriger treugeleisteter Dienste die »
urkunde der Stadtgemeinde verliehen.

Dagesanzeigev
Rur bei Ausgabe von Anzeige« ffM***'

eouutaa , den 18 . März 1988. ^
» ad . Laudestbeatrr: IVA—12% Ubr . S.

3—m Ubr . „Der Hexer». 7— VtU lv>r
Rosenkavalicr ".

Städt . Kouzertbaus : 7)4—10 Uhr . „Der siebente
Badische Lichilviele: 4 Uhr . „ König der König« - ^
Städt . Feftball « : 7 )4 Uhr . Unterhaltungsab«"

Karlsruher Handwecks . - t fl -
Alikatbollsche Gemeinde : 6 Ubr . Bortrag droi«« »x ft

Keusscn, verbunden mit kirchlicher Slbaw"
der Auferstebnngskirchc (Hildapromenoö«^

Colosseum: Abends 4 Uhr und abends 8 U-r-
Geheimnisse des Harems. ^ g,f-

Pbönir -Stadion : 3 Uhr Union Bückingen
Phönix.

Fraukoulavlad! V43 Uhr . Daxlamden gegen st" "
Hotel Germania : 8 Uhr . Aberrdkonzert.
Stadion Durlach: 4 Uhr . Künstlerkonzert.

KAFFEE
ROLAND

iTäfl"‘£
nachmittag °*

abend*

iS
Der giMleidete Herrbevorzugt die RofsiegeMfrawaHen Rud. Hugo DleirH?

Unsere Kinder.
Letzten Sonntag machten unter dieser Rubrik

-.Besorgte Eltern " längere Ausführungen dar¬
über , daß es schwer sei , heute für die Kinder
einen Beruf ausfindig zu machen, der für späte¬res Fortkommen Gewähr bietet. Es wird in dem

- Artikel u. a. auch angeführt , daß selbst von
Behörden vor einer großen Reihe Berufen we¬
gen Ilcberfüllung gewarnt wirb und diese „Be-
rufsnot " mit dem Problem des Geburtenrück¬
ganges in Verbindung gebracht . Dabei wird die
Frage aufgeworfen, welch« Berufe man denn
wählen soll und die Forderung in aller Oeffent-
lichkeit gestellt , daß diese von amtlicher ©eit«
bekannt gegeben werben sollen , und baß der
Reichstag sich mit diesem Problem als einem
der wichtigsten beschäftigen sollte. Es wird
außerordentlich schwer sein, Berufe zu nennen,die geeignet sind , eine größere Anzahl Menschen
aufzunebmen und aus die Dauer zu beschäftigen.
Das geht daraus hervor, daß die Erwerbslosen¬
ziffer im Januar rund 1 % Millionen betragen
hat . Es wird also zunächst nur ein Wunsch blei¬
ben , solche Berufe zu erfahren , doch werden die
Eltern darauf angewiesen sein , nach wie vor für
die Unterbringung ihrer Kinder Sorge zu
tragen . *

Es dürfte aber doch vielleicht von Interesse
sein , einmal Betrachtungen darüber anzustellen ,
wo die Ursache liegt, daß eine derartige Berufs¬
not sich ausdehnen konnte und welche Mittel ge¬
eignet erscheinen , diese vielleicht zum Teil« zu
beheben . Als Hauptursache kann der Krieg mit
seinen Folgen angesprocheu werden . Durch den
Wegfall der allgemeinen Heerespslicht und durch
die Vorschriften des Versailler Vertrags stehen
heute Hunderttausend« nicht im Heeresdienst .
Dazu kommt der Wegfall der Heeresindustrie, die
gleichfalls Tausende zu Friedcnszciten beschäf¬
tigen konnte . Da auch der Auslandsmarkt wäh¬
rend des Krieges ganz verloren ging und noch
nicht wieder durch die deutsche Industrie in dem
Maße wie zuvor erlangt werden konnte , so wird
die Wirtschaft , die mit dem Außenmarkt in Ber -
bindnng stand , auch einen erheblichen Teil un¬
serer heutigen Arbeitslose» stellen. Z » diesen
Faktoren , die als Hauptnrsache unserer heutigen
Berufsnot augesprochen werben können , kommt

noch die außerordentlich schlechte Kaufkraft auf
dem Jnnenmarkt . Trotz den oft höheren Löhnen
und Gehältern ist es dem Konsumenten nicht
möglich, die Ware zu beschaffen, die er in Frie¬
denszeiten kaufen konnte . Die Preise für die
Erzeugnisse sind durchweg zu hoch. Das findet
seine Begründung darin , daß durch die Kriegs¬
lasten Steuern von Reich, Land und Gemeinde
und di« außerordentlich hohen sozialen Lasten
die Wirtschaft allzu sehr belastet wird.

Um nun den Jnlanbsmarkt zu beleben , da¬
durch, daß die Preise für die Erzeugnisse herab¬
gesetzt werden können , hört man überall von
Rationalisierungsbestrebungen . Wenn die Ra¬
tionalisierung dazu benützt wird , daß die Preise
der Erzeugnisse verbilligt werden , so ist das nur
zu begrüßen: wenn st« aber nach der Seite aus¬
schlägt, daß an Stelle der Arbeitskraft die Ma¬
schine steht, so wird durch die Rationalisierung
das Heer der Arbeitslosen nur noch vergrößert .

Aber auch di« Zentralisierung der Versorgung
der Bevölkerung mit Lebensmitteln hat zur
Folge , daß Hundcrttausende Existenzen mit den
Jahren ausgeschaltet werden . Es wird den be¬
sorgten Eltern nicht viel Trost durch Vorstehen¬
des bereitet werden können : es ist aber ein Pro¬
blem , das so wichtig ist , daß jeder Einzelne sich
damit beschäftigen muß und jeder Einzelne auch
wieder seinen Teil beizutragen in der Lage ist .
Mit etwas weniger Egoismus und Materialis¬
mus der Menschen und mehr Einstellung dar¬
auf, daß jeder leben soll , wäre schon viel er¬
reicht. D.

Die Apotheken am Sonntag .
Häufig schon ist cs als ein Mangel empfun¬

den worden , daß man nicht weiß , welche Apo¬
theken Sonntags geöffnet sind Die Zusam¬
menstellung tm Adreßbuch genügt nicht : den»
ein Adreßbuch haben die wenigsten Privatleute
in ihrer Wohnung. In einer Reihe größerer
Städte wird die Frage dadurch geregelt, daß
jede» Samstag — eine Angabe am Sonntag
märe zu spät — in der Morgenzcitnna stets an
der gleichen Stelle die Apotheken , die Sonn¬
tagsdienst haben , ausgcsührt sind . Ei » gleiche ?
Verfahren dürste sich für Karlsruhe empfeh¬
len . Sollte dies nicht sür vorteilhast gehalten

werden, so erscheint es zweckmäßig, wenigstens
am ersten jedes Vierteljahres in den Zeitun¬
gen , die bekanntlich sür das ganze Jahr in be¬
stimmtem Wechsel festgesetzten Apotheken für
Sonntagsdienst aufzuführen , damit die Leser
sich diese Tabelle ausschneiden und aufbcwah-
ren können . G.

Der Müll .
Schon seit vielen Jahren wird mit der Ent¬

leerung der Mülleimer der Kaiserstraße aus der
südlichen Seite jeweils am Mühlburger Tor
begonnen , dann auf derselben Seite gegen den
Marktplatz gefahren, und später auf der Rück¬
fahrt werden dann die Mülleimer der nörd¬
lichen Seite entleert . Das hat zur Folge, daß
die Eimer der Häuser der Kaiserstraße in der
Gegend der Karlstraßen-Kreuzung auf der süd¬
lichen Sette ungefähr 1 'A bis 2 Stunden früher
als auf der anderen Seit« entleert werden.

Einsender dieses ist Hausbesitzer auf der süd¬
lichen Seite der Kaiserstraße und muß, da er
kein Dienstmädchen hat , an den Abholungstagen
schon um A7 Uhr die .Haustür aufschlietzen und
die Mülleimer zum Entleeren bercitstellen , was
im Wiüter und bei meinen 70 Jahren keine
Annehmlichkeit ist . Bei den uns gegenüber lie¬
genden Häusern kommt dagegen das Auto 1 bis
1A Stunden später.

Kann man nun nicht einmal einen Wechsel
vornehmen und eine Zeitlang auf der nördlichen
Seite beginne » und die südliche auf der Rück¬
fahrt bedienen , so baß wir Dienstags und Frei¬
tags nicht immer in aller Frühe heraus müssen?
Ein technisches Hindernis dürfte diesem Wunsche
wohl nicht entgegcnstchen . Civis.

Das Girafsenhäuschen .
Auch Karlsruhe hat seine Merkwürdigkeiten,

z . B . das Girafsenhäuschen! „Wie . wer , was ?"
rufen die Karlsruher , „das gibt 's ja nicht, sonst
müßten wir es ja kenne» : ober sollten vielleicht
dem Stadtgartcn ein Paar eben ausgekrochene
Girüffchcn , für die fürs erste noch ein Häuschen
ausreicht, bcigefügt worden sein ?" Tie Anwoh¬
ner des Kaiserplahes werden sich eines Schnnrn -
zclnS nicht erwehren können , denn sie allein sind
die Wissenden. Wer kennt nicht das Wetter¬

häuschen , daS die Mündung »er Kail^ ^ b'
auf de » Kaiserplatz ziert und das b?» Air»

"
nern unter der allgemeinen Bezeichn»»»
fcnhäuschcn " lieb geworden ist ? . viat*'

Zur Erklärung dieses Namens " »8 -er
gels schlagender Beweise den beliebten r f*
Hypothese einschlagen . Da der ®<Jr£„ jjje»*
hoch angebracht ist , daß es den lang!" yi
schen unmöglich ist , die Quecksilberffa«
Gesichtsebene zur Deckung zu bringe». hier
sich zwingend der Schluß auf , baß
Giraffen als Wetterstudenten iu> » ug« -gs
hat . Es ist ganz folgerichtig , daß "

^ 0cf
Häuschen sodann mit seinem Ai" '
die Tauf« gehalten hat . Zwar bliebe »i J gc (f«1.'
fen aus , dagegen beweist der abgetreic m*
daß bereits mehrere Menschengenera ^ it
seiner Hilfe dem fehlenden Körper"
auch leider mit unzulänglichem Erfolg '
helfen bestrebt waren. Die Bcnutzung
Leiter wäre ja das einfachste dluskun ' m
aber wer führt denn bei seinen "Ä
solche bei sich ? Es bleibt schlleßU « "
übrig , einen Kursus als Faffadenklett » ^
zumachen . Meine einzige Hoffnung ^ „ w«
daß diese Ausführungen derartig a» »
den , das Giraffenhäuschen »» # •
gehenden Wetterkünber umzuschaffe"

Reichstagswahl. - i«

Verschiedene Städte haben bei Wa
männlichen und weiblichen Wahle jjbek
abstimmen lassen , um einen Veralc cii
Wahlbeteiligung und die Richtunss
Übung des Wahlrechtsbei Männern » J{!, vH
zu ermöglichen . Zuletzt war pteS

SeI Fall .
fischen Landtagsmahlen in Mainz r . soll !
in unfern: Nachbarland Württemberg
die nächste Wahl auf Anregung » stir

"
i,

verbänden eine solche Anordnung
Städte Stuttgart , Ulm und
fen werden oder schon ergangen tc • ^ gt ,

Die bevorstehende Reichstags»'» »: gnZ, --
Gedanken nahe , zu prüfen , ob s> ’ crttffV
Karlsruhe eine getrennte Abitimw n Po
len möchte, die dem Statistiker uno
tiker wertvolle Bcrgleichszahlen lic: y.
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18. bis 24. März s

Sonntag
12nni F^ssb-Mattnee . SBerfm , «Stettin.

Cilenriede -R »nnen . Hamburg , Öre *
ik nn .

n< Haauuwer , Kiel .-uu- Kuhballspiel Eintracht — KickerS .
Kassel, Stuttgart , Frei bürg ,

r byländ« rfpiel Deutschland —Frank -
Ach - Hannover , Hamburg , Bremen ,

1a-̂ 0 : Requiem (Mozart ) . Daveniry Expert »
^ . wcnial .' Chopin-Balladen . München , Nürnberg ,
2gOsburg . Kaiserslautern .
30,^ ! "spanischer Abend . Kopenhagen .

"®ei BogelhSndler ". Hamburg, Bre¬
ze, i«7 e**> Hannover , Kiel .

Obersteiger "
. Köln , Langend erg ,

zyoss7 ^ "her , Aachen.
A>8n

'
- L^a ^ l -Fdsen -Feier . Berlin , Stettin .

ä «unst und daran vorbei . Frankfurt ,
2y >v>. Stuttgart , Freiburg .
20Kn ! "A " lustige Witwe "

. Neapel .
2118 - Fledermaus ". Hilversum .

»Fniriguen " . Kopenhagen .
- Moszkowfki -Abend . London , Da »

_ ventry .

L»wni Sie bei

Phönix

Bad gröBte Spezjai -Wascherei in Stnttgart
Kr*gen und Oberhemden

waschen und bügeln , sie werden

wie neu !
H m Annahmestelle :

Färberei Lasch
Filialen in allen Stadtteilen

Drahtgeflechte
Groß * d . Kleinverkauf

NIK. JÄGER
Drahtgeilechtaiabrik

4 Sranerst ». 21 — Tel . 3297

16 .15:
Donnerstag

- du - "^ u«rd Mörike "
. Kiel .

I7 .oo : "^ ^ssessene Dichter ". Berlin , Stettin .
ri -, Zeitgenössisch« Kompositionen . Ber»

lSLo.
" - Stettin .

30.0g : " Fest auf Solhaug " . Bergen .
D>„"^psi fan iutte"

, Köln , Langenberg,* .06 - £ft« ' Aachen.
»„^ -^ "^ ermusik . München , Nürnberg ,

Kaiserslautern .
^ eone". Berlin . Stettin , .Königs-

2v.iô terhausen .
20.15 - der Brücke". Danzig.

bu^ ^ r Blaubart " . Stuttgart , Frei -
20.80 - Frankfurt . Kassel.
^ Ä»̂ ? L

^ t-Stunde . München , Nürnberg ,
21 .00 : E ^ rg . Kaiserslautern .
. be- . ^Zester. und Chorkonzert . Königs -

hag ^ "l ° nie-Konzert (Haydn ) . Kopen-

Daventry .
22Lg .

'
Itchaikowsky-Mend. Cardiff.- -^ ^ rloi-S tunüe. London. Da

^ dioapparate
Zubehörteile , Akkumulatoren -

Gadestation empfiehlt

IMIL NIED•ruhe

V *
" e^ e /

e° ® orfen

Hirschstraße 12

Vau-D ^
*Lie

tei «9w'” ' Sonderabteilung
Deutsche

Kleiderpflege
Akademiestraße 35

lür (ias , Kohle
Komb.

JSRSjSSÄ
Kg kl g

Wt * ma,i « nitiahe 7*'ex. Müller
®« We

' Ge sründet 1891, ,a*r« u
*L ^ ' |UfK8bedlnjfun(reD»wMe. ^achcem AuIsteUen

RADIO -APPARATE nur bekannt gute Fabrikate

8t « werde « sorgiätttg beraten nnd erhalten lehr entgegenkommende -jahIungSbedingnngen
Dem Ratenabkommen der Beamtenbank angeschloüen.

Saöische Lehrmittel -Mftalt
Fernsprecher 3260 Inh . Gtto pezoldt , Kaiserstr. 14, neben der Techn. Hochschule

ZumSchulschliiß
Geschenke jed . Art

Große Auswahl - Billige Preise

Ocschenkhaus

WOHLSCHIEGEL
Kaiserstraße 173

Dienstag
14JO: Nebertragung auS Sem RaubtierhauS .

KönigSwusterhausen .
18.00 : Ibsen -Nachmittag . Kopenhagen .
16.16 : Mascagni -Leoneavallo . Hannover .
16.15: Schwedische Komponisten . Kiel .
17.00 : Henrik Ibsen . Hamburg , Bremen ,

Hannover , Kiel .
18.00 : Kammermusik alter Meister . Köln ,

Langenberg . Münster , Aachen.
18.15 : Henrik Ibsen : Fretburg , Stuttgart .
19.45: „Brand " . Berlin , Stettin , Königs -

Wusterhausen .
20 .00 : Capet -Ouartett . Stuttgart , Freiburg ,

Frankfurt , Kassel.
20 .00 : „Peer Gvnt " . Kopenhagen .
20.10: „Baumeister Solneß ". Königsberg ,

Danzig .
20 .15 : „Peer Gvnt "

. München , Nürnberg ,
Augsburg . Kaiserslautern .

20 .15: Nordische Heerfahrt ". Hamburg , Bre¬
men , Hannover , Kiel .

21 .00 : „Der Pfeifer "
. Davewtry Experi¬

mental .
22 .40: „Baumeister Solneß "

. London , Da -
ventry .

28 .15 : „Margarethe " (Jaust ) . Madrid .
28 .15: Bunter Abend . Daventry Experi¬

mental .

4 /pina - Uhren
besitzen alte Vorzüge einer modernen Taschenuhr.
Sie sine zuverlässig und dauerhaft im Gebrauch
und dabet preiswert. Sie finden reiche Auswahl bei

Wilhe Devin , KaiseretraBe 203
Mittwoch

16.80 : Johann Sebastian Bach. F ra nkfurt ,
Kassel.

16.30 : „Gianni Schlecht" . Leipzig , Dresden .
19.20 : Franz Schreker : 50 . Geburtstag . Kb>

nigswusterhausen .
19.26 : ,-Stradella "

. Hannover , Hamburgs
Bremen . Kiel .

20 .00 : „Le Jeu du Feuillu ". Zürich .
20 .00 : ,^sohn Gabriel Borkmann "

. Stuttgart ,
Freiburg .

20.06 : Bunter Abend . München , Nürnberg ,
Augsburg , Kaiserslautern .

20 .16: Sinfonie - Orchesterkonzert . Leipzigs
Dresden .

20 .80 : Russische Tänze . Berlin , Stettin , Kö¬
rt igswuste rhausen .

20.45 : Bach-Abend . Liverpool .
20 .46 : Messe 8-Mvll (Bach ) . Nottingham .
21 .30 : Chabrier -Strawinsky -Wagner . Radio

Paris .
21 .30 : Rede Dr . StresemannS . Berlin . Stet¬

tin , Königswusterhaufen , Frankfurt ,
Kassel.

21 .50 : Werag -Chor . Köln , Langenberg , Mün¬
ster, Aachen.

22.00 : Frühlingsanfang . Königsberg , Danzig .

15,55 : Fußball -Pokalspiel Arsenal —Black-
burne Rovers . Noittngham , London ,
Daveniry .

15.55 : Fußball - Pokalspiel Hudöersfield —
Sheffield United . Manchester .

16.15 : Schottisches Pokal -Fußballspiel . Glas¬
gow .

16.30 : Russische Musik . Leipzig . Dresden .
17.00 : Ungarische Musik . Hamburg . Bremen ,

Hannover . Kiel .
18.00 : Dbusik des 17. und 18 . Jahrhunderts .

Münster . Langenberg , Köln . Aachen.
19.16 : Fußballmatch Oxford — Cambridge .

London . Daventry .
19 .30 : „Die Jüdin "

. Kowno .
19.30 : Wagner -Abend . München , Nürnberg ,

Augsburg ,

Samstag
20,00 „Diadame Butterfly "

. Königsberg ,
Danzig .

20.00 : „Nora ". Oslo .
20.00: Literarisches Kabarett . Kopenhagen .
20.10 : Ball . Breslau , Gleiwitz .
20. 15 : Heiterer Abend . Stuttgart , Fretburg .
20 . 15 : Bunter Abend , Frankfurt , Kassel.
20.30 : „Bon Pankow bis Potsdam ". Berlin ,Stettin , Königs muster hausen .
20.30 : „Mamsell Angöt " . Warschau .
20.45 : Uebertragung aus dem Teatrv San

Carlo . Neapel .
28.20 : „Nachtkämpfer " . Daventry , Experi¬

mental .
24 .00 : Um Mitternacht beim Türmer von

St . Stephan . Wien , Klagenfurt , Inns¬
bruck. Graz .

Herd

13 Wald &tr . BECHER W aldstr . 13
bei der Beamtenbank

Verkaufsstelle der Junker & Ruh - Gasherde
zu M . 120. ' M . 135 . - M . 165.- . Anzahl . M . ö.- M. 13. 15 M . 12.40. monaU. Rate M 11 .. M . 12.- M. 15.-

Kohlenherde m. 69. - m . so .- m. 98.- m . 105.- m . ioö . - Rundofen m . 14.50 M. iu .50 M. 25 ..

Gebraucbte Herde nehme ich in ^ahlunp H Dem Ratenahkommen der Beamtenhank angeschi .

MaB -Schuhe
nach besonders angefertigten Leisten vollenden

die Kleidung und geben dem Fuße
hygienischen Schutz

Orthopädiestiefel — Gelenksttttzen
Solide Reparaturen

Hch. Lackner
Douglasstraße 26 Telefon 2388

HOBEL alter Art
kaufen Sie billig und gut bei

flelnrlcü Karrer, zs. Ptillippstr. 19
1 Karlsruhe Kein Laden >

Lieferung frei Haus !
Zahlungserleichterung !

“ilrsÄimlSuSr
Kaiserstraße 221 — bei der Hauptpost Billige Preise
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Montag
16.16: ^ Dr .Faust " . Hamburg , Bremen , Han¬

nover , Kiel .
18.30 : Robert Mayer : 50 . Todestag . Langen¬

berg , Köln , Münster , Aachen.
17.40 : Hebbel und Ibsen . Hamburg , Breme « ,

Kiel .
19.80 : „Der Arzt wider Will «« ". Berlin ,

Gtetttn » KönigSwusterhausen ^
20.00 : Ibsen -Abend . Kopenhagen .
20. 10: Lieder und Duette . Gleiwitz .
20 .10: „MatthäuS -Passion "

. Hilversum .
20 .15 : Schubert -Abend . Köln , Langenberg ,

Münster , Aachen.
20.15: „Wenn wir Tote « erwachen ". Frank -

für . , Kassel.
20 .80 : „Baumeister Solneß ". Daventry Ex¬

perimental .
21 .00: Giacosa -Abend . Mailand .
21.80 : Norwegisch« Klaviermusik . Kopen¬

hagen .

i

» Geschenke
reichhaltigstes Lager in

Uhren , Gold - u. Silber¬
waren , Bestecken u . Kristall
Karl lock

KaiserstraSs 179
Eigene Reparaturwerkst&tte

Hammer & Helblins
Kaiserstraße 155157

Gegründet 1809 Fernspr . 458/459

Mer & Ruh
Gasherde - Modell 1928
Größtes Lager aller

Modelte.
Monatsratei i . M . 5.- an

bmaill .
tiohienherde

Röder , Gaggenau , Juno
■ It Wustlickiti tT.IU. SO- III

Preislisten stehen zur Verfügung .

Freitag
16.80 : Aus DvorLkS Schaffen . Leipzig , Dres¬

den , KönigSwusterhausen .
20 .00 : Museumsgesellschastskonzert . Frank¬

furt . Kassel, Stuttgart , Fretburg ,
KönigSwusterhausen .

20.00 : Beethoven -Abend . Hamburg , Breme «,
Hannover , KieL

20 .16: Bunter Mend . Münster , Langenberg »
Köln , Aachen.

20 .15: Sinfonie -Konzert . Leipzig , Dresden .
20.30 : Willi Prager singt Schlager . Berlin ,

Königsberg , Danzig ,
21 .00 : Jungrussische Musik . Königsbergs

Danzig .
21 .80 : Messe 8°Moll (Bach ) . Radio Paris .

Bernhard Müller
Offenbadier bedenaaren und Reiseartihel
Kaiserstraße 235 — bei der Hirschstraße
Ratenabkommen der Badischen Beamtenbank

Eine gute Uhr
kaufen sie preiswert

wCarl Diehl
Kaiser-Allee 7y am Mühlburger Tor

Tragen Sie Dietrichs Soisette -Strümpfe ,
Sie sind bestimmt zufrieden I

RucL Hugo Dietrich
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Saötfche Chronik
Totenliste aus dem Lande .

Weinheim : Friedrich Riedel. — Eber¬
bach (bei Heidelberg ) : Ferdinand Hilspach. —
Heidelberg : Friedrich Obcrgfell, 25 Jahre .
— Mannheim : Rasa Rosenbaum, 75 Jahre ;
Ludwig Reis , 65 Jahre ; Luise Albrecht , 30 I . —
Schwetzingen : Magdalena Matthes , 78 I .— Breiten : Babeite Leins . — Turlach :
Luise Beiter , 62 Jahre ; Karl Golöschmidt, 62 I .
— Rastatt : Johanna Bader ; Viktoria All-
gaier , 88 Jahre ; Wilhelm Kraus : Barbare -tzaist,
86 Jahre . — Retchenbach (bei Ettlingen ) :
Benedikt Becker. — Pforzheim : Eugenie
Müller ; Eugenie Werner , 78 I . ; Karl Brensch .
Baden - Baden : Melanie von Büdingen ;Maria Reith . 6g Jahre . — Sasbachwalden
(bei Bühl ) : Sofia Graf , 57 Jahre . — Lahr :
Fanny Rosenstiel, 85 Jahre ; Adolf Sauter , 46 I .— Off « nburg : Josef Waldherr , 56 Jahre ;David Kutteroff; Philipp Ferber , 71 Jahre . —
Freiburg : Luise Schönith, 69 I . — Kon¬
stanz : Johann Hang. 60 Jahre : Josef Okle,75 Jahre ; Josefine Neser , 67 Jahre .

*

Eröffnung der Oberbadischen Jagdausstellung.
dz. Frciburg . 17. März . Heute vormittagwurde im Eolombi-Schlößchen vor geladenen

Gästen die von der Bezirksgruppe Freiburg im
Badischen Bund Deutscher Jäger veranstaltete
Oberbadische Jagdaus st ellung er¬
öffn e t. Nach Vortrag eines Sängergnartetts
ergriff der 1 . Vorsitzende der Bezirksgruppe.Kehler , das Wort und begrüßte insbesondere
den Oberbürgermeister Tr . Bender , dem er den
Dank dafür aussprach daß die Stadt bei den
Vorarbeiten zur Ausstellung so kräftig zum
Gelingen mit beigetragen habe . Der Red .rer
kam sodann auf den Sinn und den Zweck der
Ausstellung zu sprechen, die nicht allein dem
Weidwerk dieneu wolle , sondern die Liebe zum
Wilde unserer Wälder wecken und darüber hin¬
aus den Heimatsimr besonders bei unserer
Jugend fördern will.

Der anschließende Rundgang durch die außer¬
ordentlich reich beschickte Ausstellung gab ein
eindrucksvolles Bild von ihrer Reichhaltigkeit .
Gleich im Treppenhause fesselten den Besucher
die großartige Sammlung an Beutestücken ans
unseren Kolonialgebieten, insbesondere Ost¬
afrika, worunter die wertvolle erotische Samm¬
lung des Obersten a. D. Reinhard einen beson¬
deren Vorzug verdient . Die oberen Räume
zeigen die Sammlungen und Beutestücke unserer
heimischen Jäger . Ein Saal ist ausschließlich
mit Tiergruppen aus den städtischen Samm¬
lungen gefüllt. Tie unteren Räume beherber¬
gen die Jagdindustrie -Ausftcllung. Neben her¬
vorragenden Tierpräparaten , Waffen und allen
möglichen Jagdartikeln erweckt besonders die
von den Vereinigten Kürschnermeistern Frei -
burgs gezeigte Ausstellung an kostbaren Pelzen
Interesse . Abschließend läßt sich sagen , daß die
Ausstellung nicht nur ein aufschlußreiches Ge¬
samtbild von den jagdlichen Verhältnissen un¬
seres schönen Badnerlandes gibt , sondern auch
«inen ausgezeichneten Anschanungsunterricht
über den so reichen Wildbesrand unserer Wäl¬
der u»d Felder bietet .

Der Schwetzinger Schlotzgarten .
dz. Schwetzingen , 17. März . Aus Anlaß von

Presseangrisfen gegen die Schloßgartenverwal-
tuug fand unter Führung des Baureferenten
des Finanzministeriums , Ministerialrat Prof .
Dr . Hirsch , eine Bestchtigung des Schloßgar-
tenS statt, an der auch Mitglieder des Gemeinde¬
rats teilnahmen. Als Ergebnis wurde festge -
stellt : Ein Eingriff in den Baumbestand war
Lei dem Alter des Gartens nicht zu umgehen.Er betras nach Versicherung der Schloßgarten-
nerwaltung in der Hauptsache überalterte schad¬
hafte und fallreife Bäume , auch solche , die eine
unmittelbare Gefahr sür den Gartenbesucherbe¬
deuteten. Die übrigen beanstandeten Maßnah¬
men, auch solche , deren kritischer Beurteilungeine gewisse Berechtigung nicht abgesvrochen wer¬
den soll , haben nach einmütiger Auffassung aller
Beteiligten keine Schädigung des Schloßgartens
zur Folge.

Stadtrütliche Genehmigung grober Schul¬
projekte in Mannheim,

bld. Mannheim , 17. März . Der Stadirat
stimmte gestern dem Bau einer Mädchenfottbll-
üungSschule mit einem Aufwand von 1787 000 Ji ,einer Oberralschule für Knaben mit einem Auf¬
wand non 2017 000 Jt und einer Handelshoch¬
schule anschließend an das Gebäude der Ober-
realschule mit einem Kostenaufwand von
3798 000 zu. Die erforderlichen Aufwendun¬
gen in Gesamthöbe von 7 551000 M sollen , die
Zustimmung des Bürgerausschusses vorausge¬
setzt, , aus Anlebensmitteln bestritten werden.
SusklLrung des Raubüberfalls in Mannheim.

bld. Mannheim , 16. März . Der von dem Kas¬
senboten der Bayerischen Hypothekenbank . Hickans Munüenheim, vorgetäuschte Raubüberfall
hat seine Aufklärung gefunden. Trotz ein¬
gehender Vernehmung war Hick zu keinem Ge¬
ständnis zu bewegen . Die weiteren Erhebungen
haben ergeben , daß ein Freund des Hick als
Mittäter in Frage kommt. Die Nachfor¬
schungen unter Mitwirkung der Kriminalpolizei
Ludwigsb-nens führten zur Festnahme des 22-
jährigen Heinrich Hellwann aus Munden-
beim , der im Hause seiner Braut in Ludmigs-
hafen wohnte . Dieser gab zu , 46 000 Mark im
Keller seiner Eltern unter Kohlen versteckt und
den Rest hinter der Rückwand des Spiegels in
seinem Zimmer untergebracht zu haben . Nur
100 Mark batte er ausgegeben, sodaß das Geld
mit Ausnahme des kleknen Betrages der Bank
wieder zurückgegeben werden konnte , —
Durch die Vernehmung des Hellmann wurde

Sportliche Aufbauarbeit.
Ei« Besuch im Jugendheim des SFLB .

Der deutsche Sport steht heute dicht vor einer
großen und schweren Prüfung . In A m st e r -
dam soll er beweisen, was er an sportlichen
Höchstleistungen schon hervorzubringe« vermag.
Aber trotz aller Bedeutung der olympischen
Spiele stellen sie doch nur ein vorläufiges
Ziel dar. Ueber die Erziehung zu Rekordlei-
stunge» unserer Besten hinaus harren der Füh¬
rer des deutschen Sports noch höhere Aufgaben.Der sportliche Gedanke oder besser der Gedanke
der Leibesübungen soll im ganzen Volke Ber-
breitung finden und Wurzeln schlagen.In diesem Sinne soll auch die organisatorischeuni erzieherische Arbeit wirken, deren stch die
großen Sportverbände Deutschlands unter¬
ziehen . In systematischer, geistiger und körper¬
licher Schulung soll der heute noch so kleine

Kreis der verantwortlichen und verautwor -
tungsbcwnßteu Sportführer

erweitert werden. In diesem Sinne sollen auch
die Uebungsleitcr - und Sportlehrer -Kurse wir¬
ken , die der Süddeutsche Fußball - und
Leichtathletikverband für die nächsten
Wochen und Monate vorgesehen hat.

Es war zweifellos ein glücklicher Gedanke
der verantwortlichen Stellen , den ersten dieser
Kurse in jenes idyllische Jugend - und Er¬
holungsheim zu verlegen, das der Ver¬
band stch auf der bei Ettlingen liegenden W i l-
helmshühe geschaffen hat.

Zirka 20 Leichtathleten und 25 Fußballer wa¬
ren dort ui den letzten Tagen unter Leitungdes Berbandssportlehrers Georg B rechen -
macher zusammengezogcn worden, um einen

Einblick in die Tätigkeit eines sportliche«
Uebnugsleiters

§u gewinnen. Diese Männer sollen dann in
ihren eigenen Vereinen wieder beratend und
unterrichtend wirken. Der Verband legt be¬
sonderen Wert auf eine einheitliche Unterrichts¬
methode , damit auch die kleineren Vereine auS
ihren Reihen bodenständige Sportler finden,die öaS Training und di« Vorbereitungen der
Aktiven zu überwachen verstehen . Es wirb da¬
her selbstverständlich auch Wert darauf gelegt ,daß nur ausgezeichnetes Material zu diesen
Kursen Verwendung findet. Es kann daher
nicht Wunder nehmen , wenn man unter den im
Jugendheim Tätigen so bekannte Namen wie
Suhr , von Rapparö , Speck . Rubi .Dämmert , Bat schauer , Klar , Daub
n. a . m . findet , die in der

badische« Leichtathletik
einen guten Klang haben . Unter der Leitung
von Gg . Brecherunacher unterziehen stch diese
Sportsleure einer systematischen Trainings -
schule . Theoretische Ausführungen und Vor»
rrägc über Lauf. Wurf und Sprung durch Film
und Lichtbilder lebendig gemacht, werden anss
beste unterstützt und ergänzt durch praktischeArbeit im Lauf . Gymnastik und sportlichen
Mannschaftsspielen.

Alle Möglichkeiten sportlicher Betätigung sind
hier in reichem Maße geboten . Und die muster¬
gültige« baulichen Einrichtungen der Anstalt
sowie die ausgezeichnete Verpflegung tragen
das Ihrige dazu bet, di« Leme in ausgezeich¬
neter Stimmung und guter Kondition zu halten.

Um auf die
baulichen Inneneinrichtungen des Heims

u spreche » zu kommen , so kann man mit Be-
riedigung feftstellen . daß diese absolut

mustergültig sind. Das Haus , das jeder -
zeit 50 Personen zu beherbergen in der Lage ist ,
weist zunächst in seinen unteren Räumlichkeiten
neben der mit modernsten Einrichtungen ver¬
sehenen Küche einen großen und luftigen
Speisesaal auf, an den stch ein Unterhaltungs »
saal anschließt . In den oberen Geschossen be¬
findet sich eine große Anzahl hygienisch ein-
wandfrei eingerichteter, Licht . Luft und Sonne
in reichstem Maße zntrittgewährender Fremden¬
zimmer.

Die äußere« Einrichtungen
zeigen zunächst mehrere Uebungsplätze ,ferner eine noch im Entstehen begriffene Ten¬
nisanlage , sowie auf der großen Terrasseeine Art Hallenbahn , di« bei kühler Witte¬
rung und besonders am Morgen eifrig benütztwird . Unnötig, zu sagen , daß sich auch alle Ein¬
richtungen modernster Hygiene vorfinden..Dampfbäder und kalte Duschen , ein Aerztezim-
mer mit Quarzlampen , Höhensonne usw. All
dies erläuterte uns Herr Brechenmacher in lie¬
benswürdigster Weise und betonte immer wie¬der, welch ausgezeichnete Stimmungunter seinen Schülern herrsch« und welcheFreude ihm selbst die Abhaltung diesesKurses gewähre, dessen finanzielle Durch¬
führung durch eine großzügige Spende derRecmtsma-A.-G . ermöglicht worden sei.

Drunten auf dem Uebungsplatz betätigen sich
inzwischen die angehenden Trainingsleiter mit
Speerwerfen , Bockspringen , Seilspringen und
Mcdizinball Der Meister selbst greift immerwieder ermunternd ein , unterstützt die Schwäche¬ren und lobt die guten Leistungen .

Die Einrichtung und der Ausbau dieses
.Heims zu einer Art Sammelplatz für die sport¬
liche Elite Badens stellt zweifellos einen weite¬ren erfolgreiche » Fortschritt in der sportlichenAufbauarbeit des Südd . Fußball- uud Leicht -
athlctikverbandes dar . der sich hier im benach¬barten Ettliugen ein wahres Sportpara -
d r e s geschaffen hat.

Mit einem leisen wehmütigen Bedauernnimmt der Besucher Abschied von dieser Stätte
sportlichen Wirkens und Werdens. Aber mankann den unauslöschlichen Eindruck mit nachHause nehmen, daß hier wahrhaft wertvolle er¬
zieherische Arbeit geleistet wird im Dienste desdeutschen Sports zu Nutz und Frommen desdeutschen Volkes.

feugestellt , daß Hick schon seit langer Zeit bcab-
stchtigte, bet der sich ' nächstdieienden Gelegeuheiteinen Raübübcrfall zu fingieren und das Geld
sich anzueignen. Nachdevi Hick den Betrag er¬halten hatte, holte er seinen Freund aus dessenWohnung ab und fuhr nach dem Schloßgarten.wo er mit seinem Freiuide den Plan noch ein¬mal kurz besprach. Hellmann hatte das Geldbereits an sich genommen und dann fuhren l-eide
nach dem Bedürfnishänschen, wo der Ucberfallmarkiert wurde. Als Hick am Boden lag, hatte
sich Hellmann entfernt .

*
bld. Untergrombach ( bei Bruchsal », 17. März.

( Unter dem Verdacht der Brandstif¬
tung ) wurde hier von der Karlsruher Krimi¬
nalpolizei ein hiesiger junger Mann verhaftet.Er soll im Februar das Haus des Josef Schnei¬der angezündet haben.

bld. Pforzheim, 17. März . (Mit 2000 Mk.ü u r ch g e g a u g e n ) ist am Freitag der 20
Jahre alte Ausläufer einer hiesigen Firma . Der
Jüngling , der anscheinend nicht ganz normal ist— im vorigen Jahre ließ er sich eine Hand ab¬
fahren — , dürfte mit dem Geld nicht weit kom¬
men , denn man weiß schon, daß er sich nachStutgart gewendet hat.

dz. Knrtwangeu . 17. März . (Tot ausge¬funden .) Auf dem Wege zwischen der Mar -
tinSkapelle und Efcheck wurde der Pächter des
Gasthauses zur Martinskapelle , Salomo »
Kienzler , tot aufgefunden

Unfälle .
bld. Pforzheim, 17. März . Als der 58 Jahrealt Schmied Raimund Weiß von seiner Ar¬

beitsstätte am Gaswerk wegging , wurde er von
einem Wagen der elektrischen Straßenbahn an¬
gestoßen, deren Kommen ihm infolge seiner
Schwerhörigkeit entgangen war . Weiß erlitt
starke Kopfverletzungen und einen Schädelbruch .

<& . Waldkirch , 17. März . Eine stürzendeBuchetraf gestern bei der Ruine Schwarzenberg denmit Holzfällen beschäftigten Josef K o p p derart ,daß er tot niedersank. Der Verunglückte hrnter-läßt Frau und mehrere unerwachsenc Kinder.

Brände .
Grotzbrand in Weiler bei Pforzheim.

bld. Wetter (bei Pforzheim) , 17. März . Gegen
Mitternacht brach in dem Anwesen des Land¬
wirts Johann Beck Feuer ans , das sich raschausbreitete und das .Haus und die gefüllte
Scheune in Asche legte. Es griff auch auf das
Sluiwesen des benachbarten Schmieds Christian

Rauch über , wobei dessen Schmiede und
Scheune ebenfalls znm Opfer fielen. Der Scha¬
den ist ziemlich bedeutend , da die Geschädigten
nur teilweise versuheri sind .

KusNachbarlSnöem
Der Raubmord in Altensteig .

bld . Frendenstadt, 17. Diärz. Es wird weiter
berichtet , daß die grausame 'Tat dem oder den
Tätern dadurch wesentlich erleichtert wurde, daß
die Seifensiederswitive Friederike S t e i r ihr
-Haus allein bewohnte und auch ihr Spezerei-
warengefchäft allein besorgte . Die Nachbarschaft
wurde, auf die Tat erst aufmerksam, als ver¬
schieden « Leute , di« zmu Einkäufen kamen , ver¬
geblich läuteten und als in dem Häuschen
abends auch kein Licht gemacht wurde. Der oder
die Täter hatten es wohl auf Raub abgesehen,obwohl die alte Frau , die seit dem Tode ihres
Mannes das Geschäft betrieb, nur geringe Ein¬
nahmen in der Ladcnkasfe hatte. Sluch ist nidjt
anzunehmen, daß dir Ermordete sonst viel Geld
oder größere Gelbeswette gehabt hatte. Nochin der vergangenen Nacht wurden durch die
Stuttgarter Mordkommission einige Berhaftun -
gen vorgenommeu; es ergab sich jedoch , daß derTäter nickt darunter war .

Seri(bts|hol
dz. Bruchsal. 17. März . Bor dem Amtsgettcktkam die Beleidigungsklage des Stadtrais Dr .Dutteuhofer wieder zur Berhandttiug . An-

geklagt waren wegen Beleidigung der Pferde¬händler Knopf . Küfermeister Jakob Schwa -
ningcr und Schub machermeister Kunz . Dieaus der Zeit der Gemeindewahlen 1928 stam¬mend« Anklage gegen Knopf beruht auf dem
Borwurf und der Nachrede gegen Dr . Duttcn-
bofer , er Hab- sich 1920 Verfehlungen zu Schul¬den kommen lassen, weshalb er sein StaülratS -mandat niedettegen müsse. Die Sache wurde imKpril v . I . nach stundenlanger Verhandlung vordem Amtsgericht wegen Meineidsverdacht gegeneinen der Haupizeugen auSgesetzt. Diesem istspater der 8 öl zugebilligt worden . Nach sieben-
stünüiger Verhandlung wurde folgendes llttellverkündet: Knopf und Schwaninger erhalten jeeine geringe Geldstrafe, Kunz wird frcigespro -
:,,en . Die beiden Verurteilten haben fünf Sech¬stel der Gerichtskosten , der Privatkläger Dr .Tutrenhofer ein Sechstel zu tragen.

i»

Oie Ausbildung von Sozial «

beamtinnen .
Di« Ausbildung von Sozialbeamtiuss ""

durch die staatliche Prüfungsordnung y°
März 1921 geregelt. Sie zerfällt in drei
fächer : Gesundheitsfürsorge, Jugendwovn
pfltzee, Wirtschafts - und Arbeitöfürsorge.

Die Gesundheitsfürsorge , i »woi«*
Rahmen die Sozialbeamtinnen meist
rinnen genannt werden, verlangt eine
Vorbildung in Säuglings - und Krankemu

Di« Inge ndwo hl fahr tspflege ^ fllj
üert den Stach weis der staatlichen Prul ^ tint
Kindergärtnerin , Hortnerin , Lehrerin ^
mindestens Sjährig« praktische Betätig
dem Gebiet der Wohlfahrtspflege.

Die Wirtschafts - und Arbeit ^ {fi
sorge ' setzt mindestens 3jährig« ~ar lZ, rMrf
öffentlichen Dienst oder die
einer anerkannten -Handelsschule und o
über 2jährige Berufstätigkeit voran«.

Nach dieser dem jeweiligen -Hanptsüch "
chewdeu Vorbildung wird der Nackŵ ^ -
abgeschlossenen Lehrgangs von ntuu-eite
riger Dauer an einer staatlich
sozialen Frauenschule verlangt . An uni
bilduug schließt sich die staatlichefl "’
eine einjährige Probezeit. Die
erkennuug kann erst rmch AbleistunS
M .. . #ü «. i, - «. "Praktikums und nach Vollendung
bensjahres erfolgen.

Da die Ausbildung in verschiedene ^ ift
fällt uni» nach drei -Hauptfächern
kann nicht von einem einheitlichen■
Ausbildung gesprochen werden.
düng muß an entsprechenden staatlich «
ten Fachschulen erworben werden, ■ «r-
Fraucnschulen, die als höhere ^ (F
erkannt sind , beginnen ihr Schuljahr ^ g"
AprU , mit einigen Ausnahmen iw
Baden bestehen vier staatlich anerkauw
Frau « »schulen: eine paritätische
je eine katholische und ein« eoangeiosi«
bürg und « ine katholische in -Heidelberg-

Die sozialen Frauenschulen siub &
lich« Schulen, sondern teils Einrichtn̂ ^ ii.
Sekbfwerwaltung , teils private
Die Prüfung aber wird als ^ t p c
nn .ti mtter ftauihnrfipr 9Im *rfeinilUtä r

§5

und unter staatlicher Anerkennung kair"
in bt*spätere Anstellung der Sozialbeamtin ^

wohl im Staatsdienst , als auch vor̂ aue
^ Kt«

Selbstverwaltung (bei Kreisen ,
meindeu, Rcichsan-stall sür Arbeitsoeru ^
und Arbeitslosenversicherung usw )
freien Wohlfahrtspflege erfolge -» . ßat

Hinsichtlich der Anste llungsbediugiNi ^ j/st.
der Staat bisher di« Gehaltsklass « ' . rfl '
bei der neuen Besoldungsordnungdie .
anerkamit.

Als Vorbildung wird der Nachwsie
lereu Reise verlangt . Bewerberinne"
schulbildnug oder nicht abgeschlossener
schulbildung müssen den Nachweis ^ Tl-nrirf^
Bildung durch schulwisiemchaitlick̂ " f-
erbringen.

§port>Vpiel
Futzball

- , ^
$ .($. Pdöuir eeoeu Unla» Böckins««. hj< ^tm Pbdirlr-Dtadion stattfiiwenden -2vü > ^ f*

deutsche Meisterschaft treten öle Mannschol
gender Aufstellun -g an :

Baker 1
(fl tm1

Pb»n«r : Rtedle
Fseneder itaeel

Schleicher
Lchäffner Hauser Lorenoer
Banmaart La« met 2 Grau

stolliner Sammet 1
Malter 2 HSusser

» isttiuge« : Schübel . ^
Böchingen zeigt di« bekamire d «sebu»a-

gen stärkst « süddeutsche Klasse ans das 5^
hat und durch tstr schnelles . ünrchschla«s

"
^^ ben

»an» ansgezeichnete Erfolge errang. vr
in der Mannschaft der Torwächter '

i-giaitssbv ^
« onkurrent Stublfautbs in der Olnm
MS sehr gut stnd außerdem » bc»e '» nc

^ ««»'Verteidigung , der Läufer Graf, lonn «
Baumgart und Walter i Wie a«*
aufstellung «rstchtlich , inirü der ö C - " b? 5>la "" d-g
einem großen Teil feiner früheren er> ^antreten, ergänzi durch tnng« Kräfte - ^
letzten Svieleu sehr üewähri bade» . *>

seist , ,
niengesiellt« Manwschaft sollte stark s .
Union Böchingen nicht nur «ine» s'lei»
ner abzugeben, sondern sollte auch sa ' ^
bringen , ihre Punkizahl ru oergroher
beginnt um 8 Uhr ,

Bestellen Sie Ihren
Frühjahrs - Anzug bei

Josef Goldfarb

haben

marscnieren
MitöJtcd der Rubatl -Spar >{lruppc Ama ienstraße 19 — Telefon 519
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nach dem neuesten,paleniierteuÄufrialtme :Verfahren
£//?€Unerreichteffipfe/feisfüngr/Jec/erf/öreris/lefmkrt

Deutsche Grammophon -Aktiengesellschaft
Apparate and Platten in großer Answahl vorrätig

Eckhaus Kaiser*
Hirschstr. Ila b^ICBUs 6aj Straße 176 mir Malier

,

if Stimme seinem Her

Das große Lager in
Raumton -Aufnahmen

Kaiser - , Ecke Waldstraße

KAISER-
STR . 175. MUSIKHAUS SCHLAILE

DAS GROSSE SPEZIALHAUS
FÜR ERSTKLASSIGE

MUSIKAPPARATE u . SCHALLPLATTEN

in tfroßer Ausfall
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Ladifches
iEandesrheam

Genuine , IS. März. eoeuuttase 11V- M»Z

SrMeö ZMnb -Konrett
Leitung Mudolf Schwarz

1. Ouvertüre „Seil " . Rossini
2. Arte der Constanze aus . Die Entführung

aus dem Serail " . Mozart
Solist « : Marn von Ernst

S. I. Sinfonie in B -Dur . Opus 88 . Schumann
Ansang 11V, Uhr Ertde IL 'L Uhr

1. Rang und Sverrsttz L— Mk.
alle übrigen Plätze 0.50 Mk.

Kür Erwachsene nur in Begleituna von Zugend¬
lichen 3.— und 1.— Mk.

GeieiiNM nr genügen mm
iiimmiiiniiniifliiHiiiiiiiiiinfiiiiiiiiniiuimmiiinmitiiiiinimünimnminnsffi

Otto Wake
liest aus eigenen Werken
am Donnerstag , den 22 . März
mHHlBHIlHlllfflllliltMIlBIBflHllMIlWlHfflMHyilHilllHBÜHJfmililliflmmiB
Näheres wird noch bekannt gegeben.

U Vier SahrcszeitcR-Saal Bi
Mittwoch Min , »Ms . 3 Uhr

Klavier-Abend
Walter Born

Schubert , Wandererfantaade . Moxart,
Sonate O -dur . Brahma , Chopin

Bechstein »Flügel au » dem Lager der
Firma Ludwig Schweisgut ,

Erbprinzenstraße 4.
Karten zu tot 2.— und L- in den Mum-
kalienbanülungeo Mfllier. Scblaiie, Tafel

und an der Abendkasse .

RNODEN-BLOCK -RKKU
10 Volt RM a 50
jahrelang tufzuladenl
30Volt RM .13.50
60 „ „ 27.-

| 100 „ .. 45 .-
Preise freibleibend!
Jah»eeprodu>tion
Ueuer 1 Million
Platten und Zellen

Akkumulatoren - Fabrik
Alfred Luscher / Dresden - Strehl

Daunen ,u.Steppdecken
werden nach jeder Angabe in allen
Stoffen und Farben , sowie in ver¬
schiedenen Fü >ungen sehr preisw
angeiert . E Bechtold . En gl er »tr 4

S * * ‘-| l |
säg

“*" '*% $
” *** 4.20 j/ .

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchnandlung
Kaiserstr . 193 95 Tel. 3009

QiiMeinmer Gadierae
OTTO STOLL E

COLOSSEUM
TSsIleh t» Uhr

Sonntnjs
4 und 8 dir

REVUE

30Revuebi der
darbet , eilt vom
Ensemble des

Berliner
Hetro -Theatere

Olc

unübertroffenen
Weltmarkenmm

Sdtiedmayer
Sleinway

Flügel , Pianos
Alleinverkauf

B. Maurer
KalaeratraDe 176

Eckhaus Htrschstraße
Tei .sahinn « — Miete
t Cmausch .

I!«IIIIIIIIIiIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIll!IIII!III!!IIIiiI>Ij!IIIIIIIlIIIIIIIIII!II!IIIiIlI!III!IlIlIIIllIIII!I!!lIIIl!»!III!IIl!lIIIlI>!ii»»I

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

Regelmäßige direkte Abfahrten
mif DoppeSsdtnmösii - Dampfern
für Reisende u . Auswanderer von Bremen nach

CANADA
Nähere Auskunft über Einreisebedingungen u. Abfährten erteilt

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
I« Karlsruhe : Lloydreisebüro Goldfsrb , Kaisar-

straße 181 . Ecke Hertenstraße
In Baden -Baden > Norddeutscher Lloyd . Vertretung

Baden -Baden . Lloydreisebüro G . tu . b . H. Lichtentaierstr . 10
In Olfenbarg : Becht & Gehringer , Güter bahn hot.

. . mim. .

SkvswMKe Se 'eMAaft
. ist Karlsrabe —- » » —

An , Dienstag , den 20 März findet
abends 8 Uhr im £eolog Hörsaal
der Techn . Hochschule ein Vortrag
des Herrn Universitäts > Professors
Dr . H . HASSINGER - Freiburg über

Der Mensch in den SchweizerAlpen
statt — Eintritt für Mitglieder
frei , für Nicbtmitgliedsr 50 Pfennig .

Der Vorstand .

BADENWEILER
„Hotel Homerbad “

Eröffnung 10 . Mörz

!f [ e . 6 . m

b . H.

JBm Dienstag
M Eintrariit 120. 1 märz SUfir
M Zweiter (letzter) Arien - und Liederabend
FrancisMores

Neger - Bariton
Im Programm: Alttt&lten 'pche luedor Arien ms
„König von Labore“, Cavattne und Ballade

„Margaret..e“, Negro splrituals u. a.
Karten zu LM, 2.— , a.— und 4. — Mk.

Kurt Meutetdt
I Waldatr . Br Tel . 2077

Einladung
zur ordenlllchcn General- Versammlonp

Wir laden hierzu die Mitglieder auf Donnerstag . 29 . Mürz ,
abends punbt 7 Uhr beginnend, in das . Krokodil" am Ludwigsplatz,
oberer Saal , freundlichst ein .

Tagesordnung «
1. Geschäftsbericht ,
2 Kassenbericht
3 Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat . . .
4 . Neuwahl der ausscheidenden Vorstands - und Aufsichtsrats - j |

Mitglieder .
$ Beschlußfassung über einlaufende Anträge . ' rn rn » »M na ^ knas #
6 . Verschiedenes . fflN # » Rfl DIl

Anträge , über welche in der Generalversammlung Beschluß ! ^ — w ■ m

gefaßt werden soll , müssen drei Tage zuvor in Händen des Unter¬
zeichneten sein .

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats :
Johann Gg Kraut ._

Künstlertums
Mittwoch , | 28 . | März ,

Konzert aut 2 Klavieren
Bernhard Bans

gsabend #
des Karlsruher Handweiks

veranstaltet vom Gewerbe - and Handwerker verein ,
e . V. Karlsruhe

Heute Sonntag, 18. März 1928 , abends %8 Uhr
im großen Festhallesaal. Saalöffnung 7 Uhr.

Werke von H&nd*! , Mozaju S&mt &aäpe , Stra -
vrineky , Brahms und Schubert

Die beiden Ibach-Fiügel stellt H. M.anrer
Karten an 4. — , 8 — , Z. — und l . — Ak. bei

Kurt Xeufeldt
| W &ldstr . sv*. Tel . 2ft771

Außergewöhnlich preiswerte

Schlafzimmer
Verschiedene Holzarten
poliert und gewichst
in reicher Auswahl !

Qualitäts -Möbel

Holz-Gutmann
Karlstraße 30

Um unverbindliche Besichtigung unserer
Ausstellung wird gebeten

Sfadldarten -
Resfanranl
Sonntag. ML März

Speisenfolge :
Artlsehocken-SnpFc ,

Verlorene Klar,
Zigeunerin -Art.

Kalbeteak nach Orloff.
Edatres mit Crtme

üetUt * tu 1.60 a . 2.60

Tlecbniuslk
Künstler konnert

Konzerthaus MWW
Freitag , 30 . Mürz 1928, abends 8 Uhr 8Ä

Aftschieds-Tonzabend I
Wini Laine

I unter Mitwirkung ihrer Schülerinnen WW
I Karten sau 4.— . 3 —,2 — , 1 .50 inkl . Steuer

Mus 'kalieohdlg Kaiser - , Ecke WaMstr . R8
Fritz Müller

Große Festhaiie
ionn tag j J , | April, 11 Uhr

Franz Liszt :

Oratorium für Solost ., gemischter Chor und Orchester
aufgeführt durch die

Mannheimer Volkssingakademie
(ca 500 Mitwirkende ).

Leitung : Prof . Arnold Schattschneider .
Solisten : Ria Ginster , Frankfurt . Sopran

I Luise Debonte , Straßburg, Alt
I Johannes Willy, Frankfurt Bariton

Wilhelm Krause , Kar'sruhe , Orgel.
| Das Bsdlsche Landeetheater -Grchester . !

Kaiten zu Mk 2 —, 3.—, 4,— u . S .— ; Text zu 30 Pfg . bei
Kurt Neufeldt i

jWaId -.tr . 39, Tel . 257/1
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Arbeit erbildnngSserein . Mit einem in allen Teilen
wohigelungenen Dängerkränzcheu konnte di«
GesangSableilung des Vereins di« Wiederkehr ihres
GründirngstageS feiern Das ebenso «nterhaltend
wie anregend zwsain mengestellte Programm gab einen
lehr erfreulichen Einblick in di« Art Ler Pfleg« »ns«-
res deutschen L-iodes, das hier weniger im Kunstlied«,sondern vorznüSweti« im volkstümlichen und im Volks¬
lied« vertreten ist . Gerade auf d^ ftm Gebiet« der
schlicht« » Vokalwerke hat sich der Männerchor d« S Ver¬
eins feit vielen , viele» Jahren in glücklichster Weise
betätigt . Di « unter dem verdienstvollen Chormeister .
.Herrn Schmitt , tum Vortrag gebrachten Lieder
gaben hiervon das beste Zeugnis . Die einzelnen
Sttmmgruppen d« S Chores sind sehr gut belebt und
geben «inen runden und geschlosienen Gesamtklang -
Die Aussassung der Lieder blieb immer natürlich und
irei von allem äußeren Aufputz. Znm guten Gelingen
des Abends trugen auch die Solisten bei, H«lla Da¬
niel lang in unterbrochener Folg« Lieder von Franz
Schubert , Robert Schumann , Hildach und DelibeS und
könnt« geschmackvoll und musikalisch ihre woülgebildet«
schlank « , klangvolle Sopranstimme in den Dienst eines
empfunden «» Vortrages stellen, Fritz D o l l m ä t l ch
erfreute die zahlreichen Hörer durch ausgezeichnet«
Cellovorträg «. Recht glücklich in der Auswahl seiner
Stücke , gab er ihiren fein« sein geschliffene Technik u»td
einen blilhenden , warm ansprechenden Ton . Die Pia¬
nistin Anna Ammer ivar den Solist «» ein« vorzüg¬
liche Begleiterin , dl« es verstand , den Dl -roterpari
rhpthmifch und klanglich den Stimmen anzupasien .
Zwischen dies«n musikalischen Darbietungen trat Clv-
iild« M e p e r hervor und trug mft großem Geschick
und guter Einfühlsamkeit Gedichte von Lina Sommer
und Theodor Sturm vor . Dankbar wurde auch ei»
Duett vou Frau Held und Herrn Biedermann
«ntgegengenomme » . Der schöne Abend wild alle» Be¬
teiligten und Hörer » in angenehmster Erinnerung
bleiben .

Der Gesangverein der Rähmaschluenbauer vou Fun¬
ker und Ruh hielt am 1l . Februar seine JabreShanpt -
versgmmlung im Bercinslokal »Zur Bavaria " ab. Der
.Jahresbericht und die beiden Kassenbericht« lieferten
den Beweis einer tadellosen Geschäftsführung . B«i den
Neuwahlen ward « di« alte Borftandschaft einstimmig
wiedergewählt . Für den ausgetretenen Sängervor -
kdand (2 . Vorsitzender) , Herrn Georg Pfirmann , wurde
Herr Wilhelm Kaiser , für Herrn Wilhelm Kaiser
Herr Karl K r ü g l r r als aktiver Veiliber vorgeschla-
gen. Herr Wilh . S t « t n b a ch tr . wurde als Ber -
gnügungSobman « gewählt . Die Borftandschaft setzt
sich wie folgt zusammen : 1. Vorsitzender Ernst Bur¬
sa r d : 8. Borsibender Wilh . Kaiser : i . Schriftsüb-
rer Wilh Blei : 8. Schriftführer Christian Schwer »-
d « r : L Kassier Heinrich D a u b : 3. Kassier Emil
Pfirmann . Notenverwalter Willi Wenzel . Ak¬
tive- Beisitzer dt« Herren Edwin H « o ß l e r . Wilhelm
Steinbach und Karl K r ü g l e r : passiv« Beisitzer
di« Herren Barth . Strobel niid Heinz . K I u m » p.
Rach Erledigung verschiedener kleinerer Anträg « konnte
di« schön verlausen « Versammlung m» 11 Uhr ge¬
i-blossen werden .

Psälzer -Waldoerri ». Der VMzer -Walbvaet » will
sein 8öjLbrig « S GttftungSseft tu diesem
Jahr « am 3. und 8. Juni tu LwdwtgShaseu am Rhein
festlich begehen. Borg«lebe» ist auch ein« Rhein fahrt ,
«in Festzng wach dem Sbertpark . et» echt pfälzische »
Volksfest , Wanderungen durch da» Rebgelände usw.
ilnter Leitung de» Borsitzendeu , Karl Esselborn -
LudwtgShase». hat sich ei» Haupts«stauSschnß gebildet.

der sich bemühe» wirb , die i» allen deutschen Gauen
lebenden Mitglieder nnd Frennd « zur Feier des Stif¬
tungsfestes zu sammeln .

Hiissbund sür die Elsaß -Lothringer im Reich . Im
»Moninger " tagt« eine gutbesucht« Hauptjahrcsver -
sammlung der Ortsgruppe des HilsSbundes für di«
Elsaß -Lothringer im Reich . Der Vorsitzende Roth -
maier konnte In ieinem Jahresbericht sestftellen. daß
ein regeS BeretnSleben . prompte Beitragsleistungen
und Stetigkeit in der M 'tgliederzahl das verflosiene
Jahr auSzetchneten Rach Erstattung des Kasienbevichts,
der ein zufriedenstellendes Bild ergab , berichtete der
Vorsitzende über Entwicklung und Stand der Entschä-
digungSfrage und stellie dabei unter einhelliger Zu-
stimMung der Versammlung fest , daß die setzt«« Regie¬
rungsvorlage , di« weit hrnter de» als sehr »emätzigi
auerkannten Vorschlägen der Arbeitsgemeinschaft zu-
rückbleibe. von de» Geschädlgten keinesfalls alS
Schlutzgesetz anerkannt werde, der Kamps für eine ge-
re-bte Entschädigmig also weitergeben müsse . Das Vor¬
gehen Langkovvs - sei zweifellos zu mißbilligen , aber
man dürs« auch nicht übersehen , daß der früher in
guten Verhältnissen lebend« Farmer unverschuldet Hab
und Gut »ugnnsten d« S Reiches habe opfern müffen.
seit 14 Jahren in größter NM und Bedrängnis gelebt
habe und durch die sabrelangen Entbehrungen und das
andauernde Hinauszögern der Entschädigniigsfrage zur
Verzweiflung getrieben worden sei. Schließlich wurde
dem Vorstand einmütig Entlastung erteilt und bei der
anschließenden Neuwahl der alt« Vorstand durch Akkla¬
mation einhellig wiedergewählr : an Stelle des wegen
Ueberlastnng zurückgetretenen »weiten Vorsitzenden
von der Berg wurde der bisherige Beisitzer
R i e 8 ui und an desi«n Stelle Herr Gabler . Dnr -
lach als Beisitzer gewählt . Di « Versammlung zeigte
« in Bild freudiger niid einträchtiger Zusammenarbeit
und des festen Willens , zusammenzustehen und zu
kämpfen für eine Entschädigung , die den Wünschen der
Vertriebenen einigermaßen gerecht wllrd«.

Die Ortsgruppe Karlsruhe der Badische» Jugend¬
herberge» hielt kürzlich ihre Jahreshauptversammlung
ab. Sie beschäftigte sich als mft dem wichtigsten Punkt
vor allem mit der Frag « der Karlsruher In -
geudherberg « . Diese ist bisher im Hanvtver -
sovgungsamt in der Moltkestraß « behelfsmäßig nnter -
gebracht: sie umfaßt 24 Betten für Buben und 6 Bet¬
te« für Mädel , ein TageSrairm konnte nur durch Ab¬
teilung d« S großen Raumes mft Schränken gewonueil
werden : die Wascheinrichtungen wurden durch die Her-
bergSleitung so weit ansgebant , daß sie den zu siellen-
den Ansprüche» ungefähr entsprechen. Die Räum « , in
denen die Herberge untergebracht ist , wurden nnn vom
BerforgungSamt zum L April ds . Js . gekündigt , da
di« Räume anders verwendet werden sollen. Auf Bor -
stellnng der HevbergSleitung kan« die Herberge aber
noch den Sommer über während der Hauptwanderze it
an ihrer alten Stelle bleiben, da ein anderer Raum t»
der ganzen Stadt Karlsruhe nicht »irr Verfügung steht .
Di « Versammlung gab ihrer Berwnndernng Ausdruck,
daß di« Stadt Karlsruhe bisher keinerlei Schritt «
unternommen habe, eine würdig « und ihrer Stellung
als SandeSHauvtstadt entsprechend« Jngendherbcrg «
anSznbawen, während viel kleiner« Ortschaften oft
unter großen finanziellem Opfern diesem Hilfswerk
diente » . Der Vorstand wurde ersucht , alles zu twu,damit die gefordert« Räumung der bisherigen Herberge
möglichst ohne Unterbrechung beS HerbrrgSbetricbeS ft »
folatu kann . Nach Erledigung einiger geschäftlicher
Angelegenheiten wurden vom Gauoef -bättSfübrer Mit¬
teilungen über de» Stand de» HerbergSwerke» 'tu

Mfttekbade» gemacht. Obwohl Bode» — besonders im
Schwarz, und Odenwald — zu den größten Wander-
gebieten gehört, liegt trotz einzelner hervorragender
Leistllugen di« Arbeit noch sehr im argen , da dem Gau
nur ganz gertngfügige Mittel zur Verfügung stehen.
Im Gegensatz zu Preuße « , wo di« einzelnen Provin¬
ziallandtage den Gauen Unterstützungen bis zu 100 000
Reichsmark zstkoinmen lasten , find tn Baden bisher
nur aeringe Unterstützungen durch di« Oeffentlichkeit
zu verzeichnen. Besonders schlecht aber liegen die Ver -
bältnisse tn Mittelbaden und Karlsruhe . Während
i . B Freiburg bereits fünf Schuleigenheim « im
Schwarzwald besitzt , ist für Karlsruher Schulen noch
kein einzige» errichtet worden . Kleinere Gemeinden
unterstützen mft allen Kräften di« Errichtung nnd Er¬
haltung der Herbergen , so bat erst kürzlich Singen ein
zinsloses Darlehen von 7000 Reichsmark gewährt , aber
gerade die Landeshauptstadt hat bisher völlig versagt .
Es ist deshalb noch nicht möglich gewesen, in Mittel -
baden eine» großzügigen Aushau von Eigen - und
Landheimen ins Werk zu letzen Di« Karlsruher Ge¬
schäftsstelle führt weiterhin Herr K i f s e l . Norkstr. 42 :
MitgliedSanmeldungen für Einzelpersonen und Ver¬
eine können auch i» Links Buchhandlung , Kaiserstrahe
lneben Tietz) vorgenvmmen werden lJahreSbeitrag
4,80 Mk ) Die Neuwahl des Vorstandes für
das lausend « Gefchäftsiahr ergab folgende Aewter -
beletzun« : 1 Vorsitzender Heinrich K e m p f f , Ge¬
schäftsführer des G d. A . , Karlstraß « 8 . 2. Borsitz-n-
b«r H . K t s s e l . Borkstraß« 48. Herbergsleiter Turn¬
lehrer Jung .

Christliches Gewerkichaftskartell . Da » Kartell der
chiisllicheu Gewerkichaften hielt am Freitag , 16 . Mär »,
im -Palmengarten " sein « Generalversammlung ab.
Der Geschäfts- und Kassenbericht ließ ein« gesunde
Airfwärtseiftivicksung erkennen und fand allseitig« Zu¬
stimmung . Die Gesamteinnahmen betrugen im ab¬
gelaufenen Jahr 856 Mk. Die Gesamtausgaben 275 .76
Mark . Somit wurde ein Betrag von 680.24 Mk . ans
das Jahr 1828 überschrieben. Die Borstawdsw -iblen
erfolgten einstimmig , e « wurde » gewählt : Gewerk-
schastSsekretär Fatzbender alS erster und Schreiner
Josef Kappes al» »weiter Vorsitzender. AIS Kassier
Schneider Albert G ö tz und als Schriftführer Max
Groß nnd Max R i e g e r Arbeiteriekre -är Schnei¬
der berichte «« über di« Spareinlagen für die Demfch«
BolkSbank Essen Der Kreis der Sparer ist in ständi¬
gem Wachten begriffen . SawdeSsekretär Stockerl
gab einen Ueberblick über di« Sozialwahlen im ganzen
Lande , de ein günfftgeS Ergebnis für die christlichen
Gewerkschaften gebracht hätte» . Nach Besprechung
organisatorischer Maßnabmen konnte der Vorsitzende
di« einmütig und harinontsch verlausen « Versammlung
mft einem Appell zu weiterer Mitarbeit schließen .

Geschäftliche Mitteilungen .
, Polnsar "-Schallplatte «. Unter bet Schallplatte »»

Produktion der letzten Wochen ragt di« -Polpsar "-Plat »
ten-Seri « der Deutschen Grammophon -Aktiengesellschaft
stark hervor . Da » elektrische Ausnahmeoer fahren wirkt
sich hier tn prägnaifter Weise an». Wundervoll tu der
Wiedergabe sind dft Volkslieder , bi« der Berliner Leb»
rergesangperein ans die Platten geHan nt Hot und über¬
wältigend bi« Tonfülle , dft au » de» Raumton -Aus¬
nahmen von Beethovens »Mist» folemniS " und der
setzt auf »Grammophon " neu heran »g«hrachft« Beet -
hovenscheu 8. Dinsonft dem Hörer entgegenströwi .

Wetternachrichtendienst
der Badischen LaadeSwetterwarte Karls

Am Freitag hatte unser Gebiet vorwlea
wolkenloses Wetter. Nachts bewirkte sie rr° ^
Ostströmung im Verein mit starker
luna überall scharfe Fröste sBaar : —
Tiessttemperatilr ) . Der Kern beS hohen A
lag gestern früh über Polen und hat ^
Ausstrahlung bis 780 mm verstärkt , w u ^sk
die nach Island gerückte Zyklone st « v»

„„ r»
hat. Die trockene, kühle Oftströmung Dv
wiegend heiterem Wetter dauert daher ^

Wettcransfichtcn für Sonntag : Fortdauer ^
vielfach wolkenlosen , trockenen und kühlen
lingSwetters mit zeitweise auffrischenoe
winden. Nachts scharfer Frost . , ,

.
sr

Witterungsausfichte« bis Montag abe«l>
nächst keine wesentliche Aenderung.

Badische Meldungen .

Wetterdienst des Frankfurter Unioerstw»
Instituts für Meteorologie und
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Juwelen , Oold - und Silber waren
»bst Verkaufsstelle der WUrttembg . Metallwaren¬

fabrik Gelellnnen >Stelsie
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Nähmaschinen
fär Haushaltu. Gewarne

Günat . Zatuuoeabedine .
Dem Ratenkautabkommen

der BHamtpnbankangeschlossen

Photographie!
Rausch & Peslcr

Krbprlnzenatr . 3
am EondeUplau

Porträts , Kindemafnahmen
Gruppen , Postkarten
Paßbilder

Eretkl . Atuiiihrung - Billigste Preise

Stuttgart Welle 379,7 SCndCfOlgC ÜtT Sfldd . RlUldfUIlK A.G. Freiburg Welle 577
Souuta «. 18 . März . 11 .15 Uhr : Evang . Morgenfeier ,anschl . Uebertragung vom Schloßplatz Stuttgart : Pro -

menadekonzert . 1.15 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 Uhr :
Uebertragung ans Frankfurt : Fußballspiel . 5 Uhr : AuS
Stuftgart Und Freibnrg : Unterhaltungskonzert . 7 .15Uhr : Vortrag Dr . L . Hirschbera-Berlin : DaS deuli'cheKinderlied . I . Abt . Volkskinderlied . 7.45 Ubr : Dichter¬
stund« . 8 .80 Uhr : Uebertragung aus Frankfurt : Musik— und daran vorbei . 9 .30 Uhr : Ans Stuttgart - und
Freiburg : Volkstümlicher Aben-d .

*
Montag . 19. März : 12 .80 Uhr : Schallplattenkonzert .

4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr : Bortrag Otto
Zarek-Berlin : Eine Weltuniversität in Davos . 6 .45 Ubr :
Bastelstundc . 7.10 Ubr : Vortrag LandgerichtSrat Leih
fried- Ltutigart : Die Stellung der Zeugen in Zivil - und
Strafverfahren . 7.45 Uhr : Vortrag Dr . F . Wolf-Stutt¬
gart : Ter Dichftr als Zeiigew ' sien . 8 .15 Uhr : Schwäbi¬
scher Lustspielabend , anschl. Unterhaltungskonzert .

Dienstag , 26. Mär ». 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert ,Freibucg lendet : Schallplattenkonzert . 4. 15 Uhr : Aus
dem Reiche der Frau . 4 .30 Uhr : Uebertragung ans
Frankfurt : Unterhaltungskonzert . 6 .15 Ubr : Uebertra -
aung aus Freiburg : Vortrag Univ .-Prof . Dr . Witkov-
Freiburg : Zu Henrik Jbiens 100 Geburtstag . 6 45 IUir:
Aus Stuttgart und Freiburg : Empfangsschaltnngen .
7 .15 Uhr : Vortrag Dr . F . Schottl-aender -Stuttgart :
(Äg . Förster . Lebensbild eines deutschen Südseesabrers .
8 Ubr : Uebertragung aus dem Konzertsaal der Liedcr-
hall« Sinttg . : Kammermusikabend des Capet - Oilartetts .

*
Mtttwoch, 21 . März 12.30 Ubr : Schallplattenkonzert

8 Uhr : Kinderstunde . 4 Ubr : Äriesmarkenkunde für die
Jugend . 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 .15 Ubr : Vor¬
trag Konsul Tr . E . Skarnitzl -Stuttgart : Ein Jahr in
Japan . Uebertragung ans Karlsruhe : Berufsberater

Curk -Karlsruhe . 7 .15 Uhr : Ans Stuttgart nnd Frei -
burg : Englischer Sprachunterricht . 8 Uhr : John Gabriel
Borkmann - Restaurant , Stultgart : Tanzmnsik .

Donnerstag , 32. Mär ». 12 .30 Uhr : Stuttgart sendet:

län >der : Kultur und Ehe . 6 .45 Uhr : AuS Stuttgart
und Freiburg : Aerzteoortrag . 7.15 Ubr : Schachfunk.
8 .15 Ubr : Blaubart . 10 .80 Ubr : Uebertragung ans Ber¬
lin : Funktanzstuwde , Tanzmusik .

*
Freitag , 28. März . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert ,

Freiburg sendet: Schallplattenkonzert . 4 . 15 Uhr : Nacb -
lnittagskonzert . 6 .15 Uhr : Dr L . Hirschberg-Berlin :
Das deutsche Kinderlied . 6 .45 Uhr : Uebertragung aus
Karlsruhe : Vortrag Prof . Bredig : Vedcntung der
Chemie sür Wirtschaft und Leben 7.15 Uhr : Aus
Stuttgart und Freiburg : Eipcrantokurs . 8 Ubr : Ueber-
Chemi« sür Wirtschaft und Leben 7.15 Ubr : Aus
Stuttgart und Freiburg : Eipcrantokurs . 8 Ubr : Ucber-
tragung aus dem Saalban Frankfurt : Fre -itagskonzcrt .
10 Uhr : Aus Stuttgart und Freibnrg : Das deutsch«Gedicht und di« ieutsch« Prosa der letzten 100 Jahre .

Samstag , 24. März . 12.30 M »r : Schallplattenkonzert .
2 Uhr : Stuttaart lendet ' Jugendstunde 2 Uhr : Frei -
bürg sendet: Werbevottrag : Wie erhalte und behatt« icheine gute Figur '?" 8 Uhr : Aus Stuttgart und Freiburg :
Unterhaltnimskonzert . 6 .15 Ubr : Uebertragung aus
Freiburg : Vortrag Untv .-Prok Dr Hoeninger : Gruwd-
probleme des Aktienrechts. 6 .45 Uhr : Aus Stuttgartund Freibuvg : Vortrag Ä Tfchorn-Stuttgart : Lelcht -atliletik. 7 .15 Uhr : Vortrag AmtSgerichtSdirektor Dr .Kallee-c- tuttgart : Aars der Praxis des ArbeitSrechtS:Arbeitnehmerschub und Arbeitszeit 8 .15 Ubr : HeitererAbend . 10 .30 Ubr : Uebertragung aus Berlin : Fnnk -
tanzstunde . 11—12 .30 Ubr : Tanzmusik .
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Radio-Spezialgeschäft
Inn. H. Donner «SKIäSS *®
Die guten and billigen

Lorenz -Geräte ,
sind wieder UeferW

Überzeugen Sie sich ,,L_ «al
u durch unverbindliche Vorfflh*®®*
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Motorrad - MüLtEB
AmalienstraOe SJ4

srtincWtO
. sdmtisoWt

rcl

Machen Sie »inen Ver»uc
^

Herrenaohlen « | l0
Damensonlen ^ »n
Kreppsohlen von •

Alle Reparaturen gutJ
- J

111
Gute Sedienung “

„u
U
r bestes Kemisdsr

49 ZähriiBOSlf ' * “

Bitte auf Firm«

Ludwig Schweisgut
ErbprinzonftraBo4 Cbeim Rondellplatz )

Alleinvertreter der Flügel u . Planlnoe
Bechstein BlUthner Qrotrlan -Steinweg

Schiedmayer <s Söhne ThUrmer

Wilhelm NirK tr-
Spezialität: Auto - Sattlerei
Karlsruhe I . B. ^
GoWeeaaemr. «. ieK,f

Empfehlemein « « - ä
All wette rverdcjK

®
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| u| ist - Stopferei
• %ter KuS®1® aut dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung be-

Eing , dhüssthcke in Stoffen aller Art bei allerschwersten Geweben .
. en von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !
™r8n von orientalischen , sowie aller Arten von Teppichen.

Mällise Preise . - Gute Bedienung

C ; Gottfried Wolf
Und Damenschneiderei . 27 Zirkel 27 .

TetS^hrtt, 6 otttttug, -9 Mrf8. März 18*8 L. itrtl

i[| lePhon

Seschöfts -Eröffnuns.
von Kar |

e '° 1.
r wer*en Kundschaft und den titl . Einwohnern

'ch am M
TU"e un£i Umgebung teile ich hierdurch mit , daß
°ntag , den zg März 1928 , in der

Kaiserstrafte 22
. (Haltestelle Waldhornstraße )

e 'ne Fii; i
Hebst einlad

6^ ^ 116’ ZU ^eren Besuch ich jedermann freund

^as m'r bisher erwiesene Vertrauen
»ehugjj bitte ich höflich , auch mein neues Unter -

fiutigst unterstü zen zu wollen .
»Ung dji - i

aufmerksamster und fachmännischer Bedie -
len Sie versichert sein .

? to Fischer ,^ haus : Ka *U . . f>. n* tt . i : ■

FiflclitavTlrogerlc

Karlstraße 74 . Filiale : KaiserstraBe 22 .
Telephon 37.

Orient *
Teppiche
Sie finden bei mir
Kelims , Brücken

a>tf st
” ’ EtelgrvKe Teppiche

Oirjj^t
Uc*£e . ohne Fantasiepreise

r El»IUBf. Billigster Verkauf.

£ aul Schulz
_ e *8, gegenüber dem Colosseum

und
Goldwaren
iur Einsegnung

empfiehlt SuSeret
billig

L Ibeilaffier
Uhrmacher
HebelMraSe 88

gegen Ober Kaffee Bauer

Geschäfts -Eröffnung .
Am 19. März eröffne ich im Hause Waldhornstraße 19
(Industriegebäude) eine

Glasschleiferei
für Autoscheiben , Möbelgläser , Laden - Ein¬
richtungen etc .
verbunden mit Spiegelfabrikation. Die verehrten Fach¬
kreise bitte ich , bei Erteilung von Aufträgen mein Un¬
ternehmen zu berücksichtigen. (B1181 )
Mein Grundsatz ist prompte Lieferung. Reelle Preise.

MAX BUHL
Glasschleiferei und Spiegelwerkstätten
Karlsruhe , Waldhornstraße 19

efeßröder <k cFränßef
‘Teine üferrenßßneiderei C ’

ucßßand/ung
'Bekleidung nach Blaß m allen Breislagen .

Bernruf 628 (Karlsruße d (a;sersfr . 158
Gegenüber der 9faupipost

Gut , billig ,
tausendfach
bewährt

Ausstellung

MÖBEL
k 4

Besichtigen Sie unverbindlich unsere

3

Karlsruhe , Kaiserstraße 97
SÜDDEUTSCHE MÖBEL -INDUSTRIE
Q EBR . TREF ZQER . Q .M .B .H, RAS ! A TT

rosse Inserate
mit überschwänglichen Anpreisungen
verbürgennicht große Leistungsfähigkeit
NüSbelkauf ist und
bleibt Verftrauenssache !

Kaufen Sie die
Mai \ e der Kenner

Bitte kommen Sie
zuerst zu mir , bevor Sie Ihr Geld für eine minderwertige

oder gar für eine amerikanische

Nähmaschine
verausgaben . Ueberzeugen Sie sich bei mir von der hervor¬
ragenden Güte und Leistungsfähigkeit führender , rein

deutscher Fabrikate

Besichtigung
meines reichhal¬

tigen Lagers
ohne

Kaufzwang

Unterrichte im
Nähen , Stopfen

Sticken etc .
jederzeit

unentgeltlich

die deutsche Nähmasdiine
für Gewerbe , Haushalt und Industrie
Spezial - Maschinen für Wääche -,
Kleider - und Scbirmfabrikation .

Georg Mappes Katlsruhe
Telephon 2264 ttarl-Friedrichstraße 26.

iPreiifiimi-smuieutHlie KHmloiterie,
>UWUWWWWWBŜ » WWBBMa>WWBWMWWW» >WWUWBWEWWW

V

i

Leider ist mir die Lotterieeinnahme meines Mannes
nicht übertragen worden.

Von der 32 Lotterie an im Herbst d J . erhalte ich eine

neue Lotterieeinnahme
mit einer kleinen Anzahl Lose , darunter einen Teil

Stammlose
aus der bisherigen Kollekte von Oersdorff .

Ich wäre Freunden , Bekannten und Spielern sehr dank¬
bar , mich bei dem schweren Beginnen zu unterstützen .

Elsa von Gersdorff
Wendtftraße 5.

« • HHH « 99I9IIM9IB <

Als Verlobte grüssen

Alfred Ba uer - Sofie Bäh r
, Karlspuh ®* iS, Mär ? 1928 ,

Durlaeher Allee 29s , Bernhardstrasee 17

wie die Natur ihn sehafft , |Vl # 7 ^ ^ ITIÄ 7 f * ,
nieht chemisch behandelt :

1 l ^ lllvl 1

Erhältlich
In allen Pfannl < uch - Filialen

Kaffee !

^ wiöeft Ha
* oua x _ _ .

" "»>> oua .
1 **•'

®em Jfonftanfttto
und heute.

Bon
von Hanstei «.

ötjfe ' L faut auf. Er hatte einige- tie» olä -JSucfjc Parx durchschritten ,

(Nachdruck verboten .)

ihn an den Schultern : „Wehe
z» , . öer geschieht ! Wehe dir ,uni Vvotibef} entehrt !"r*U0 Mvllt - ^ UllVljiU

Jinif .' 1'. t>erftb̂ ruJlfl roar Nelim in der» Park
'hin Zwei Schüsse knallten

' vann waren schon die Albaner

“eku ft > nh » siÄ *« * - Wehe euch , daß es ihm
^ >ten ^ E>anisck°n ^ -U> kommen !"

" davon » !!. Soldaten stürmten nach allen
,

’ unt Nelim , den Hamal, zu suchen

K r ®Qmiö
un« , cr üeS inneren Kioskes saß

»,id war seine Stirn freier
*Sititu$ni itaitb

U
!u!cl-Ucu Mund war ein Lächeln

Harein
"" ^ ^ ' ‘ cfet wieder oberste :

jenen Frauen ?"
wejk, Nacht ans das Wasser hin

-°6 î irückkameu .
. “ « « et i

“"® , cucm Kinde ?"
«r. .- lln Darem auf die Befehle ihres

"W ! ,, älter ar !lC
of

l,t
- tcin " ind mehr : i

^ Shf.
"^ ' °'L . '" ar . des P

td) ocitte ,
Propheten

seinem Weibe
' in !

‘ knie r
d sich

M 'y^ ’ÖJteu .
l' iU ® r " f>- « cheskel Pascha war

"' " tt
'
sich

"
erZen Slulnfvau-

"
ich werde an dieiem

tratcV.
Ur

r,
c nnterbrocheu.

><>ii. ^.chri . k,.. . " aien herein und veraaßen den

„Unglaubliches ist geschehen. Enver Bey und
Niazy Bey, die Führer der Truppen in Salouik .
haben mit einem einzigen Streich Konstantt-
nopel erobert .

"
„Das erfahre ich erst setzt ?"
„Der Anmarsch war überraschend — das Au-

litär hat sich ergeben ."
Abdul Hamid war totenblaß.
„Schnell — bereitet alles zur Flucht — ich

will - "
In diesem einen Augenblick war alle Grütze,

war alle Tyrannenmacht aus seinen Zügen ge¬
schwunden , er war ein schlotternder Greis und
hastete nach der Tür des Zimmers , um in einem
seiner geheimen Gänge Unterschlupf zu suchen .

Zn spat . Die Tür wurde geöffnet . Effad
Pascha und Huszni Pascha standen in dem ge¬
öffnete » Rahmen.

Würdig stand Essad Pascha , der Held der
Jungtürken , selbst noch jung , dem Tyrannen
gegenüber, dessen Augen in jäher Todesangst
umherirrten , und deffen Glieder schlotterten .

Essad bot ihm nicht den Grüß , der dem Herrn
gebührt, und redete ihn mit dem einfachen „Du ^
an .

„Du hast dich in Grausamkeit gegen die Ge¬
setze des Korans vergangen. Du hast den Eid
gebrochen , mit dem du deinem Volk die Ver¬
fassung gewährtest . Ein Meineidiger ist nicht
wert , ans dem Thxon zu sitzen . Sieh her , dieser
Fetwa des heiligen Scheich ül Islam entsetzt
dich des Thrones .

"
Sogar die Priester und der kluge oberste Hcrr

des Islam hatten sich in diesen Tagen der sieg¬
reichen Partei unterworfen .

Abdul Hamid starrte den Sprecher an . Fast
klanglos gingen diese Worte, diese furchtbarsten
Worte, die eines Selbstherrschers Ohr jemals
treffen konnten , an seinem Begreifen vorüber .
Er sah vor seinen geistige» Augen Abdul Aziz
seinen Borgünger , der ermordet wurde. Er
sah Muhrad . seinen edlen Bruder , den er neun-
undzwanzig Jahre im Kerker schmachten und
elend zugrunde gehen ließ . Jetzt dachte er an
nichts anderes als an sein Leben und suchte in
den Augen Esiad Paschas und seinen Begleiter
zn lesen.

„Wollt Ihr mich töten?"
Er stieß die Worte mühsam heraus . Er hatte

in diesem Augenblick seine Herrschaft , seine
Macht , seine Größe vergessen , und ivar nichts
als ein jammernder , zitternder Feigling .

Ein verächtliches Lächeln umspielte den Mund
Essad Paschas .

Wohl hatten viele in den Beratungen für den
Tod des Sultans gestimmt , aber Enver und
die. klugen Leute an seiner Seite wollten die
junge Türkei nicht mit dem Blute der immer¬
hin , in der Ehrfurcht des Volkes geheiligten
Person des Grobsultans beschmutzen.

,LZeim Bart des Propheten , dein Leben ist
dir gesichert. Wir werden dich nach Salouik
führe» . Wir werden dir einem Palast zum
Aufenthalt geben , dort magst du leben in
Frieden .

"
Jetzt klang es fast wie ein erlo-chterter Dank,

als Abdul Hamid antwortete .
„Ich bin bereit, abzudanken ."
Mit zitternder Hand unterschrieb Abdul

Hamid die Urkunde seines Verzichts.
Dann trat wieder Habgier in seine Augen :
„Was darf ich mit mir nehmen ?"
„Was dn magst und was in dem Zuge Platz

hat ."
„Und mein Harem ?"
„Tue , was du willst ."
Abdul Hamid hatte sein Reich vergessen , er

saß , während in der Tür die Wachen standen ,
mit Mustapha. dem Eunuchen , zusammen , und
überlegte, was er mitnehmeu könnte . Zwölf
seiner Lieblingsfrauen aus dem Harem wurden
anserwählt . Elf und Ferideh Hanum , das
Kind . Bier legitime Frauen sollten ihm folge» .

Es war tief in der Siacht .
Zur ersten und letzten Reise des Sultans

stand der prunkvolle Extrazng , der in allen den
Jahren der Äkacht vergebens auf seinen Besitzer
gewartet hatte, nnter Dampf.

Zwölf Frauen wurden durch den Park ge¬
führt . Plötzlich löste sich aus dem Dunkel des
Parkes eine Gestalt . Nelim sprang hervor,
stürzte sich ans den Zug , erkannte Ferideh, riß
iic in seine Arme und rannte mit ihr öauau.

Ein Schuß hallte hinter ihm her — der
Hamal ließ seine Last fallen , schlug die Arme
empor und stürzte der Länge nach ans den
Boden.

Niemand kümmerte sich iveiter um ihn und
Ferideh .

Eli Frauen nur bestiegen mit Abdul Hamid
den Zug . .

Durch die Straßen von Stambul hastete
Schaban. Vergebens hatte er ans Sohn und
Pflegetochter gewartet.

Er eilte über die Galatabrücke, sein Leib mar
geschwächt , sein Kopf wirr und sein Anzug zer¬
rissen.

Schaban, selbst in diesen Tagen fast zu einein
Greise geworden, irrte planlos umher, wußte
selbst nicht, was er hier wollte . Er wankte zu-
rück durch die nächtlichen Straßen , wollte in
das Hans der Fatimeh und schüttelte traurig
den Kopf.

Dicht hinter der Moschee Sultan Valideh
wütete ein Brand .

Eilig rannten , schreiend und johlend , die
Hamale mit ihrer lächerlich kleine » Feuerspritze
herbei .

Schaban sah ans . .
Es war sein eigenes kleines Holzhäuschen

ans dem Gewölbe , das lodernd in Flammen ans-
ging.

Es mar ihm , der seinen Sohn und das einzige
Pfand der Erinnerung an die Frau , die er ge¬
liebt hatte, die kleine Ferideh . verloren, gleich¬
gültig . Was lag daran , daß ihn nun das un¬
barmherzige Kismet auch noch zum Bettler
machte!

Er ging an dem Brande wie ein Träumender
vorüber . Eine Menschenmengc war ans dem
Platz vor der Aia Sophia versammelt. Das
Pridinm vor dem Mihrab . der Gcbetnische, war
dicht mit Frommen gefüllt .

Ihre Schuhe hatten sie ausgczvgen, und diese
standen vor ihnen auf niederen Gestellen .

( Fortsetzung folgt .)



Seite 12 Karlsruher lagblatt , Sonntag , den 18 . März 1928 Nr. 78

Lebensbedürfnisverein .
Für die Konfirmation empiehlen wir :

unseren gebrannten Kaffee Sorte I */« Pkä zu RM - sounseren gebrannten Kaffee Sorte II V4 Pfd. zu RM . - . 70
Festmischung . »/. kkä . Paket zu RM . 1 .10fste . Edelmischung . Pfd Paket zu RM . 1.20hochfeinen Indischen Tee . . . . V« Pfd - zu RM . 1 .20arom . Kalkutta -Tee u . Souchong -Tea in V« u. 1/, Pfd . Packungferner Qeg -Tee , Messmertee usw .

Allgemeinen Anklang finden die Erzeugnisse
unserer Bäckerei u. Conditorei,
Hefenkranz , Qugelhopf , zu 90 Pfg. , Mk 1 80 und Mk. 2 .50 ,Vanille -, Punsch -, Haselnuß -, Mocca -, Schokolade -,Trüffel - , Merlnken - und Sahnetorten mit Namen¬

zeichnung und FrUchtegarnlerung .feinst. Buttergebäck , Butter -EB, Keks , Anlobrtttchen ,Vanltlebrtftchen , Pfeffernüsse , Macronenschnitten .Kleine Törtchen .
Käsekuchen , Teekuchen und Streuselkuchen .

Wir bitten um frühzeitige Bestellung.
Warenabgabe nur an Mitglieder .

3000« Km.
tn einem Jahr auf einem Motorrad und
ohne lebe aröhere Rcvaratur zurückzu-
legen. ist keine Kleinigkeit .

machen Sie es . Das Modell 8 mit fei.
nem niedertourigen , unübertrefflich
starken 500 com - Motor ist dar Motor¬
rad für Sie , verwendbar für alle
Zwecke. Schnell , zuoerlästig , billig imBetrieb . Wollen Sie besonders schnell
sah en . stch sportlich betätigen , dann
wählen Sie Modell 88 , das obenge-
steuerte T .A .8 .-Motorrad . Beide Mo¬
delle find Gipfelleistungen . Machen Sieeine Probefahrt mit , ich stehe Ihnen zurBersügung .

MtrZtUgtn Sie sich
bevor Sie endgültig wählen und kaufen.

c untengesteuert 500 ccm , 12
Mtzv . a . PS , 115 Km . . Jl 1325.— bei" * Jl 805.— Anzahlung .

. . obengefteuert 600 com , 15Möv . 55 . PS . 180 Km .. Jl 1525.— beiw Jl 625 .— Anzahlung .Rest in 12 Monatsraten ohne weitere
Kosten.

Für den anspruchslosen Interessenten
vertrete ich die Meifterschastsmarke
Oesterreich, das

»»»

Wch-Motorra-
1Ll5 PS , 220 ccm, 80 Km . KastapreisJl 825 .—

WMn-Ratzel
ftMUntdc

Saiserstratze 229 , Eingang Hirschstraße.
Telephon 8388 .

Vertreter der T.A .8 .-Motorräder ,Generalvertreter der Puch- Motorräder .
Vertreter gesucht .

RtparaturUrrkstütte

FQr den FrUtllns
Ebenso preiswert wie antzOckend
und vielseitig ist die Auswahl in

Mänteln
“ Kleidern

Alles was die Mode bringt,
finden Sie zu den

allerbilligsten
Preisen

GROSSE W::

; iyf

J

bei

LlussteUimg
Die waehsende Beliebtheit dep Kakteen hat uns veranlasst , in unsepep
Haushaltabteilung eine Spez al - Ausstellung von Pflanzen und allen Gepäten zup
Pflege u . Aufstellung dep Kakteen zu Yepanstalten . Wip bitten um Besiehtigung -

Einige Preise :
Serie I
Serie II

0.85 0 55
2.50 1 .65

0 .35
1 .20

Serie III
Serie IV

5.00 4.00 3 . 00
10.00 8 .00 6 .00

Größte Auswahl in
Kakteen- Bänken, Tischen , Ständern , Krippen, Gießkannen ,
Topfgeräten und Garnituren, Pflanz- und Ziertöpfen .

Montag beginnt
unsep gpossangelegtep

Verkauf in Kleider - und
Seiden -Stoffen

Beachten Sie unsepe SehauFenstep -Auslagen !

Freund & Co.
Kalstrstr. 201, Eingang Waldstr.
das preiswerte Spezialgeschäft IQr mod . i
Damen - und Backfisch - Konfektion

Vertragslieferant der Bad . Beamtenbank .
— - H11181 ?A . bequeme Abuhlung
| f ( Jll lY ( 19 Ui ( / ohne Preiserhöhung
Schreiben 81c so TeUsahlnngs -Qcschäft

KalserstraBe 113 .

— Arterieuverkalkt «. —
Eine der häufigsten Todesursachen nach dem

49. LebenStahre ist die Adernverkalkung . Wie
man dieser gefährlichen Krankheit Vorbeugen und
werteres Fortschretten lSchlagansalli verhindern
kann , sagt eine soeben erschienene Broschüre von
Geh . Med .- Rat Dr . med . H. Schrocder , welche
jedem aus Verlangen kostenlos u . portofrei durch
R . H. Kühn . Berliu -Lauiödorl 71. zngefandt wird .

SliiMSsittkaA KirlsEr

Die Zahl unserer
Briefkasten

zum Einwurf
roter Anweisungen )
für den Giro- u. Kontokorrent-Verkehr |
ist entsprechend der Zunahme unseres
Gescbäitsbetriebes neuerdings ver¬
mehrt worden Es stehen nunmehr
folgende Briefkasten zur Verfügung :

c 1. Am Hoftor unseres Gebäudes
P Marktplatz, Eing Zähringerstr.

"§ 2 Annahmestelle A , Drogerie
5 Bühler, Lachnerstraße 14.
^ 3 . Annahmestelle B, Drogerie
-C Hofmeister , Philippstraße 14.
| 4 Annahmestelle C, Weißwaren -

gesebäft Holzschuh , Werder-
^ platz 48-
§ 5 . Karl-Wilhelm -Schule . |

'S 6 . Gartenstraße-Schule .
8 7 . Gutenberg-Schule .
^ 8 Gartenstadt, a . Ostendorfplatz .

Es wird wiederholt darauf aufmerksam ]
gemacht , daß man nur rote Anwei¬
sungen , nicht etwa auch weiße (Bar-!

Schecks einwerfen wolle .

SlüdlWeSSmrfaiienamI

Korbeistickerei
Hand- und Perlstickerei
Hohlsäume — Monogramme
Emkurbeln von Spitzen
Plissee - Perlen - Aufzeichnungen
Kissen , Decken , Kleider

Kunstwurkställe

Albertine Ziegler
Kalserätratte 188

Damen , die nicht altern
sondern immer wieder durch die
jugendliche Anmut ihrer Erschei¬
nung bestechen , kennen das Ge¬
heimnis , durch richtig gewählte
Unterkleidung die graziöseschlanke

Linie zu erhalten : Sie tragen

Kalasiris
Dieser ideale Korsettersatz gewähr ,
le stei schöne Figur und Wohl - ^
befinden . Ohne Gummi u Schnallen

Seit Jahrzehnten unübertroffen !

Letzte Auszeichnung:
Geeolet Dösseldorf — Goldene Medaille

Xalasirls -Niederiage
Reformhaus LNeuberf

Karistraße £0 a
Besuch unverbindlich — Df uckschrüten kostenlos

te#

So lange Sie noch gesund *!
prliten Sie

ob Sie in Tagen der Krankheit oder bei sonstigen un*r,*raI
Schicksalsschiägen nicht durch eine gute

Versicherung
iür sich selbst und Ihre schutzbedürftigen Angehöriü* ®.^ , i»
ziellen Gefahren entgehen wollen . Wie und wo die ^besten versichern, erfahren Sie koateolos bei ^
Beratungsstelle f. die gesamte Spe * lal »« r*,*l," r

sowie für Verstehet ungen aller Ar *
Karlsruhe , Boeckhstr . 4, Fernruf Nr. 72

RUDOLF SIQMUND, Verwaltungsdirektor _
»• *

langjähriger Geschäftefahrer der Allg . Ortskrankenkasse **j £erb4h°€
der Freien Ver. bad . Krankenkassen n. der A.G. bad . Kae«e _ _

flbonitentenEStäSßSZ

6/25 PS

lV >

AB RHEINWERK KÖLN - POLL

Fernruf 6830 W. Hertenstein , Karlsruhe,
Oeneral- Vertreter der Citroen-Automobil A . - G . Köln - Poll.

. 13

1



* *. 78 Karlsruher Laghlatt , Sonntag , de« ,
18 . Marz I8S8

v^^ v HANDELS -
Industrie und Handel .-«llaa - «n „ . , _ ^

ßkt ^ »»dKühlcubauA . - - und Industrie A . -G., Frank-
'ÖfifinfV

* * ^rreits mitgeteilt wurde, hat die'"»n Ut das abgelaufenc Geschäftsjahr 1927
n, „ „t0flc!? inn von 12 868 261 (13 124 768 ) Mm .

2» . m , 2.° " Handlungsunkostcn 9 458 724 (9 943 998)
!*«$ 8t , (Spe“etn 951 884 (878 868 ) Rm. erforderte».
^ " >b» n ».5 ''E " 9Ung von 824 860 , 844 520 ) Rm . Ab-

verbleibt eiyschl . 165 850 (129 818 ) Rm .
ri ^ Tom m

“ R ein Reingewinn von 1808 182
, emmak,dBie im Vorjahr soll hieraus auf
> vt " eine Dividende von 10 Pro »
, dt zvi , vrzugsaktien eine solche von 7 Pro -
, dts m- . x. ichiiltnng gelange » . Dem Wohlfahrts-
°»ds wie , ^ 000 ,84 050 ) Rm . . dem Pensions-
uAuitd n«

' Rm . überwiesen und nach Ab"
L^.

° ° n , 5 946
» «L " "" (49 300 ) Rm. A .R -Tantieme

Rechnung vorgetragen.
i.^ lche »i

^
eu dibbelftoss - Weberei norm. Dahl &

.^ "«siibr Farmen .b7,' ’lein6r toö -> L>cr moygewlnn int ist »
ly888 ■' yat sich gegenüber dem Vorjahr von

01n 1 185 496 Rm erhöht . Hiervon be -
. Lieu«. / " oemcine Unkosten 581 561 <441 170)
Oen «ni , i 228 <179 414 ) Rm . Nach Abschrei,
de« 275 <00 949 ) Rm . ergibt sich zusammen

z. ^ ein „
" 9 ? aus 1926 in Höhe von 21176 Rm .

„
' teils m, .

" ' w < n n von 286 704 . . ~w ‘**10 *vt 1 " n von ZSo / U4 IZU9 BflO
9 * r n

tct[ t ' <° ll hieraus eine D
^ °' " kNen

°
^

'
wie To V- ment ) au? 2,2

Ä cr -
" ■Otiiiola frf,a ,“ ■ »ud

(208 886 ) Rm . Wie
ividende

2 Mill . Rm .
Prozent aus die 6000 Rm.
und u . a . 25 351 Rm . vor »

d-- ^ ° '0 ',abriken A .
"
«

^ ' Vilich
'- .? ! rd in maß

Dividende der Bereingt «
Rach einer Information

maßgebenden Kreisen mit einer
9h Wio« ,r. , .n Gewinnausschüttung bei der Der»

['• Die Fabriken A .-G . , Elberfeld, gercch -
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31 Tagen in Betrieb waren, ist die durchschnittliche
arbeitstägliche Gewinnung mit 38 703 Tonnen um
620 Tonnen höher , als die des Vormonats . Sie be¬
läuft sich auf 84,28 Prozent der durchschnittlichen ar¬
beitstäglichen Gewinnung im Jahre 1918 im Deut¬
schen Reich damaligen Umsangs. Von 190 (Vormonat
191) Hochöfen waren 115 ( 116) in Betrieb und 11 (10)
gedämpft .

Berbot gewöhnlicher Vollgummireiseu für Kraft¬
fahrzeuge . Die vom ReichsverkchrSminister aus der
braunschweigischen Versuchsstraße angcstellten Ver¬
suche haben ergeben , baß durch die gewöhnlichen Voll¬
gummireifen eine besonders starke Wegcabnutzung
hervorgerufen wird. Der Rcichsvcrkehrsminister be¬
absichtigt daher , in den nächsten Tagen durch eine
Verordnung die gewöhnlichen Vollgummireifen, von
einer unbedeutenden Ausnahme abgesehen , zu ver¬
bieten . Das Verbot soll für die ab 1. April 1928
zuzulaflenden .Kraftsahrzeuge sofort , für . früher zu-
gelasiene Kraftfahrzeuge zwecks Ermöglichung des
allmählichen RcifcnausbrauchcS ab 1. Juli 1929, für
rlnhängcwagen ab 1. Januar 1980 wirksam werden .
Grundsätzlich hat an Stelle der Vollgummibercisung
die Luftbereifung zu treten . Nur für zweiachsige
Lastfahrzeugc über 3 Tonnen sollen neben den Lnst-
rcifcn auch hochelastische Vollgummireisen, sogenannte
Kisienrcifen , zugelasicn sein . Slusnahme von dem
Verbot gilt nur für gcwiffc in landwirtschaftlichen
oder forstwirtschaftlichen Betrieben verwandte Zug¬
maschinen von geringer Höchstgeschwindigkeit und
leichterem Gewicht, die ebenso wie ihre Anhänge -
wagcn noch gewöhnliche Vollgummireisen oder sogar
Eiscnrclfcn führen können . ES steht zu hoffen , daß
durch die in rlussicht genommen « Neuregelung die
Inanspruchnahme der Straßen durch schwer « Kraft¬
fahrzeuge wesentlich gemindert wird.

Beteiligung der belgischen Regiernug an der Frank¬
furter Frühjahrsmeffe. Nach einer aus Brüsiel cin -
gegangencn Meldung hat der belgische Mintsterrat
Mittel zur Verfügung gestellt, um eine offizielle Be¬
teiligung Belgiens an der Frankknrtcr Frühjahr »-
mesie durchzuführen . In Frage kommt in der Haupt¬

sache eine Beteiligung ber belgischen Nahrungs -
niittcl-Jndustrie . Die Gruppe „fflahrungs- und Ge¬
nußmittel" der Franksurter Frühjahrsmeffe umfaßt
nunmehr von frcmdstaatlichen dlusstcllcrn : Frank¬
reich , Belgien, Italien , Oesterreich » nd die Schweiz .
Die Messe findet bekanntlich vom 15 . bis 25 . Slpril
1928 statt .

Der ruffisch« Aiißenhandel. Aus Moskau wird
gemeldet , daß nach Angaben des Handelökommiffiriats
der Sowjetunion der Außenhandel der Sowjetunion
in den ersten vier Monaten des lausenden Wirt¬
schaftsjahres ( Oktober bis Januar ) - sich auf ins¬
gesamt 427,4 Mill .Rubel gegen 434,1 Mill. Rubel
für die gleiche Zeit des Vorjahres belief . Die 2lus-
suhr betrug in der Berichtszeit 208,6 Mill. Rubel
(gegen 263,8 Mill . Rubel i . V . » und die Einfuhr
218,5 Mill. Rubel (gegen 170,3 Mill. Rubel i. V . ) .
Die Bilanz schließt für diese vier Monate mit einem
Puffivum im Betrage von 9,9 Mill . Rubel ab gegen
ein Aktivum des Vorjahres in Höbe von 93,6 Mill.
Rubel. An erster Stelle im Handelsverkehr mit der
Sowjetunion steht Deutschland mit einem Gesamt¬
umsatz von 186,2 Rtill. Rubel, an zweiter England
mit einem Gesamtumsatz von 66,7 Mill . Rubel.

Der amerikanische dlnßenhandel im Monat Februar .
Der Gesamtwert der ?luss » l>r der Vereinigten Staa¬
ten im Monat Februar stellt sich mit 878 Mill. Dol¬
lar um etwa 'A Mill. Dollar höher als im entspre¬
chenden Monat des Vorjahres , während die Einfuhr
gegenüber dem Vorjahr um rund 42 Mill. Dollar
auf 853 Mill . Dollar gestiegen ist.

Internationale Automobilausstellung in
Genf 1928.

Die diesjährige V. Internationale Automobil-
Auöstcllung , die unter dem besonderen Protektorat
dcS Schweizerisch» Bundcsrats steht , wurde gestern
feierlich durch den schweizerischen Bundespräsidenten
Mvtta in Anwesenheit der Vertreter der beteiligten
Länder eröffnet . Tie Ausstellung, die vom 16 . bis
26. März dauert, ist in dem AuöstelliingSpalast unter¬
gebracht, in dem sonst die großen internationalen

Wirtschafts -Wochenschau.
Früher als bisher haben in diesem Jahre die

Berliner Großbanken ihre Abschlüsse
der Oeffentlichkeit vorgelegt . Augenscheinlich
hat die Entwicklung der inneren Organisation
der Banken dieses Ergebnis gezeitigt . Aber
auch mit weniger Spannung sah man in diesem
Jahre den Bankbilanzen entgegen , da es all¬
mählich durchgcsickert war , daß irgendeine Aen--
derung in der Gewinnausschüttung nicht zu er¬
warten sei. Nichtsdestoweniger dürften die
Bankabschlüsse doch manche Kreise, denen das
schlechte Börscnjahr vor Augen schwebte , über¬
rascht haben. Man hatte nicht überall daran
gedacht , daß der Konsunkturaufschwung die Aus-
dehnung der allgemeinen Geschäftstätigkeit den
Banken in ihrem normalen Geschäft in ihrem
Hauptgeschäftszweig, dem Kontokorrentgeschäft,
auch steigende Gewinne bringen müßte. Ab¬
gesehen davon ist auch wohl angesichts der Bör¬
senstagnation in der letzten Hälfte des vergan¬
genen Jahres die gewaltige Bürseubewegung
bis in den Mai hinein etwas in Vergeffcnheit
geraten . Im ganzen genommen war daher das
Effektenkommissionsgeschäft durchaus nicht ge¬
ring und die eingenommenen Essektenprovi-
stonen spielen innerhalb des Postens „Provisio¬
nen" eine nicht unbedeutende Rolle , was auch
von seiten wenigstens einiger Bankvcrwaltun -
gen bestätigt worden ist . Tann ist aber auch
darauf hinzuwcisen , daß die rückgängige Be¬
wertung der Börsenpapiere den Banken sicher-
lich keine Buchvcrluste gebracht hat , da die hier¬
von in Mitleidenschaft gezogenen Wertpapiere
bekanntlich nur sehr geringfügig zu Buche stehen
und höchstwahrscheinlich trotz des Kursrückgan¬
ges heute noch eine erhebliche innere Rücklage
repräsentieren . Selbst die Danatbank , die ja
in den letzten Jahren im Effektengeschäft be¬
sondere Rührigkeit gezeigt hat . erklärt, daß der
größte Teil der ausgeworfenen eigenen Wert¬
papiere aus festverzinslichen Wertpapieren be¬
steht. Den auf Effekten und Beteiligungen aus¬
geworfenen Gewinnzifsern ist nur ein sehr be¬
dingter Wert beizumesien. man hat vielmehr den
Eindruck , als wenn die Banken hier einen Ge¬
winn nur insoweit auswerfen , als sie es für
nötig befinden, um einen Rohgewinn zu er¬
zielen , der der von vornherein beabsichtigten
Dividendenzahlung entspricht Ganz offen geht
dies aus dem Vorgehen der Danatbank hervor,
die an dieser Stelle soviel Gewinn einsetzt , wie
sie beabsichtigt in Reserve zu stellen. Die Com¬
merz- und Privatbank sogar kehrt zu ihrer frü¬
heren Gepflogenheit zurück , auf diesen Posten
überhaupt keinen Gewinn auszuwerfen , nach¬
dem sie im vorigen Jahre, man möchte sagen
notgedrungen , hiervon abgegangen war , weil
angesichts des alänzendcn Börsenjahres cs ko¬
misch gewirkt hätte, nach außenliin den Eindruck
zu erwecken , als wenn an Effekten keine Ge¬
winne erzielt worden wären . Diese Maßnahme
der Banken verschleiert zwar das wirkliche Er¬
gebnis , hat aber vom Standpunkt der Banken
aus eine gewisse Berechtigung. Die Banken
stehen aus dem Standpunkt , daß für sie gegebene
Größe nur das laufende Geschäft sein könne ,
daß infolgedessen auch nur ber Gewinn als der
normale bezeichnet werden kann , der sich aus
dem Ueberschuß der „ laufenden Einnahmen "
über die Bcrwaltungskosten und Steuern hin¬
aus, ergibt , und daß eigentlich auch dieser
Ueberschuß nur zur Dividcndcnvertcilung
herangezogen werden soll . Nur von diesem
Gesichtspunkt aus ist es auch zu verstehen, wenn
die Banken immer noch erklären , daß der hohe

Stand der Vcrwaltungskosten Objekt dauernder
Besorgnis sei und daß solange eine durchgrei¬
fende Ermäßigung dieser Kosten und der
Steuern nicht erzielbar , auch an eine Ermäßi¬
gung der Zinsmarge nicht zu denken sei . Mehr
als in der Vorkriegszeit spielen die Banken
heute eine größere Rolle als Kreditvermittler ,
denn als Kreditgeber. Da sie in ihrer Krcdit-
vermittlung wegen des mangelnden Kapitals
im Inland stark aus das Ausland angewiesen
sind, müssen sie Prestigcdividendenpolitik trei¬
ben , was nicht heißen soll , daß sie eine mög¬
lichst hohe Dividende verteile » , sondern daß sie
erhöhten Wert auf eine ständige Dividende le¬
gen müsien. Der Anteil der ausländischen
Kreditgeber ist in diesem Jahre weiter gestie¬
gen, die Rücksicht auf das Zlusland gewinnt so¬
mit auch erhöhte Bedeutung .

Die Ausdehnung des Geschäfts macht sich bei
allen Großbanken ziemlich gleichmäßig bemerk¬
bar , abgesehen von .der Berliner Handels -Gtz-
sellfchaft , die wegen ihrer gänzlich änderen
Struktur aus der Betrachtung auSfcheiden kann .
Verhältnismäßig am stärksten ist der Umsatz
gestiegen bei der Danatbank , verhältnismäßig
am geringfügigsten bei ber Mitteldeutschen
Crcditbank. Bei allen sechs Großbanken zu¬
sammen beträgt die Steigerung des Umsatzes
nahezu 200 Milliarden — etwa 30 Prozent .
Man wird kaum damit rechnen dürfen , daß die
Geschäftsausdchnung auch in der Zukunft in
diesem Ausmaß weiter Fortschritte macht. Die
Steigeruua der fremden Gelder beträgt nicht
weniger als 1,6 Milliarden . Hieraus auf die
Kapitalbilüung in Deutschland zu schließen ,
bezw . diese Steigerung als eine Steigerung des
Sparkapttals anzusehen, wäre jedoch ein Trug¬
schluß. da , wie schon oben gesagt, der Prozent¬
satz der Auslandsgelder nicht unerheblich ge¬
stiegen ist . Die neuen fremden Gelder hahen
etwa zur Hälfte dazu gedient, die von den Ban¬
ken gegebenen Kredite in laufender Rechnung
zu vermehren . Das Verhältnis der gegebenen
Kredite zu den hereingenommencn hleibt damit
in etwa dasselbe wie im Vorjahre . Dieses
Verhältnis zeigt überhaupt seit der Steigerungeine gewisse Stetigkeit . In der Vorkriegszeit
wurde allerdings ein größerer Prozentsatz der
fremden Gelder als Kredite in lausender Rech-
nung verwandt , ein Beweis für die größere
Zurückhaltung der Banken gegenüber der Vor¬
kriegszeit und für die stärkere Tendenz aufeine bessere Liquidität als früher bedacht zu
sciu . Das Liquiditätsverhältnis , das allerdings
nicht das Gewicht hat , das ihm vielfach beigcmes-
sen wird , da es sehr viel Theorie in sich birgt,
hat sich im ganzen genommen gegenüber dem
Schluß des Vorjahrs etwas verschlechtert , es
ist aber nicht unwesentlich besser , als in den letz¬
en . Zwischenbilanzen zum Ausdruck kommt .Das ist jedoch eine bekannte Erscheinung, da jadie Banken zum Jahresschluß immer eine mög¬
lichst große Liquidität aufzumcisen bestrebt sind.Wenn sich auch im laufenden Jahre in der Bör-
scntendenz noch kein Umschwung gezeigt hat
und bei der völligen Jnteresscnlosigkeit des
Publikums für die Börse das Effektcnkommis-
swnsgefchäft nur sehr geringe Gewinne abwcr-
fen wird , so darf man doch , wenn nicht unvor¬
hergesehene Ereignisie eintreten , wohl damit
rechnen , daß das lausende Geschäft den Banken
eine Stetigkeit ihrer Einnahmen auch im .reuenJahre gewährleisten , zumal die Aussichten auf
Verbilligung der Zinssätze gering sind und maneine Verringerung der Zinsmarge , so notwen¬
dig sie wäre , kaum wird erhoffen dürfen.
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ZEITUNG
Reitturniere statlfindcn . Die Beteiligung an
der diesjährigen Ausstellung ist ungewöhnlich groß.
Die Zahl der Aussteller beträgt 255 . Davon entfallen
auf Automobile 100 Firmen , Motorräder 46 Firmen»
Karosserien 7 , Zubehör usw . 74 Firmen . Die Aus¬
stellung gliedert sich in folgende Gruppen : 2luto -
mobile , Lastwagen , Slutoparks und Fahrzeuge für
Jndustriczwccke , Karosserien , Motorräder , gewöhnliche
Fahrräder , Räder und Bereifungen, Zubehörteile,
Oel , Vrcnnstofse usw.

An der Spitze der ausstellcndcn Länder stehen die
Vereinigten Staaten mit insgesamt 84 Antomobilfir-
men , an zweiter Stelle Frankreich mit 30 Firmen ,
dann an dritter Stelle Deutschland m i t 9 F i r-
men und zwar ?ldlcr , Benz , Dixi , Horch ,M a n b a ch , Mercedes , ')}■2 . U„ Opel und
Wanderer . An vierter Stelle folgt Italien mit
6 Firmen , Belgien mit 4, England mit 4 und die
Schweiz mit 2 und Oesterreich mit einer Firma .Unter den 46 Motor - und Fahrräder ausstcllenden
Firma steht Großbritannien an erster , Frankreich an
zweiter, Deutschland mit drei Firmen und zwar
N .S .U ., Viktoria und Wanderer an dritter Stelle.
Die Preise für die neuen Wagcntvpe » 1928 bewegen
sich für 6 -ztilindrige Wagen durchschnittlich zwischen
5500 und 8000 Franken . Wesentlich höher liegen die
Preise für die großen Luxuswagen, unter denen an
erster Stelle Mercedes und Nolls Royce stehen.

Stille am Kohlenmarkt.
Wie alljährlich zum Schluß des alten Gcschästs-

jahrcs ist auch in diesem Jahre ein Nachlaffcn des
Geschäftes scstzustellen. Selbst das Angebot des
Rhein. Wests . Kohlcnsyndikates auf Preisvcrgünsli -
gnngen beim Bezug von Anthrazitnuß I und II
und III von Zechen der niedrigeren Preisgruppen hat
nicht eine Belebung hcrbeizuführn vermocht . DaS
Hausbrandgcschäst hat allgemein nachgelassen. Selbst
nach Braunkohlenbriketts , die in den letzten Mo¬
naten sehr stark abgeruscn wurden, ist die Siachfrage
geringer geworden . Trotzdem ist eine Bcfferung in
der Erledigung der ?lusträge noch nicht scstzustellen.
Das Kohlenkontor ist jetzt an den Großhandel heran-
gctrcten wegen Ernencrung der dlbschlüsse . In einem
Rundschreiben vom 1. März wurde die Händlerkund-
schast anfgesorbert, die BezngSwünsche mitzutcilcn.
Ausdrücklich wurde hierbei aus den erforderlichen
Mitbczug der notleidenden Sorten (Anthrizitnuß I , II
und III der niedrigeren Preisgruppen und Eß-Nuß I.
II , III ) hingewiescn . Weiler wurde hingcwicscn auf
das Mißverhältnis , das in der Slbnahmc zwischen den
Körnungen I und II bei Fcttnußkohlen besteht und
auf einen proportionalen Bezug von Brcchkoks I, II
und III .

Für die Zufuhr von ausländischen Kohlen sind die
VerfrachtnngSbedingungcn zur Zeit günstig . Für
die Strecke Rotterdam—Mannheim nennt man einen
Satz von 1.25 hfl , nach Karlsruhe 1.45— 1.55 hfl . Die
Zufuhr an englischer Kohle war im Februar beträcht¬
lich . Auch holländische Kohlen werden stark an -
geboten und geliefert. In der Preisfrage bemerkte
man zuletzt wieder eine Neigung zu Unterbietungen.
Die Saar strengt sich sehr an . Die Lieferungen er¬
folg » durchgehend prompt.

Ruhige Lage am Eisenmarkt.
Die Lage am süddeutschen Cisenmarkt war auch in

ber vergangenen Woche ziemlich ruhig. Die Beschäf¬
tigung der Industrie ist zwar augenblicklich gut , doch
war der Auftragseingang sehr uneinheitlich und nicht
sehr bedeutend . Dagegen hat der Bedarf der Bau¬
industrie erwartungsgemäß zugenommen und ins¬
besondere Monier -Rundelsen wurden für größere Ob¬
jekte gefrägti Dagegen hält die kleinere Händler»
knndschast mit Käufen noch außerordentlich zurück.
Der Auftragsbestand der Werke ist zwar etwas zu¬
rückgegangen , doch sind die Lieferzeiten ziemlich un¬
verändert geblieben . Auch daS Lagergeschäft hat keine
Aenderung erfahren. Teilweise war die Nachfrage
nach Lagermatcrial recht gut , insbesondere waren die
Umsätze in kleineren Mengen zu den S .E .Z .- Preiscn
gut . Das Geschäft in Blechen ist etwa » bcffer gewor¬
den. Dagegen ist die Nachfrage nach Bandeisen wie¬
der znrückgcgangen . Aenderungcn der Preise fan¬
den nicht statt .

Die Süddeutsche Bandeisenvereinignng hat in ihrer
letzten Miglicdcrvcrsammlung beschloffcn , die Ver-
bandshändlersrage in der Pfalz durch eine ein»
znsctzcnde Kommission zu klären.

Ole Lage am Warenmarkt.
Die internationalen Getreidemärktc ver¬

kehrten in dieser Woche weiterhin in fester Stim¬
mung und die nach den BcdarsSländern Europas
hcrübcrgelegtcn Offerten in Weizen , Roggen , MaiS
und Hafer haben wiederum Preissteigerungen erfah¬
ren. Von den europäischen Börsen zeigte besonders
Berlin sehr feste Tendenz, was hauptsächlich darin
zum Ausdruck kam, wenn die übereeischen Märkte
vorübergehend kleinere Kurseinbutzen zu verzeich¬
nen batten.

An den süddeutschen Produktenbörsen
war gleichlaufend mit der internationalen Einstellung
die Stimmung fest , die Umsatztätigkeit blieb jedoch
nicht sehr umfangreich , was nach dem lebhaften Ge¬
schäft der Vorwochen nicht anders erwartet werden
konnte . Nachdem man sich zu billigeren Preisen für
die nächste Zeit eingcdeckt hat , verhält man sich etwa »
zurückhaltend und abwartend. Dies betrifft sowohl
den Einkauf ber Mühlen wie auch den Weizen - und
Roggenmehlabsatz . Roggen und Roggenmehl sind
preislich bis an — teilweise sogar über — die Wci-
zcnmehlvrcise gestiegen , so

' daß der Umsatz hierin
merklich langsamer geworden ist . In Weizenmehl ist
die zweite Hand sür prompt abzunchmende Ware bis
zu 0,75 Rm. unter den offiziellen Siotierungen. Wei¬
zen , ausl . 29,25- 80,50 , inl . 26,75- 27,50 , Weizenmehl ,
Spezial Null 88 , Weizcnbrotmchl 28—29, Roggen ,
anSl. 29, inl . 27,25—27,50 , Roggenmehl 36,50—88,50
Rm.

G e r st e zeigte weiterhin festen Markt . In In¬
landsware ist nicht viel angeboten , so daß hauptsäch¬
lich Auslandsgcrstc für Brauzwccke in Frage kommt.
Dagegen ist die Nachfrage nicht sehr groß .

Hafer setzte seine Preissteigerung der letzten
Wochen unentwegt fort. An den Markt kommende
Partien inländischer Herkunft können , falls die For¬
derungen nicht zu hoch sind , schlank unlcrgcbracht
werben . Auch Mais verkehrte in fester Haltung.
In Mannheim disponible Ware ist so gut wie nicht
auszntreibcn. Slusländische Braugerste 32,50—85,50 ,
inländische 8l,50—32 Rm . . vordcrpsälzische AuSstich »
aualität 32 -83,50 . Inländischer Hafer, nnbercgnct 26
bis 26,25 , beregnet 24,50—25, 2lnslandshafer 26,25
biS 26,50 . Mais mit Sack , aus Bezugsschein 24 .25 ,
SUrginiasaotmaiS 27,25 , 2 !alalsaalmais weiß 24 Rm .

Das F u t t e r m i t t c l g c s ch ä l t hatte wiederum
gut« Umsätze zu verzeichnen . Lcbhalt gefragt waren
prompte Wcizcnklcie , die gegen die Vorwoche im
Preise anziclicn konnte . 2luch Fnltcrmchlc konnten
preislich profitieren, ffiachmehl . das in den letzten
Wochen vcrnachläffigt war, fand wieder mehr 2k »
achtnng. Aber anch alle andere r'lrtikel vcrzcichne-
ten gutes Bcdarssgcschält . Die solgendcn Preise ver¬
stehen sich für prompte Ware : Weizcnnachmchl 21
bis 21,25 , einzelne Fabrikate teurer , Weizcnsnttcr-
mchl 16 —16,25, Wcizenkleic , sein 11,50 , grob 15 , Rog -
genklcic 15,50 , Erdnnßknchcn ab südd . Fabriken 22,50
biS 23, fflapsknchcn 18—18,25 , Sonaschrot 21,75 , Bier¬
treber 17,75 - 18 , Malzkeime 17,25— 17,50 Nm .
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Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 17 . März . sgnukspruch . ) Produktenbörse.
Wetzen stand bei Wochenschlnß trotz mäßig erhöhter
Notiekungeu nur in ruhigem Geschäft. Effektiv - und
Terminware war zu Beginn etwa 1 Rm. höher . Im
Gegensatz hierzu würde der Roggen erneut
sehr fest . Bei kleinem Angebot werden die Forde¬
rungen höher gehalten, so daß die dringende Frage
für greifbares Material Aufgelder bewilligen muß .
Die Gewinne gingen hier wie auch im Zeitgeschäft
bis 1,80 Rm, , für März rechnete man anfangs sogar
eine Steigerung von 2,50 Rm. heraus , ohne allerdings
einen Anfarigskurs notieren zu können . Hafer
fest . Gerste gut behauptet. Mehle werden ver¬
nachlässigt.

Berlin , 17. März . sFuukspruch . ) Amtlich « Pro -
dnktennotiernngen (sür Getreide und Oclfaaten je
10W Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark. 348— 248 , März 267,50 ©., Mai 277,60—277,
Juli 282,75 —282,25 ; Tendenz ruhig. Roggen :
Märk. 258—255 , März 278, Mai 280- 279,60 , Juli
264— 204,75 ; Tendenz fest . G e r st e : Sommer - 225
bis 280 ; Tendenz behauptet. Hafer : Märk. 280
bis 238 , Marz —, Mai 200,50—201 , Juli — ; Ten-
denz ruhig. Mais : loko Berlin 234— 230 ; Tendenz
fest . Weizenmehl 31,25—85 ; Tendenz ruhig- Roggcn-
mehl 38,75—85,75; Tendenz stetig. Weizenklcie 10,50 ;
Tendenz fekt. . Roggcnlleie 16,25— 16,50 ; Tendenz fest .

Viktoriaerbsen 46—65, kleine Speiseerbsen 34—86,
Futtererbsen 25—27, Peluschken 23— 24, Ackerbohnen
23- 24, Wicke» 22— 28,50 , blaue Lupinen 14— 14,75 ,
gelbe Lupinen 15,25— 16, Seradella , alt 25—28, Raps¬
kuchen 19,50—10,60 , Leinkuchen 24,10—24,80 , Trocken-
schnitzcl 14—14,40 , Soyaschrot 21.80—22,20 , Kartoffel¬
flocken 25,50 —26.

Magdeburg, 17. März . Weißzucker leinschließl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für liest»
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen
26.75 Rm . , März 27—27,15 , April 27,30 , Mai 27,45 ,
Juni 27.60. Tendenz ruhig. — Termiupreise für
Weißzucker sinkl . Sack frei Seeschiffseite Hamburg für
50 Kilo netto) : März 14,80 B . . 14,10 G . ; April 14 .85
B . 14,25 G . ; Mai 14,50 SB-, 14,45 © . ; Juni 14,60 B ..
14,50 G . ; Juli 14,70 » . , 14,00 G . ; August 14,80 B„
14,70 G . ; September 14,80 B ., 14,75 © . ; Oktober
14.75 B . . 14,65 G . : Dezember 14,75 B ., 14,65 ©. ;
Oktober —Dezember 14,75 B„ 14,65 G . Tendenz
ruhig.

Amerikanisches Getreide .
Chicago , 17. März . . fFuukspruch . ) Schlußkurs «.

Weizen : Tendenz stetig : März 139% , Mai 188% ,
Juli 135% . Diais : Tendenz willig ; März 97% ,
Mai 100% , Juli , 102% . Hafer : Tendenz willig ;
Mät, 58, Mai 68% , Juli 58% ; Roggeni Tendenz
stetig ; März 119%, Mai 119% , Juli 113% . (Alles
in Cents je Bushel .)

Metalle .
Berlin , 17 . März . Metallnotierungeu für je 16« Kg .

Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung f . d . Dt.
Elcktrolytkupfernotiz) 134,75 Rm.

Wein.
Deidesheim, 16 . März . Die Weinausgebote an der

Mittclhaardi nehmen ihren Fortgang . Gestern ließen
im Verband deutscher ; Naturwetnversteigxrer die
Staat ! . Lehr - und Versuchsanstalt für Wein - und
Obstbau in Neustadt , Frtedr . Wilh. Reiß Erben in
Gimmeldingen, Herm. Biebel, Emil Biebel Erben in

Forst, Heinrich Spindler in Forst und Herbert Gießen
in Deidesheim bei zahlreichem Besuch ausbieten :
1. 11 Halbstück 1926er Weißweine , 2. 10190 Liter
1926er Weißweine und 1550 Liter 1927er Rotweine,
3 8 Halbstück 1926er Weißweine , 4. 1800 Liter 1926er
Weißweine und 700 Flaschen 1925er Weißweine ,
5 . 3300 Liter 1927er Weißweine , 270 Flaschen 1924er
Weißweine , 530 Flaschen 1921er Weißweine , 140
Flaschen 1917er Weißwein und 1900 Flaschen 1025er
Weißweine - — Es kosteten 1926er Weißweine die 1000
Liter : Haardtcr Letten 1620 und 1600, Haardtcr Her-
renletten 1610, Haardtcr Herrengarten 1660, 1600 und
1680 , Haardtcr Mandelring 2010, 2000 und 2030, Ncu -
stadter Böhl 1970 und 2000 . — 1927er Weißweine :
Gimmeld. Berg Riesling 1570, Gimmeld. Kapelle und
Mußbacher Naulott 1680, Haardtcr Aspen 1700, Kö-
nigsb. Satz Riesling 1820, Gimmeld. Lauzenacker
1920 , Gimmeld. Königsbachcr W'.g 3010 und 2000,
Gimmeld. Mecrspinne Riesl . 2360 , Gimmeld. Bicnen-
garten Riesling 2410, Gimmeld. Schild Riesling

2010 , Königsb. Haidböhl Riesl . 2610 . — 1927er Rot¬
weine : Gimmeld. Hölle und Schild 990 , Gimmeld.
Malvasier 920 . — 1926er Weißweine : Förster Myrr -
höhe 2550, Förster Langkammert 2700, Förster Wahls-

Höhe 3600 . Förster Langenböhl Riesling 2700, Förster
Bokänder Riesling 2700 (zur . ) , Förster Fleckinger
Riesling 8000 , Förster Ungeheuer Riesling 3000
(zur ) ., Förster Freundstück Riesling 4000 , Deidcsh.
HerrgottSacker Riesl . 2600 , Förster Pechstein Riesl .
2700 , Förster Freundstück Riesl . 3940 , Förster Elster
Gewürztraminer 2690. — 1925« Weißweine , die
Flasche : Förster Pechstein Riesl . Auslese 7,70 , Förster
Frcundstück Riesl . Auslese 6,50. — 1927er Weiß¬
weine : Deidcsh. Martenweg 1860, Deidesh. unterer
Grain 1900 , Deidcsh. Linscnbusch 2170 , Delbesh. Hcrr-
gottsacker Riesl . 3390 , Deidesh. Kieselberg und Lan -
genmorgen Riesl . 2680 , Förster Fleckinger Riesl .
Spätlese 4000. — 1924er Weißweine , die Flasche : Dei¬
dcsh . Gebe» Riesl . 3.40. — 1921er Weißweine , die
Flasche : Deidesh. Linscnbusch 3 .00, Deidesh. Kiesel¬
berg Riesl . Auslese 3 .00 (zur . ) , Förster Fleckinger
Riesling Auslese 3.50. — 1917er Weißwein, die
Flasche : Deidesh. Geheu Riesl . Auslese 5.10 (zur . ) .— 1925er Weißweine , die Flasche : Deidesh. Erdner
und Linsenbusch 2.— , Deidesh. Kieselberg Diesl . 2.90,Deidesh. Geheu Riesl . 3,20, Förster Fleckinger Riesl .
Auslese 6.—, Förster Ungeheuer Riesl . Beerenaus -
lesc 10.—.

Werlpapierbörsen.
Frankfurter Börse.

Frankfurt , 17. März . Die Wochenschlußbörse zeigte
wieder ein sehr freundliches Bild , was auf bas An¬
halten von Spezialbcwegungen zurückzuführen ist.
In erster Linie wurde wieder der Farbenaktienmarkt
bevorzugt, wo Farbenbezüge, die am Montag amtlich
notiert werden, aus 10% Prozent »»zogen . Farben¬
bonds bis 137, Farbenaktien bis 261 befestigt. Da¬
neben trotz erneuter Dementis größere Umsätze in
Rhein. Braunkohlen , die erneut um 3 Prozent an-
zogn . Auch Harpener, die mit Rhein. Braunkohlen
in Verbindung gebracht werden , 3,75 Prozent höher .
Im übrigen lag der gesamte Montanmarkt etwas
freundlicher. Mannesman » zogen 1,5 , Gelsenkirchen
1 , Buderns 2 und Otavi 1 Prozent an . Kaliaktien
gleichfalls freundlicher. Bei Salzdctsurth dürste un¬
seren Informationen nach eine um 3 Prozent höhere
Dividende zur Verteilung kommen , während bei
Wcstcregeln und Ascherslebeu eine Entscheidung zwi¬
schen 10 und 12 Prozent noch nicht gefallen ist. Elek -
trowerte etwas ruhiger und teilweise leicht ab-
gcschwächt in Reaktion der letzten Kurssteigerungen.
Auch Zellstofswerte im Gegensatz zu ihrer freund¬
lichen Haltung an den letzte» Tage» etwas leichter .
Waldhof um 3,5 , Aschasfcnburger Zell um 0, Prozent
niedriger. Ziemlich vernachlässigt lagen Schisfahrts-
wcrtc, dg der größere Kredit von Hapag nur ein
normaler Koutokorrcntkrcbit gewesen sei und nicht
als Bevorschussung aus die erste Freiaaberate zu be¬
trachten sei . Von variablen Aktien setzten Adlerwerkc
plötzlich wieder mit einem Kursanstieg von 3 Pro¬
zent ein , während die übrige» Autowerke vernach¬
lässigt blieben . Am Anleihemarkt zunächst vollkom¬
men stilles Geschäft. Im Verlause Russenwerte wie¬
der etwas freundlicher . Auch Neubesitzanleihe im
Verlaufe um 0,30 Prozent höher .

Berliner Börse.
Berlin , 17. Mätz . sFunkspruch . ) Die Samstag -

börse hatte ein für den Wochenschlnß lebhaftes
Geschäft . Die Tendenz gestaltete sich freund¬

lich , da der am Farbenmarkt seit einigen Tagen
erkennbare Stimmungsumschwung allgemein die Zu¬
versicht gehoben hat und die Provinz nach dem be¬
scheidenen gestrigen Ansang weitere Käufe vornahm.
Vor allem interessierte sich das Rheinland für ein¬
zelne Montan - und Elektrowerte. Das Konsortium
zur Pflege des Farbcnkurses sei , wie man a,n der
Börse erzählte, nunmehr auf breiter Basis zustande
gekommen . Die Wirkung dieser Maßnahme zeigt stch
in eineni Anziehen des Farbenkurses aus 261—263
sowie im Freiverkehr der Farbcnbonds aus 138 und
des Bezngsrechtes auf 9,90 . Der Umstand , daß einige
erste Firmen die Zinssätze sür Tagesgelb um 0,35
bis ' 0,50 Prozent erhöhten, machte keinen Eindruck ,
da von anderen Seiten kurzsristige Gelder in ziem¬
lich starkem Maße zur Verfügung gestellt wurden
und von der Wiederaufnahme der Sitzungen der
Beratungsstelle für Ausländsanleihen das baldige
Hcrcinkommn fremder Kapitalien erwartet wurde.
Man nannte am offenen Geldmarkt Taaesgeld
mit 6,5—8 Prozent , Monatsgeld mit 7,5—8,5 Prozent
und Warenwechsel mit 7—6.87 Prozent . Die An¬
fangskurse wären an den Effektenmärkten noch höher
gewesen , wenn nicht ein Teil der Börse zunächst Wo-
chenschlnßrcalisationcn vorgenommen hätte.

Am Devisenmarkt wurde die Aufmerksamkeit
ganz von einer kräftigen Steigerung der norwegischen
Krone auf 28,95 gegen London in Anspruch genom¬
men . Man brachte die Bewegung mit der beabsichtig¬
ten Rückkehr Norwegens zur Goldwährung und der
hierfür in Aussicht stehenden englischen Anleihe in
Zusammenhang. Der Dollar lag international
schwächer . Kabel —Berlin 4,1816. Kabel —London
4,8794 . Sonst nannte man noch London —Brüssel mit
85,01 , London —Mailand mit 92,39 , London —Madrid
mit 28,95 .

Im weiteren Verlauf ließ die Geschäftstätigkeit
nach , während die Kurse gleichzeitig etwas abbröckel-
ten . In . der zweiten Stunde hatte stch so das Kurs¬
niveau gegenüber dem Beginn um etwa 1 Prozent
gesenkt. Ver. Glanzstoff , die bis 703 angezogen hat¬
ten , gingen wieder auf 691 zurück , da die Spekulation

die
tt*

neueste Kapitalerhöhung der Gesellschaft i
schicdenen Kombinationen über den Zwe»
Transaktion benutzte und infolge der Nichts jie«'
eines Bezugsrechtes Realisationen vornayn " (ttf<
besitzanleihe 15 (nach 15,20 ) . Weiter freuiw “ ®

CItt<ile
ten dagegen Adlerwerkc, Svenska und t-on
Caoutchouc .

Privatdiskont sür beide Sichten unv
6.75 Prozent .

Die Börse schloß unsicher , da ungunv « ^ ,,»
rüchte über den bevorstehenden Rcichsbav ^ oii)
umliefcn und eine Erhöhung der Privatdts- . j»tt
befürchtet wurde. Als der ' Privatdiskont C m»
6.75 Prozent für beide Sichten notiert wur ^ jft
wieder eine freundlichere Stimmung aus,
Nachbörse leichte Steigerung e « g»
über den amtlichen Schlußnotierungen “ Jvyaiif ®?
Vordergründe standen Mannesman » mit i* '

jRait **
rüchte über höhere Dividendenaussichtcn, un
selber mit 118 auf Grund günstiger Abschluß
tungen. Im einzelnen hörte man nachböro' '"
Farben 261 .5, Siemens 273,5 . Ver. SDSlE— — - - - - - i}ii

175 .25, Hapag 153, Rordd. Lloyd 152.75, D«". - b-
384 .25. Dresdner Bank 160,6 , Neubesttzanleiyk

Zellstoff Wal
'
dhos 267,6 , Ver.

'
Glanzstofs E

523 schwach (Beginn 629 ) . Karstadt 187. ^ ei^ ^ aok

lösungsanleihe I und II 52,10 , III 55,40.

Devisen.
17 -

Amsterdam 100 0
rtuenua -Aires lVe*.
BrQsse lOOBelga
Oslo 100 Kroner >
Kopenhagen 100 Ki
Stockholm 100 Ki
Heistngiors 1001 . M
Italien lOOIin
ix>ndon l . Pt
tfew York i. Doll
Parb
Schwer
Spanien
Japan
Rio de Jan
'Vien
Prag

100 FrcK
100 Ftcb
100 Pee

1 Yen
1 Hill

100 Schilling
100 Ki

Jugoslavien lOODin
Budaneet 100000 Ki
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscuo
Danzig lOOüulder
Konstantmop . i t .Pl
&then 100 Drachm
Kanada 1 kan. Doll
Kairo 1 äg. Pfund

(teld
17. 3.
168 . 08

1788
58715
111 .44
11193
11208
10525

22 .06
20 .382

4 .177
1643

80440
70 42m
58 -79

12 -376
7 -349
73 -03
3 -012
16 -98
81 -48
2125
5 -594
4 -177
20 -90

Briet
17. s.
168 -42

1 -792
58 -355
111-66
112 -15
112 -30
10 540
22 -10

20 -422
4 -185
16 -47

80 -600
70 -56m
58 -91mM
17 -02 .81 -64 "
2 -129
5-606
4 -185
20 -94

lielo
Ki. 3,

M
lilf
10 -52?
22 075

‘fo
4
|

i5S
agiEm

20 -915

i

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer L Elend , l^arimvb ^

^
April ,f

Abi. o . Ausl.
Allg £ 1 Oes
Danatb&nh
Deutech.Bank
Disconto
Dresdener
Dtsch.Erdöl
Farbenindust .
Oeisenkirchen
Hapag

April Mai Juni
1 VI, 1T/S Handelßg©**•
5 ", 7 » '/. Hsrphener .
6 7 ‘/a

6 '-.
9 Licht u Kraft♦

5 V« 8 Mannesminn •
5 V« 6 '/, 8 Nordd. Loyd •
5 '/,
5 ",

6 ",
<*

h OOOO
Otavi
Phoenix
Rheinstahl . -

6 7Va 9 Siem .&HaJsko
5 '/, 7 8 V« Zellst Waldh

i ' lbm
: h \ 1

Lib11

Berliner Börse
vom 17. Mfirz

OeoUebe Staatspap .
lt* 3. 17 . 3.

HM. Schal»
« 1,11
,. III

Reubefltz
6% Stcichji-

«nlti»e 27
6 Dt . Wert» .
2—5 « old .

schgß K

6% Bade»
Staats 27

6% Bayern
Staats 27

6% Sachsen
Staats 27

7% Thür.
Staats 26

Dt. Schuhgeb ,

52 52
5 37 5540
14 0 / iö

87 .50 87 .5
95 .50 -

90 90
95 .60 95 .6

80 .10 80 :25

82 . 82 .

81 81

88 88
6 .85 6 .9

Wertbeet Anleihen
üBad . l« .» . 11 .701172
5 Rh .-M. ffl. 78 .23 76 .2

Auslünd Weite .
5 Mer. ab, . 36 .37 36 5
4 M«r- ab, . 24 .5 —
1 h Oest .S . »2 .5 - -
IGoldr . 33 .5 --
1 Kronen ». 1 .97 1 .8
4 Tür «, Ad . 4 12 9 .5
1 T .Bagd. I .1 r .« a »» .I >
ID . Zoll .
Türl.-Lofe
iz » un, . 13
4sh Un, . 14
4 Un, . « °l»-

rrntr ab, .
4 Kranenr.
5 Tthaant.
(ft,.

4H 00 . ab, .

12 .6,»s24 2t
2625 .9

25 .3
1.75

17 .25 17 .26
15 .5

Verkehrs werte .
185 .0 137 ' «

All, , votalb. 200 208
Baltimore 115 '!« 1169 «
«tanada 90 90 .75
Dt. liis .tv.Bet. 88 8 >.a7
7 Ittetchs». 96 62 96 7
« lettr.Hch» . 85 - 5 85 .25
dto .hertisil . 90
Hamb .Pakctl 1b2 1521 »
Hamd .Hochd. 83 .75 85 .5
Hamb .Südam - 05 —

Hanse
Neptun
N. Lloh »
SchanMn ,
Südd.Sisen» .
Brr. Elbe

1». ». 17. 3
228 22 °
143 143 5
152 »’» 162 ’i.

6 .75 6 .9
137 » . 139
73 .5 73 .25

Bank -Aktien.
Adca
Bad. Bant
Bl . et. Werte
BI. f. Brau
Barm. B . D
Bay .Hhp .B.

„ Bereins
Bert. Hdtsg.
llommert».
Danz. PrI» .
Darmsi. BI.
D .ANat.BI.
Dtsche . BI.
Dt.HYP.Bk.
D . Urbs . BI
Dtslontog .
Dresdn . B.
SothaGrund
LuxLiiter.
Metn.HYP.
Mitt .Bob.C.
Mittelb.C».
Oslban !
Oesl . Ekebtl
Pr . Baden
« eichsbl.
Rh. Eredlt ».
Südd.BIreb
Süd» . Tisl .
Vbl.Hamb .
Wiener BI» .

143
159 .5
152 .5

14? '/.
[ ?o

"

250
173 .5
99 .12
229
49 .5
159 .5
Ith
155 »/.
157 »/.
140

8 .12
134 ».
200
207
11 / »/.
3/37
132 »;.
fr .7t

129 6
174
138
156
17 .25

143 .5
157 .5
155
170
146 »/.
155
170
252 .5
174 ' «
99 . 5
233
49 .75
162
163
107
157
159
140
8.12

136
200
20/5
117 »/.
37 .3 '
13 '
188 ’«
129 -/.
173
134
&25

Industrie -Aktien .
Rccnmnlat. 148 .5 149
« dt . u . Oft»
Adlerh . Gl.
Adterw . « l
Ä. E. G .
dto . Lit . B
Älsen gem.
Ommend P .
« schal, .Bräu
Hschass.Aellst
An,s » NM
Bamag. M, .
Bamb.Kalll.
Bamd .Mäi,
Barop.Walz.

127V* 127V*
78 .76 82
165
72 .5
2/9 226
218 216
163 .5 164 .5

24
44
N

m -
103 .5
25
94
# 3

Basalt
Bahr. Zell.
Bahr. Mot.
Bahr vpleg
J .P .Vembg .
Berger Tsb .
Bergm.EW .
B .« arl»r.J
Brrl. lttndl.
Bl . Masch .
Berth.Mesl .
BranhNürnb
Brl . Bril .
Brschw . St.
Brem Besgh .
Brem. Bnll .
Brem. Walle
Brawnvoderl
Bnbrrus E.
Busch vüdsch.
Busch Wag, .
EapltoKl.
Chade
Eharl. Wall .
CH. Buckau
CH. Heyden
8 h . Gelsen!
8 » . Albert
Cane . Brr,
8ane. Chem.
llonc. Sptnn
8 t . Caantch,
DaimlerBen,
Dess. Sa »
Dt. « « . Tel.
Dt. Asphalt
Dt. Erdill
Dt. Gutzsiaht
Dt. Jüte
Dt. Kabel
Dt.Liuol.Unt .
Dt.Linal.WI .
Dt. Wasch .
Dt. Pas,
Tt .Schncht» .
Dt, Spiegel
Dt. Steins, .
Dt. Don
Dt. Wolle
Dt. Eisen» .
Dortm.Altie»

. Union
Dr.Schnellpr
Dürr» Alrta
Dürloppw.
Düss . Mas«
Dy« . Nobel
« gesi . Sal ,
Eintracht
Eilen» . Brl.

IS. S . if . 8.
85 35 .25
52 .5 52 .5
20Ö 198
65 .25 65 .75
524 .5 518
338 .5 338
^875
460

9^7 !
176
171
H2
143

^95
460

/ H9
■
ffl
172
220
69 .75
143

213»,t 214 «.
8 “ \ r
93 53
67 58 .75
86 86
552 -.« 568
116 »;. 119 »/.

- 102
135 ' . 136V.
73 25 73 .25
110 .5
93 5 93 .5
o7
131 131 .5
110' ;» 112
88 88 75
173V. 173 ' s
10l >.'« 103V.
15 ? 153
124»:« 124
95 .5 95 .6
142 14b
87 .5
307 305
265 265 b
53 .5 53 .5

143 173.6
■8^.75 ii .5
m i»8
126 .5 126.5
^

98V.
^

9av.

125 127v*
128V« 128
163V* 163
167 167

16. 8.
Eis .Sprottau 66
El. Lleser . 165
El .Licht Krast 216
« lf .Ba».« . 31
Engelh .Brtn 19
Enjtng .-U.
Erbmsb.
Crlang.BW.
Eschw.Bg.
Eil . Steinl ,
stader Biet
stahlbg . Lisi
stalkensieiu
staradit
st.G .starben
steinjnte
Feldm. Pap.
steltenGnill.
sttöth .Masch .
strenndMsch
Fried. Hall
striedr , Hütte
strifter
Gaggen.Eif.
Gels . BW.
Genschaw
Germ . P .
Äes .f .e.Unt.
Girmes Ca .
Gladd .Walte
GtaSSchalle
Gtockenst.

^95
40.5
118
174 -;.
202
134
62 .75

258

197 .5
117 '/.
84 .75
25
151 .5

102
33
130 '«
98
192
275
247 .5
189 ' .
185V.
3 /

SlückausBriu 138
Gotdschm .
Gdrti« Wg .
Griyner
Grün u.Bils
Gruschwih
Guanawerle
Gnndlach

aberm . <8
acketh. D.
alle Masch

Hamb .El.
Hammersen
Hann.Masch

arbura Eis .
arb.Phbnis /
arlart Bg.
„ Brücke
arprner
arrm. M.
edwigSH .

Held stranle
Hemm .Zcm .

euning.Re »
-tue Wie.
-Upert M.

Hindr. Ausi
Hirsch Kps.
pirsch ».Ld.
Hoes«

107 ".
22 .75
142 .5
168 .6
100 .5

.78

80
_

:
90 .25 '
136 :
154 »/»
152
60 .3 / i
120 :
32 .62 I
24 .25 !

^ 2
105 .5
66 .12
!45

24
~
25

86
106
U3
ffl

17 . 3.
85 .25
166 5
216 .5
30 .25
ISS -
405
118 5
174 »«

260 '

ffl
Zz

°75
«4 .25
151 .t

102
33 .5l | iv.

k"
242
189 ".

138
110
22 .75
142 .5
176
103V.
78

164V.
22.5
1066
56. 12
245

if12

Haff« . St.
Hohenlohe
Holzm . Ph.
Horchwke.Satelbetr.
C.M .Hutsch
Lar.Hutsch.
Ilse Berg» .
Jndnstrieb
Jeserich
Südel
JunghanS
Kahla Porz
Kali Aschl.
Karstadt
Klöcknerw .
Knorr C. H .
« Ilhlm. St .
Kolb L Sch .
Köln Reuess .
Kölner Gas
Konti Wall
Kört Gebr .
Kört El.
Kraust L Ea .
KunzTreibr.
Küppersb .
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz.Riebcck
Leopolds,r.
Lindes « iS
Lind ström
LInget Sch .
Lingnerw.
Soewe Wir.
Lorenz Del .
Lüdenscheid
Maglrus
ManneSm.N
ManSsel»
'Sil. W. Lin »

Sorau
gttta»

Metallbanl
Mia ,
Minimal
Mix L Gen
Mot. Deny
Mülh. vg .
Nation.Anlo
Neckarsulm
Neckarwte .
Ndl. Kohle
Rardd .Ei»

Stein,ni
Nardd .Tril.

Wolle
Nba .Serkul
Vb .-Bebars

18. 8. 17. 8.
& zz°
144 147V«
105.5 105V'«
187V. 189.5 .
72 73
117.5 118V.
744 244- .
141 ». 142.
139 140
126 128
86 .37 86
106 105»/.
168 170.5
187 »/. 187
117 114».
161 160
82 .5 84
178 177
136V« 139
40 .25 42
82 75 83.5
117 119
51 .25 L
136 132
188 187
153.5 153.-- 74 .6
135V. 135
85 85
147 149
403 410
61 .5 64
121.5 124».«
237V« 240- 103
935
48
142
113
219
232
100.5
12V
13 '.120 — =
133 .6 136V
62.26 625
119 120.5
90.25 92 75
62 .5 62 .5
135.5 135“ 162V.

14 ?
181 »«
206

100

96
49
145 .5114.5219»'*

.. lol .5
?6

w

160
143

Frankfurter Börse
vom 17. März

Deutsche Staatspap 18 . 8.
10 . 3 . 17. 3

8 % lN( t« 0anl 87 25 87 .2687 25 87 .1. .
51 .85 51 .85
55 .6 55 5
15 16 .12

90 90

Abli» , . I , II
Adlö 'a III
Reubeftii
Gotdanl.

10. 1000
L^ Slvatzan»

K U 1123
1 Schnygeb.
4 - 14
l ^ vay .Ablilt
6W Württ

streift . W _ _
6%Ä »tetchS» 95 .6 95 .6

Hell,valisst I 97 .5 97 .5
Ausl Staatspapiere

Spe». Bort.
4% 7, am
Goldrum 13 15 5

Zolltürlen 12 .37 12 .5
4 un , « ol » 25 26 26 .2k

Dt Stadtanleihen .
6% Verl. 24
8 % Darm.

stabt G 11.24 93
7V? DreSd .

St .« . LS I 88 88

6 .95 -
6 .95 -

97 .75 97 .75

07 stranks.
St .A . 2ttl

Heideiber,e «
Stadt « . 26

KO, Lndwigsb
61.91 2B

87, Main,
G .A. 26

IO7 Manuh.
« .» . 25

87 »ta
6t .* . 26

f % Mannh.
St .« . 27

87 « iirnbg.
6 t .* . 26

Psarzh .G.« .
K%Sltmo,ni <-

95 .12
93

Bank Aktien
« ftco
va » Baut
B s. Brau
Barm. BI.
« ay . B .4! .

Würjdur,
Bad. Hyp u .

W».
Verl Hdtsgei
Danatbl.

143 »;.
160
169
144

155 .5
249 5
229 .5

143»:.
160

14^ .5

154V
252.5
234.5

18. 3 17 . S.
162 162
133 134.5
102 102
155 156
167.6 159
114 113 .5
14i 141
143 143
126 ' . 127
208 207
172 172

37 .56156
129 .5182

155
129».
183

Dt. Bant
Dt.Hyp .BI.Dt.Beretni»
DI»I -Gef .
Dres». BI,stranls Bl .
Sr. Hyp .Bl .
Sr .Psd .Br.B
Metallbanl
Mitietd.ilre» .
Rürnbg. B .B
Lest . i5rbt .
Pfalz .Hyp .Bl
« h. « redit
'-3H. » HP-
Süd» « od.U.
Süd». Disl .
West»
Wien. Bl» .
Wtd. « bl.

Transpor tanstalten
77 « eichsb .

Bz.
Bad Lalalb.
Heidelberger

Siratzenb
Hapag
Lloh »
37 Sa >.Mon

Industrieaktien
vtckidaum 275 275
i'bwenbrü »
München HO —

138 138
101 101
17 .37 17 .2!
153 .7 153 .;

97 97.25

65 65
152 .5 163
153' . 153
19 5 19 .7c

« ilm » Brand
Brau.Pforzh.
BrauSchwarb

Storchen
Brau.Wrrger
Wulle Sluita
Abt Gebe .
Adler Op .
« dt . Kley «,
A .G G . 0t
Ang Gn .
« sch gellst.
Bad Gleltr.
Mannheim

« ad. Mas«
Durlach

Bad. Uhren
vama, Me ,
« ah .Spie,et
Bah. Cell .
Bergm. Eiet
Brem.Best,»
VawnBoveri
Bürst .Grtan ,
iidcm Heid

Daimler
Dt Gisen »
Dt Erdöl

„ G .S .Sch
Dt Linal

„ Berta,
Dingier

16. 3. 17 . 8
173.5 176
120 120
165 165
172 .5 172 5
166
49.5 49.5
7976 8376
155V . 156
170V« 172.6

tr ir
24 8 .5
66

_ 65 .25

175 »;« 176
67 .5 68
159V . 15 , V.

«40 .5 141
88 88 .5

123» . -
195 .5 195 .5
269 5 263
249 249

Dresdener
Schneupr

Dürlapp
if . W. Kali.
Et .L.u .« r.
Eleltr .Liese ,
Elf .B .Wall.
Emag
EmailUllrtch
Enzinger

llntan
Eßl. Masch .
Ettt Spinn
stahr Gebe .
J .G .starben
steil Gntll.
steinm . Jett
Frls.Ärmat.

„ GaS
,, Hol

strlstr Masch
Getlln, Seit
Gotdschm
Griyner
Griin n « ilt
Hasenmühle

stets
Haid u Me»
Hammersen
Hans » stüü
HeslerMasch
vtrsch .Kupf
Hachties
Holzmann

IS. 3. 17 . S.

125.5 125 ".
- 65.5

27.65 26 62
e! 6.6 216.5
165 .5 167'/.
32
89 90

38 40
67 66 .5
235 235
82 52
258 260
116 118 . '
90 90

150
JP

150

71

142 » .
176

136
49 .25
151
141
186
115
79 5
143

0 ». Kal»
i> o (Sie ui,
veenftein
Ostmerle
Bansrr
Bet. Union
Bböniz Bg.
Phönix Brl.
Pintsch
Pittler Wt,.
Poege rl.
koegeVorzg.
Pa .ypho »
Presto
Preußen, ! .
RadrbcrgExp .
RaSqu .starb .
Rath, . Wg.
Reichelbräv
Reichel » M.
Reish . Pap.
Rh . Braunl

Eleltro
Möbel
Stahlw .

R . W. E .
Wests.« .

RW .Spreng
Rhenania ch.
Richter Ta».
Riebeck-Mant
Riedel I . D.
Rockstroh
Rodder,r.
Roscnth .P.
Rütgersw.
Sachsen » .
Sachs . Gaß
S .-TH. P« .

Waggon
Wedstuht

Sal . Sal ,
Salzdetfurth
Sangerh.M.
Saratti
Schcldem .
Schering q .
Schlegelbrüu
Schloß

. Berg.

Schi .B .Beuth
Schl . Text.
Hg. Schneid
Schub . Sal ,
Schub . Gen.
Schuckert el
Schnitheist
Schelm Eis .
Sieg -Sol .G
SiegersdWeri
Siem . Gl.
Siem .Halsle

Halzpertohl
Ina,
Jung» Gebr
Kg Kaiser »
Karls» M.
KIctnSchan ,
Knorr
« ol » Sqüle
Kons Braun
Krauß So.
Lahmeyer
Lechwerl .
Le» . Spich .
Ludw . Wal»
Mainlr
Metall, .
Met « nodt
Me, Söhne
Mia ,
Moenn»
Mot.Darmst
Truymotor
Dbcrursel
R .S .U .
Reckarw .Eßi
Oeft .Eisen»
Peter» Uu
Ps.Rüh .K.
Rein.Geb »
Rh .El Mm
Rhenania
Robb Dmft
Röder Gebr
Rüttersi»,

287
90 .75
233

14. 3. 17. 3.
95 .5 95 .5
74 .5 72 .5
130 132 . 1
269 270
62 50 75
98 98
99 .62 100 »;.
87 .5 88 .5
171 171
265 265
105 105
85 84 5
305 304
95 98
92 .25 9 - 25
170 172

109 .684 .5
286
90 .5 .
230 .5 2
261 261
151 .6 153 .6
170 171
165 151 »/,
164 167

147 .6 L49
47 46 .5
140 138
649 649
120.3 121
100 99 87

119
141
1| 0
06
152
140
255
119
179V.
24.62
zSi .5

118 ".
141
189
56 .5
152
140
254
119 ' .

22
*
87IS

123
169 .5
73 .6

A ".

?87
107 -i.

If
6

153, 153
44 .75 45 75
104 .5 105
146 146
271 .5 273

16. 8. 17 . 3
81 .5 815
99 99
85 36 .4
210 210
106 106

177 ffl

49
*

49
164 .5 153 .6
115 115

137 139

;|i ffl
140 14Ö .S
70 70 .5

Sinnet 9 .9 .
Staßfurt ch.
Stett .Cham .
Stack ch Sa.
Stöbe Kg .
Stawer Rm.
Stoib . Zinl
Stallwerl
Strals . Sp . .
Südd. Jmb.
Südd. Znck.
Sdcnsla
Del . Berlin
Thörl Set
Thür , « a,
lieh Köln
Transradia
Tuch Aach.
Tüll stlöha
Gebr . Unger
Union chem.
iln . Tiehl

Gießerei
Parz. Pa» .
Ber.Böhlerft .
Per . Sharl .

Dt. Nickel
Flansch .

Ber.Glanjft.
Gathania
Jute B.
3)t. Hall
Pinsel

dta .Partian»
Bern. W .
Stahsi» .

Per. Zyprn
« ilt . Wie.
Bagel Tel.
Voigt Hass .
VorW.SP .

18. 3. 17.
80 80
37 .25 37 87
99 .67 100
79.25 79.5

!r m
ffl - ffl
131 1315
405 .5 411".
66 .5 55.25
98 .5 95
150»:« 148.5
207 .5 208.5
130 136'/.

f94 94
6576 66
126 .5 128 .6

137.5 137 6
160 157
158 5 155
167 5 156.5
686 .5 693

123 12l
81 83.6
90.87 SOL220 222
« 3 81
99 .75
199 2L
89 87
83 25 84 35
178 1/7 .6
26 .25 26.25

102-1«
201

Wanderer 181 181
Wasser Selsen 13711, 1Z7-,.“ " 106 ". 106V.Wegelin
Weftereg .
Wicking
WieslochTon
Wtßner Met.
witteuerSu »
Will . Ties .
Wals Masch .
geih Masch .
Zellst . B.
Z. Waldh .

Versichernngen .
Aach.M.Feue, 375 372
« ilt . All, . 2680 2/0
« ilt . steue , 523 525

lialaniai -sVerte
D,..vftasr. 172 172
Neu.Gninea 705 700
jOtAftt 43 .5 44 .12

156". iö? ".
95 95
133 133".
65 64.0
139 138.5
60 50 ,168 151 .5
161.5 151
26s »;. 264

Hansa
Llah »
« .« .Bert.' % Reich»»
Ota»t
Adca
Barm.Banlv
Berl. Hdlsg.
Cammer,» .
Darmst . Bl .
Dt. Bant
Tislantag
Dresdn. Bl .
Mitteld.Sr» .
AS . G .
Bergm. S .
Berl. Masch
Buderns
Sharl .Wasi
Ct. Saautch
Daimler
Dell. GaS
Dt. Erd »
,. Masch.

Dynamit
Elelt . Licht
« leltr . Lief .
ElsenSteinl.
J .G .starben
stell u .Knill
Gels. B, .
G f. el . U.
THGoldschm .

Tarmln <Notl « rungen
16 , 3 17 8 .

Hamb . CB.
Harpener
« » sch
Hol,» .PH.
Ilse » er*» .
Kali Aschsl .
Karstaot '
Kiockner
»röln.Neuest
Ldw . Loeme
Mannesm.
Mansfeld
Metallb.str »
Rat. Aut»
Lb.-Bedars
.. »a»

Orenftein
Ostmerle
Phönix Bg-
Rh . Bräunt.
Rhein. El .,
Rheinftahl
Riebrck Mt.
RütgerSw-
Salzdetf.
Dchles.EI.B-
Sckmckrrtel.
Schulth .-P -
Siem .Halsle
Leauh . Die »
Dransradla
Per. Glan,st
B . Stahlw.
Westeregelu
Zellst . Wald »

186". 1.87-;,96 62 -
44 44 6 '
' 43-,» 145
146.5 147".
262V« 256 .6
174V« 177
231 .5 234 .5162 164
166-,. 158
209- . lo5 .6
ÖMffl 5
120.5120
93 .5 94 87
118V« 121 '/.
111 . 114
90 *90
174-;. 175".
124". 125
54.25 55.25
126". 127".
219 5 216 .5
167 .5 166 .5

36 138
259
119l3l ". 132
278V« 277

18"«

16 S. 1"- 8'
1» » Midi
m
fci
92,6 75mm
$ f ‘ m s
100 " M '
263 ! ' 2ov ,
i§§ 5 ml
lls | Sq5ML
§#
209-5 208V

Ergänzung zum Kup« 9
^ ^ j,

stls .HH» .v .
Pf. lt

dta .Psbt.iz
Hess.L.Pfbr.
dta .Kamm .
Lbl. 1—16

Rh .Hhp .vl .
« . 50

dta Kam .
Westd.Badeu

1—10
C Graßlr.M.
üRum . lvog
4 Rum. 1894
1 Türlunis .
4Vj Budap.
St .tlm .T.

4% Budap.
St ll abg

16 . 8. 17 . 8.

13.2
17 .62
13 .1

7 .25 7 .27

4.62 4 .63

iil W-
G25 -

- 17 .5

- 58 .4

Zieyuna

4% Budap.
St 96 i .ff.

b Sofia St .
4"i M.B.A .
4 (5 Anat . 1 -
4 dt» . II ,1 "h dto. III
Pr .Zentr.B
Hageda
« ollm. Ir »
WezS .strbg
Rheins Kr.
Schftg Oft
Ber.B .str.G

„ Ultram
Mannh. B.
Nordstern
AllgVeri

13 .12 y .j
2

\ t .9
! .7bK
jfe I?8C

Ulf:■%

■afc
169 ,

« 11 LU»
« II mat ***"*

61 61
71 .75 72
63 615
135 135
28.25 8 .25
98.2 94
51 87 60
100 100
151 153
55 .25 56 .6
133 131 .*
101 99.6

Schlinl da.
Schnell , Fr.
SchriftSlem»
Schuckert R.
SchuhBrrn.
Schuh Her ,
Schul, « ».
Seil . Wolfi
Sichel « ».
Siem .Halsle
Sinalc »
Süd» .Zucke,
Drtl.Besta » .
Dhür .Lies.
Uhr .Furt» .
ver .lih .stls .
Ber.D .Oels .
« er . Faß
voigi .Hassn
volth .Kabel
Wayßstreht
Wohtmuth
« olss W.

PsorK.
Württ .« .

18 8. 17 . 8.
92 .5 92 .5
69 .75 69 .25
119 119
174". 174
83 .37
18 .5

79

272 ".
102
131

175
70 .25
>28

18 .5
?h
272
102
131 .6

113

93.75
80

£ 5.5

128 .5

140 140
133.5 134
65 265'Zelllt .Wald »

Zuck.Rheing.
Ber « «-eok5aktlen

vuderu» Y2 95
Sschw verg , 00 200
« elsenlirch 130 * 132

«« « ct 160 166

Ilse «
»all«

6t. A.
all« schersi

Kali Wester
Kiockner
Mannesm.
Mansselder
vberbeb.
Phönih
Rheins,- hi
Riebeck
Sal , Heilbr.
Dellus Berg
B. Stahl » .
« .» .Laurah

18 . 8. 17 3.
245 245
169 .5 169 "«
177 179 .6tr N
M' W
99 25 l OÖ.b
185 .5 157
147 147 .5
195 196

Veraiehernngen
Alllau»»rrs.
strauls.Allg.
stls .Rückders.
strantona
strantona

66 RM .
Mann» « eri
vbrrrh .vers .

- 264
173 ',. 173V.
15 16

111
ffl 160.5

8aeh wertanleihen
d va » dol,
b „ Kohle
str .PsBlll

dt». III
Mhm.Kohle
Heil . Bl .
b Neckar, .
6 P». Kall

21
11 .8
77 .5
95 .5
13 .5

21.1
11 .75
78
95 .5

fl w

vIhÄplls/
'
l» ^ 25 7S;26

LRd .,M./D ' _

b Pr . R0g»-
St .K»hl ">Ai

Rh -Hh»,

2 .23
2.3

b Sachsen !.
5 „ Rogs
4 Südste «»
8K Pfälier
b<a Pfälier
69 Soden ,

Holz « 23
tv, Baben« .
« obtenw 28

tohleaw . 23 8U

23
63Ä 8-76
6 % Mannh.

Pt .» odlm23
k-Iandhrleke -

-
17 .7

R» .H» » V !
ObH *attn^f*

7 « .Stahl *
Mannheim

iBapui«_

17-6°



78 9« rT «reftet Sonntag , »»« 18 . März tf*8- ^ - » H » . !»»» ; >rvi >i»»u }ff vwm iv . « w- vr_ _

Sie Verkaufs -Woche infolge Eröffnung unserer grossen neuen Ausstellung
|‘«ue

r
rs^ e

n ,
B' Möbelhaus all Monlaö , den 19. März 1928 ~

Sette 17

Brüder
W . & H.

Das eesamte sehenswerte große Lager besserer , mittlerer und elnl roher Einrichtungen ist im Preise weitgehendst herabgesetzt
Öchen# Schlote.

Einige Beispiele :
_ mit Spiegelschrank m mt onu . weiß Marmor . complett 450 «™ 9l»lchenmit 3 türigemSchrank u.Wäsche - pno

etnrchtung . Mk . 690.- und 590 « '

Schlote . kauk .-Nußbaum , Birken - und ft ** C _Kirschbaum poliert Mk. 1860 .- USO.» Sri3 «
M If Scnleillaels -Tochterzlmmer . sowie erst- aklasstge pol. SpeiseElmmer zu billigsten Preisen. •

540 .-
1SS .-

, Trotz dieser billigsten Aus na hm e -Preise kostenlose langjährige Aufbewahrung , sodaß Sie Ihren späteren Bedarf jetzt schon vorteilhaft eindecken können .
M̂ ISgcng frei , auch nach anssw &rt . Für Auswärtige Fahrgeld zum Kauf nach Karlsruhe Ire ! ! Aul Wunsch weitgehendste Zahlangserlelchterung .

Modern , eichen . Speisezimmer besteh¬
end : l Büfett, 1 Kredenz , 1 Ausziehtisch . 4Le-
derstühle (echt Leder) - zusammen Mk.

Küche , schönes Modell besteh. : l Büfett.
1 Kredenz . 1 Tisch , 2 Stühle , 1 Hocker zus . Mk .

2PrtUäie Anzeigen
2 ^ msorgMg der Kleingärten.

•»fcenKleingärten , welche das zum Bc°' nhte6m»£ ,• Waller der städtischen Leitung
L verpflichtet, unserer Verwaltung
? S^ räeMV . U , 2. Stock. Zimmer 13 — zwecks
®QBt der a ^ düng und Zahlung — unter An -
*rftutten .

^ bauten Gesamtfläche — S
Anmeldung werden die in Be -

" iintt. wenden Wasserzuführungen nicht ge«

^ °9er
"
aus ^ ? NAhaber . die°Ptneh ^ uz der städtischen Le

tlNü-sTllst ' wird apnrXb S 1-

unter An
Anzeige zu

. . ohne unser Wissen
Leitung für Gicßzwccke"

^ eschrj^ ^vird gemäß § 15 der Bezugsordnung

Wasser- utid
^

El-kttizitätsamt.
»»wfttfimne des ftäiJt . Steucramts

1 1 in
>?lJ ®ct<ie5eiti ) Zirkel 40) befinden sich ab

i ?bring«rs,7 den 21. Mär , 1928 in dem Hause
»«*).

Uta ^e Nr- 100 (Eingang Ecke Lamm -
«wj^ DiensbM - wM . den 20 . März1 «wfifi " des Umzugs -8 ° « - schlossen.- " ruhe . «pä.

bleibt das ©teuer»
- für den öffent»

' be . den 1« . März 1928.
-Der Lberbüraermeitter.

^
Höhere Schulen in Karlsruhe

*llttte « für ^
nir UIl?eit von Schillern und Schüle-

. -» 7,. " Ie Klassen werden am
kbt * @L '

,*• den 19 . März von 8—5 U6t
ftichteschnle (Sosiensir . 14) .

jffkftr . z > Karl .Wtlhejm -Schulbaus (Karl - Wil -
,»^ °Isch

'
dr? °« k>e ' chule . Gnmnasium , Helmholtz-

Humboldtschule . Aantoberrcal -
sjj, ?»ei sin ^ I, v" . entgegengenvmmen .- /. die in » vorzulegen : der Geburtsschein ( auch

^r - das l?! ?rISruhe Geborenen ) , der Impfschein
F - At,s»^ ° Schulzeugnis .
U ^ stgg ^Mepriifunaen beginnen am

iuX.lt ttadien « W . März, vormittags 8 Uhr .
Und^ « v.runs aufmerksam , daß Anmel
.. . 9 aUfttAiimgtiriifiMfAgn ainnaitnif/fiatund JÜffnabmePriifungen

'
einheimischer

Tz>,Kär, sL.O ^ulerinnnen nur am 19. best».
Ä t6 ' Otfe rt l?ö ' n können . Die Grenzen der

zwischen Lesiing. und Sichte«
er Sichteschuleelm-Schub

. . . . . .. ratze . »wi>«nd Kantoberrealschule : Karl-

b«« » "rr ««» """Latze, zwischen der
W ' *9tl .fcw Anstalt im Karl-Wilb
D . H -lmM ^ Nch « und Ettlingersr

ratze, rmholtz- «nd » antoberrealschu

_ Dkehoren der Höheren Schulen
in Karlsruhe._

ittltholunggfieint
tigratten InSWntfjtB

}& •& ”*« « «
nh». if*n die Vorsteherin des Heims

VadiiA" durch den'°* n Srauenverein KarlSrnbe.Kaiser-Allee 10.

,.? ühl (vaden).
^ '"^ ^ ^ ^ ^ » kurses : 2 . Mai 1928.
cdtzl^ dshalt -de? - Kochen . Handarbeiten, sämt-
Sl S ' i. -Säuglingspflege, Gesund -
8^d»^ sifunt-?-'Michaft , Geflügelzucht , Garten«

HerrM ' Wunsch. Gesellschaftliche°"^Lre,z Lage, tadellose Verpflegung ,^ rospe, , » monatlich .'v" t durch die Vorsteherin .

I ä # ^cyone

L «#tit r H°chs» ,Stock , Kaiserstratze. in der
2Z »̂ ,4u u,Au/o an WohnungSberechtigte auf^ ^ 1->itbiir? " eu. Angebote unt. Nr . «08«erbetpw

5« .

Ä e ö^«nq.

B,nP*meKn8 b

i
""chin!ulie. i" Lranke

lS | e
6Ptc fl

tt
e
’

Sflm,? , u . Mn . anschl .d,° -Ü.»tgasStelle
^ uäb .

Rinhsmen-
Berkau !.

Die Gemeinde Dentsch -
nenreui verlauft im
SubmisiionSwege einen
mng., fetten , zur Zuckt
untauglich . Rindfarren .
Angebote aus 100 Kilo
Lebendgewicht sind bis
Freitag , den 28. März,abds. 8 Uhr , beim Bür¬
germeisteramt einzurei -
cheit.Der Gemelnderai.

öS * Tisch .

WZL ? '

, 1800
° '» :

' "tt-ntlich
^ 4

°°
ÄftravetenS ? Kü'ck

Biete in bester West¬
stadtlage schöne

3 Zimmeriaohnung
Bab, Veranda,« ucke dergleichen
4 oder S-Z .-Wohnnng
mit Bad. Angabe des
Preises erw . Angeb .u . «088 ins Tagblatt.

««tf*
*
?

*
8
® *?“ finbet

»l
.® Mc

KIWJJI'ilfjfJl
Neublw - Sirsüiltk.

. Bahnhos -Rähe.Hochherrschaitl. 5-Zim -
merwobnungen m . gro-

° r Wobndiele Mäd«
lenzimmer 2 Kellern

>>. sonstig, retchl . Zube¬
hör Zentralheizung m .Marmwasserverlorgung
Aarkett, und Linoleum «
böden. sowie I onsttger
komsortabl AusstattungM . 1. Juli zu vermiedNah L . Körner. Klauv«recktstr 15 . Tel. 8151.

Mieter- und Ami-
verein Knrlsrude

e . G . m . b. H .Wir haben auf 15.Avril d . Js . in Rint¬
heim , Hirteuweg Nr . 28.
1. Stock eine Wohnung
von 8 Zimmern u . Zu¬
behör zu vermieten .Bewerbungen von
Mitgliedern wollen im
Büro . Ettltugerstr . 3,bis spätestens Donners¬
tag , den 22. März d . I .
erfolgen . Die Verlosung
der Wohnung findet am
Sreitag, den 23. März
d . I .. abends S Uhr ,im Büro statt.Karlsr ., 1« . März 1928- - - , rDer Borttan«

Sofort zu vermieten :
ii—5-Limmer-

. . ftohnung
I» guter Lage. Zu er¬
frag. im Tagblattbüro.

lifHSIRMSüH
Neubau - EAIaden
m . od . ohne 3 Zimmer-
wohnuug per sofort zu
verm . Ladeneinrichtungfür Lebensmittelgeschäft
ist vorhanden.

Anaeb . unt. Nr . 6099
ins Tagblattbüro erbet .

Mtanprtiot!
Die altbekannte Wirt¬

schaft ,,Z « m E l e s a n-
t e n" ist an kapitalkräf¬
tig«, tüchtige Wirtsleute
alsbald zu verpachten.
Brauerei üloninaer

Karlsrnh «.
HelleWerMStte

auch für Maler geeignet ,ea. SO gm groß, mit
gleichgroßem, hellen Kel¬
lerraum . auf 1. Avril o.
später zu vermieten .
Berg. Sofienstraße 159.tBSESM

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten.» riedrichSvlatz 8 . IV.

In zentr . ruhig. Lage
2 möbl . Zimmer

elektr. Licht , . 1 . Avril
an soliden Herrn ober
Dame (Lehrerin) zuvermiet, evtl , auch leer
oder zum Teil möbliert.

Näheres im Tagblatt-
büro zu erfragen.

Möbliertes Zimmer
an sol. Herrn sofort zu
vermiet . Sosienstr. 99 ,
117 . Stock links.

Möbliertes Zimmer
an sol . Herrn zu verm .Sosienstr. 142, parterre.

Eins. möbl . Zimmer
m . 1 o. 2 Bett. z. verm .Ettlingerstr. 21 , part.

In schön . Lage. Karl-
stratze 100 , lll . rechts,
sind 2 gut möbl . Ztmm .
m . Kücheuanteil an ein
kinderl . Eben . sof . od .
spät , preisw zu verm .

Junges , kinderl . Ehe¬
paar . Golchäftsleute , su¬
chen sofort oder später
2- 3-3 .'

in Babnbossnähe.
Weiheräcker auÄzeschloss .
Angebote unt . Nr . 6071
ins Tagblattbüro erbet .

Sol . Ebep . sucht saub.
2—3* Z.-üJohnung
Nähe Kühler Krug,
Mühlburg od . Daxlau-
den, Boror.- Karte vor¬
handen . Slug. unt . Nr.
«09« ins Tagblattbüro.
1 — 2 möbl . Zimm .
m . 2 Bett., am Mühlb.Tor auf 1. Sloril ges.Anaeb . m . Preisangabe
u . Nr . «076 ins TaabL

1—2 Zimmer
mit Küche v. alleinsteh .berufst. Frau sof . oder
spät zu miet . ges . Ana .
u . Nr . 6090 in « Tagbl.

6000—7000 Mb.
geiulbi

alS l . Hypothek
von höherem Beamten
auf sein Saus im Wert
von ca. 30 000 M.

Anaeb . unt. Nr . 6094
ins Tagblattbüro erbet .

VMWMl !
Zuverlässiges sauber .

daS kochen u . die Haus¬
arbeiten felbstänb . ver¬
richten kann , auf 1. Apr .
gesucht . Vorzuftellen :

Weudtstraße 1. III .

Besieres , erfahrenes, junges Mädchen '
, ur Mith. in gut . Haush. u . zur Beaufsicht. von
2 Ktndern <10 u . 12 I . ) gesucht . Gute Schulbil¬
dung u . Nähkenntnisse erforderlich . Angebote mit
Gehaltsanspr. unt . Nr . 6083 ins Tagblattb. erb .

BMiIteriv
welche mit der Buchfüh¬
rung, Korrespondenz ,
Maschtnenschreiben voll¬
ständig vertraut ist , per
baldigst gesucht . Nur
solche woll. sich melden ,die schon längere Zeitin kaufmänu. Betriebe»tätig waren. Angeb . mit
Zeugnisabschriften unt.Nr . 6098 ins Tagblatt.

■ amaiiic
Aus 1 . Juni 1928 ist

die Stelle des
Pllltzmtte;

eines hiesigen großen
Turn - rn Sportvereins
neu zu besetzen .

Bewerbungen sind bis
spätestens 1 . Avril 1928
unt . Nr . «082 ins Tag¬blattbüro einzurcichcn.Gesucht wird solides

Näheres: Werderstr . 67,
1. oder 2 . Stock.

Viel yeld
verdienen Sie durch den

Verkauf meiner Holzrollos ,Jalousien und Roll&den .
Hohe Provision
CARL NIESEL

Neuiode i . (''ulengeb .

ITIätkfien
vom Lande , nicht unter
18 Jahren , für Haus u .Feldarb., aus 1 . Avril
gesucht . Gute Behand¬
lung und hoher Lohn
»»gesichert . Ang . Klei¬ber . Dnrlach i. Bad ..Kronenstratzc Nr . 18.

Guten Verdienst vom
Schreibtisch aus . Prosp .gratis . Berlag Tbornu,
Rostock 28.

Tücht . . zuverlässiges
MSöchen.aus gut . Hause , in all .bäusl . Arbeit, bewand .,in grüß . Haush. gesucht .

Angeb . m . Zeuan. und
mögt . Bild u . Nr . 6089
ins Tagblattbüro erbet .

201 - 500 M .
ITkuiatsoertfenH

für Angehörige aller
Stände durch Verkauf
unserer gutcingcführten
Heil- «nd Kosmetische»Mtttel au Private . Ev .

Eeneralverttetunl !
frei . Ansr. an : Cbem.
Fabrik Dr . S . k Co..Konstanz . Postfach 202 .

MMe»
durchaus perf . tn Küche
u . allen vorkommendcn
Hausarbeiten f . Privat -
yaushalt <1 Kind ) »um
baldig . Eintritt gesucht .

Näheres Iran Eich ,
Bunsenstraße 7, 1L

Heimarbeit vergibt
P . Holster . Breslau Hb .

Arzttochter , evg., iin
Haushalt erfahren, sucht
Aufnahme als

Haustochter
in Sam ., in der Hilfe
vorband . , zur Unter¬
stützung d . HauSsrau in
leb . Slrbeit . bes . auch in
der Küche . Angeb . unt.
«092 ins Tagblattbüro.

Vers.
.

entpr. sich im Sleider-
machen, Mäntel u . Ko¬
stüme. Zn erfrag. : So»
fienstr . 27, Pforte.

Pension Wetterauer.
Hirschftr. 10. nächst der

Kaiserstratze
empfiehlt aut bürgerl.
Mittag» uuO Abendtisch

zu mätztgen Preisen

— Verlausen: —
grangetigerter dato
(Angora) , 1 w . Psötch.,
weitz . Halskragen. Ab -
zugeb. g . Belohn . Erb-
vrinzenstratze 24. II .

Zf
°
ither -,Mandoline-
Gitarre - , Laute -
llnlerrlchi

Oskar MUithaler ,
Putiitzstr . 14 part .

Saiten Revarat billigst
E i u j ä h r .-A b i t n r

Institut B- ltz.Ilmenau . Thüringen.

DER BILLIGE BODENBELAG
Teppiche 150/200 9 .00
Teppiche 200,250 -m . . . . 15 .00
Teppiche 250/300 « . . . 18 .00
Läufer 6? cm . 1 .60
Linoleum-Läufer u. Teppiche

Läuferstoffe Gardinen
in großer Auswahl

‘Dettenfjaus

Werderplab

ULM E »
Billa

Weltstadt . 7 Ztmm .. gr .Gart .. 10 Jahre steuer¬
frei . bei günst . Hopo-
theken. losort beziehbar.
Anzaülg . Id 000—20 000
Mark zu verkaufen .

Fabrik
mit Gleisanschluh . ea.
2000 gm Arbeits-, La¬
ger« und Büroräume.
Anzahlung 12 000 Jl .

SeWitshaus
trn Zentrum, mit grob .
Werkstätte . sehr preisw.
m verks. Hreis SS 000 Jl
Tnzablg . IS 000 Jl .

WaldS -
bnt . 30 000 Jl . Anzahl «.
10 000 Jl .
Einfamiiienhiuier

mit B—6 Simm. , ..zabluna: 5000— 6000 Jl .
Ä M . Bnia « .Herren str 88 . Tel. SS80.

BNIll
zi netknufen,

los . beziehbar , für zweiSam .. 7 u. 3 Zimmer,

Neues S .-Fahrrad
bist , zu verks. Stecher ,
Degenseldftr . 14 . IN.
L a d e n s ch a s t m. SO

Schublad ., mehrere gr.
u . kleine Regale u . La»
bentbeken . 2 gr. Tische .
Diplom.-Schreibtische, 2

Schaufensterabschlüsse
all . billigst b. Walter.
Ludwig - Wilbelmstr. 5.

WegenAuswanderung
zu verkaufen an
Brautleute

1 Wobnzimm ., 1 Wäsche¬
schrank, 1 Küche m . wh .
Emailberd, 1 elektrisch .
Dtrahlofen , 1 Damen¬
rad , „Torpedo "

, fast
neu . 1 Herrenrad, gut
erb . , low . sonst . Hans»

«

4röör. Fedemagen :
m. Marktstand gt . erb . , “
mod. schön . Schlafzimm .
eich , gewichst mit 8tetl.
Spiegelschrank . kompL
saub . Betten mit la Ke»
derbett . 70 ii 150 Jl .
pol . Stüt. Sckrank 40 Jl
H. Sonntag . Serrenstr. 6

SSuiei n. HeilbMe
allerorts hat stet « » u
verkanten :

Georg Kleilchmonn .
Äugustaftr 9. ttL 2724

Gntamillenhaus
Konradin -Kreutzerstratze 5 , gelegen , ohne

« -CIVIWI» K.UU»,
Küche , Loggia nach der Straße , Terrasie nach
dem Garten , mit Bor - u . Hintergarten , Gas.
Wüster und elektr . Licht , sofort beziehbar , zu

günstigen Bedingungen zu verlausen.
Martstahtcr & Barth . Karlsruhe .

« eurruterftratze 4, Telefon 0496 n . 6497

nditung !
Habe im Slustrag zu verkaufen : eine Laden¬

einrichtung , bestehend aus 1 Ladentisch mit 24
Schubladen und 2 Glasanfsätzen . Größe 3,5 m
lang, 0,90 in hoch, 0,75 m tief,

ferner : 1 Warenschrank mit 20 Schubladen und
offenem Aufsatz, Größe 1,50 w lang, 2 m hoch,
0,50 m tief .

einen dito . Größe 1,10 m lang, 2 m hoch, 0,50 m
tief , mit IS Schubladen ,

und einen Salztrog. Die Einrichtung ist noch
fast neu und kann jederzeit besichtigt werden

Zu erfragen im Tagblattbüro.

Einfamilienhaus
Alb -Liebelung . Konradin - Kreutzer -
ktrab« 18. freier Slusblick ins Gebirge,
5 große Zimmer, 2 Dielen . Küche . Bad.Veranda u . Garten , sofort beziehbar , unt.

günstigen Bedingungen zu verkauien.
Dürr & Göckler, JnstallationSgeschäft .Glümerstraße >0 und Silchersttatze 8

Telephon 2811

PIANOS
neu u gebraucht, kauten
Sie vorteilbatt tm
Biunoillger Göieller
« udolkstr. Nr . i . III .

fettt Laden

Schlaf¬
zimmer
m moderosten Formen
bei bester Ausführung
außergewöhnlich billig

Gebr. Klein
niObelfSbrlk

Dnrlachorstr . 97
Rüppnrrerstr . 14

1 Herrenrad, gut erb ..
25 Jl . 1 Herrenrad dto.
85 Jl . 1 Herrenrad mit
elektr. Lampe 40 Jl , Iin
Damenrad, sehr gut erb .
68 Jl . evtl . Teilzahlg .
Neue Herren - und Da-
meusabrräder m. 1« Jl
Anzahlung u . wöchentl.
Raten von 3—5 Jl zu
haben bet Sckill . Ama -
lienstr. 28. Ecke Äaldstr.

Ihr
FAHRRAD
bedart jetzt der Wieder *
Instandsetzung, bringen
Sie es daherunverzüglich
to meine fachmännisch

geleitete Werkstatt '
Vermick .mlt Onterknpiergbeit« dauerhafteEmalllie-
rangriTOtaichera Spelobeo
Solide Arbeit unt Preise
P . Bernards

Passage 50
Ecke Akaaemieatr.

‘ ‘

, Vorlagen ,
Tisch- und Oiwan-
denken,Läufersto*t8
Kokosläuter , Kokos¬
matten, , Felle , Reise-
und

‘
Teilzahlung gestatteL
Kaienk autabkommen
ii . Bad . Beamtenbank

Teppleh -Uaas

Carl Kaufmann
Karlsroh «
■Aalserstralie I5V

Antike

Möbel
IN reichet Auswah . bei

J. L. Distelhorst
Waldstraüe 3ü
Hintergebäude

' —1° »] '' st, Ni? 4u, Uht

Pianos
ScMKfl

k&afan Sie m aei
iar» . ud plano Fabrik

H . Gott A.'G. DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

sind besser als jedes ausländische
Fabrikat 1

unverwüstlich im Glanz
garantiert echt .

CARL MEZ &SÖHNE A:6
FREIBURGi.BÄ WIEN

i Tr . noch,j ?egenübeiOr iq jeder Beziehung
der RhemOredtbanV

vorteilhaft !Sdiiaizimmer
birken poL, so gut wie
teu f . 850 M abzugeben
Schnmannstrabe 5. II

Schreibtls

Rntike mSbei
, tn großer Auswahl,sehr preiswert zu verks.Jos . Kirrman»

Herrenstratze Nr . 40.
Ai. ketten

Stalilniunitüen . Klnaernet-
ten giimit . ao Private Kata

Spraehapparate
Platten

d ffroüei Aaswaüi

rctou . öuöci). , or. Gar
ten . unw. MühlburaerTor . Angeb . n . Nr . 8981ins Tagblattbüro erdet .

25
Küchenhocker Bilder,wie Kinderwagen bi
abzugebcn Evvele . Erb-
vrinzenstr . 5. lll . 9—1
und 8—7 Ubr .

äat .euoeod
sehr leichte Zahlung
Filiale K&riomnelos du9 irei

inenmöhaHahrhi ^uhirfhOrtn schönster zentr . Lage.Bor» u . Rückgartcn , 7 Neues Damensabrrad
wcimal gesahr . . Marke
orvedo. preisw. abzng

Herrenstratze Nr . 20,II . Stock rechts.
Gut erhalt. Kinderbett

« citmge
Z ZimmeriÄiohnung
Durl . Allee, 4 . Stck. . anruf). Wohnberecht. auf

Waldhorn
strasse30

GEGRÜNDET VT85Lila- Jlanschiacke mit
istend . Kopfbedeckung,

Für kl . vanohalt mit
1 .'.) ind ( Weitst. ) wird
ragöüb . iüng. fleiß . . ehrl .

Zimmer. Diele, Bad
Zcntralh.-g ., Warmw..für SS VM Jl zu werft.

Frau K, Diel!,Jmmobiiicn
Vürgerstr. 12 . Tel . 51S8

NUN DIE mapkeh :
CAM EZA und C-M ’S .

injedem einschlägigen Geschäft verlangen

ollftrickkletd. Gr . 4«
rote Jacke m . Grimmer-
beiatz s. l2iähr. Mädch

verk. Helmholtzstr . 1
1928

^ vollzieh,.
311 ÜCrm* dlus- bei d Kaiserstraßeftmi - I Angeb . unt . Nr.Mo ins Tagblattbüro.

gesucht . Ang . unt . Nr.
6093 tnS Tagblattbüro.

mr 8 M 8« verkamen .
Lnisenstr . 62, IV, Stock

Mehrere neue
Wilterseisel

nur prima Arbeit in
Stofs «nd Leder beson¬ders preiswert abzuaeb.
»ermann WM .
Werkstätte für Leder¬

möbel .
Herrenstratze Nr. 6.
Gebrock-Anzug (Maß¬

arbeit) , sehr gut erb .,wie neu . große Fig. . zu
verkaufen . Darlanoeu ,Hördtstra ^e Nr . 1.

KranitenlahrRuhi
Selbstfahrer, zu kaufen
gef . Ang . unt . Nr . «091ins Tagblattbüro erbet .

Von Herrsche
gestellte SRiiL . . .ständig : M . Dietenbeck,Markgrasenstr. Nr . 28.

. zurück
e l kauft

Schulranzen
Sc 'iülermappen |
Aktenmappen
in großer Auswahl j

billigst

Lederwaren und
Reise -Artikel

Kaiserstr . 105 .

Nicht ginnte«
dann werden

Sie ffaunen
über utticre

billigen Preise
u . gute Qualität : in

Herren-
Anzügen

».Mänteln
dar. a . feinst. Stoisen
und neueste Machart
zu 68. - 58. - IQ _
48.- 38.- 28 - U. IO .“

Grohe Posten
Einzelpaare

Damen »
Herren »
Kinder »
z. T Iiahmenarbeitin
Lack. Cbevr . Borcalt
u llündbor zu in 75,
9 .25 8 .25 . ,25 O 7K

6.25 4 25 Ä. « 0

Gelegenheitsverkäufe .
Turner ft Co .

Nur Horrenslr . 11
Hinterhaus 2. Stock

zw . Kaiierstr. it . sttrkel
». Konkurs-
u Restlagern

Frühjahrs -
Neuheiten

Flotte Wo 'lkleider
58 . bis ( JO
Seidenkl . ider
63 .— bi« 6 50
Samtkleider

45.— bis 15 —
t\ osiime

7 .i.— bis 12 60
Regenmäntel
55 . - bis 9.50
liipsmäntel

75 — bis 12 -
Tecbmäntel

65 — bis 18 . —
Gummimäntel
45 .- bis 10 —
Windjacken

26. — bis 5. —
Ratenkaufabkommen

DANIELS
Konfektionsb ans

Wilhelmstr . 36
1 Treppe hoch

Geheime
Auskünfte
in Ehescheidungen.Unterhaltspflichten.Heiratsaugelegenbeite»,

und Auskünfte all . Art.ferner diskrete Beobach¬
tungen u . Ermittlungen

Ucberall zuverlästig .
Beste Referenzen .

DeutsckieS Detektiv « und
Auskunftei-Institut

Krimtnaliekrct. a . N .
Werner & Müller.

Karlsruhe, Erbprinzen»
straße 31 . Televh . 5438.

kmaelrsixn
lll OosvdLkt , L&ndwir/chaft ,Fabrik , Gut usw . werden
tftgl. ans Baden u. Sttdwest-
dentechland bei uns gemeldet
Interress. Bundessclirift A14
unverbindlich gegen 80 Pfg .,verschlossen und ohne Auf'
druck. Keine Vermittlung,daher Vorschusskiel . Unsere
Einheirats-Abt. macht Ihnen
kostenlos Vorschläge , wenn
Sie ans aber Ihr» Wünsche
unterrichten.

DerBund
Zentrale Kiel-

E’hagen.
Zweigstellen überall.

Einige Korblieleranfen
für grüne und weiße Körbe sofort
gesucht. Ebenso bin Kasiakäuser
für grüne und weiße Korbweiden

Philipp Wiesner,
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Kleider - und Seidenstoffe
Leinen * und Baumwollwaren

Wollstoff

Großer Textil -Verkauf
in unseren Spezial-Abteilungen

Kleiderstoffe
Traversestreift in schönen « onfrischen Farben • ■ - 2.90 2.40 ‘ “ v

Kasha -Melangen blindere preiswert 2 .80
Kasha -Schotten u .Traverst reifen _

reine Wolle , ca . 100 cm breit . 3 .9U
Fantasiestoffe Woliem. Metall , in apart o or »Ausmusterung , f. Jumperkleider 5.50 4.50
Popeline ca. 100 cm hr„ reine Wolle , prima -

2w !rn - Quallt ., in grollen Farbsortim . 4 .90 8 .90

Kasha -Noppen ca. lOO cm breit reine
Wolle , in schönen Frühjahrsfarben - - • 4 .25

Krepplin uni , ca. lOO cm breit, reine Wolle .
das mod. Gewebe für Nachmittagskleider 4 .50

Shetland ca. 140 cm breit reine Wo 'le
prima Strapazierware für Mäntel - - - 5 .50

reine Wolle , ca . 130 cm breit prima e nnItipS Kostüm - , Mantel - u . Kleiderware 6.90 5 «9Ü
p . _ ; i - 130 cm br , reine Wolle, marine weiß , c ca' » P 1™ schwarz -weiu u . braunweiß gemust ° ,ou

. reine Wolle, imprägniert ca. 130cm e anoerge breit für Wettermäntel - - 7.80 5 .80
Kasha -Melangen reine Wolle , 140 cm .

breit , für den eleganten Mantel - - • 9.50 * - 80
Kasha -Noppen reine Wolle , ca. 130cm br.

Jumper Travergestr ., mit uni Rockansatz ' -20
Maa 4aIc «aII ca. 140 cm breit imprägniert Q cnMantelstoff englischer Geschmack . - • 8 .50
n . : _ „ r >_ ; j 130 cm breit , reine Wolle a CAorepe oaid jn schönen Pastellfarben . 8 .50
Jersey -Trikot 140 cm breit das bevor-

zugte Gewebe für Sport - und Reisekleider 8 .80
Nattö Fresco ca. 130 cm breit uni . kar.

u. gestreift Neuheit f. Kombinationskleid . 9 -80
Velour Kasha travergestreift 130 cm _ Qnbreit , reine Wolle , der moderne Westenstoff 0 .80
Tailor - made -Stoffe reine Wolle _ _

140 cm br ., für den eleg .Reilemantel 12.00 10 . 50

Crepe Kasha dir Äme 's
'Ä ^ nteT 10.80

Covercoat reine Wolle , ca. 130 cm br.,
in schön . Pastellfarben , für Frühjahrsmäntel 12 .00

Vigoureuse {̂ Äeun '
ä mnS^ ia'jSo 12.00

von Montag, den 19. bi* einschl . Montag, don 36. Mir*

Seidenstoffe

Bemberg -Adlerseide ca so cm breit , onin schönen Farben , für Kleider u. Wäsche
Rohseide ÄÄIh “6 '

-
"

2.75 2.50 I SO
K’Seiden -Damasse Mantefflttner

un
2.75 I SO

uia . Ak . smt uni u . gemustert in großem 9 caWaschsamt Farbensortiment - - 2.90 2 .01 /

K Seiden -Faconne ca. ioo cm breit » nnschöne Klelderware , in mod . Farben . 8.90
Cröpe de chinette ca 70/100 cm breit Qnin aparlen Druckmustern - - - - - 4.50 2 .9U
nA » . AAAA halbseide , ca . 85 cm br .. prima a cauamasse Jacken und Mantelfutter • 4.50 8 .80
Rohseide thren)
Eolienne

bestickt reine Seide . (Indan -

Wolle m . Seide , schöne Kleider¬
ware , in reicher Farbenauswahl

3 .80
3 .90

K’Seiden Crepe de chlne ca. wo cm A anin schönen Pastellfarb ., f. Kleider u. Wäsche
Crepe Florida reine Seide , ca. 80 cm , enbreit weichfließendes Gewebe .

KÖper-Velvet prima florfeste Ware, . nur , _ _
schwarz , 90 cm br . 7,90 5.90. 70 cm br . 5.90 4 .90

Crepe de Chine reine Seide , ca. 100 cm e AAbreit , in vielen modernen Farben - - • 7.80
Foulard-Seide reine Seide , ca. 90 cm « = «breit in modernen Kleider -Dessins • ■ 6.80 v «*»w

n . ! _ . reine Seide , ca , 80 cm breit , « CAPetlte Keine elegante Wäsche . Qualität Ö .OU
u « . , „ ca. 80 cm br „ reine Seide , in reich , c annonan Farbensortiment . O .ÖU
Crepe de Chine Druck, ca. 100 cm brt c anreine Seide , für Kleider und Besätze 7.80 O.oU
T . 11 . 1 ca. 80 cm breit , reine Seide , für Stil tt anTaffet und Straßenkleider . 8 .90
UAA »AlAAigA ca . 90/100 cm breit , prima onMantelseide Strapazierware - Mtr 9,50 4 .20
n (5aa . aa *) a uni , ca. 100 cm breit ,Crepe Ueorgette reine Seide> Prima 0f .nKleid .- u , Besatzware ln reich . Farbenausw . ’ -uv

ca. 100 cm breit . Wolle mit n nnVeloutine Beide, Ia. Qualitäten Mtr. 10 .80 “ -50
Crepe Satin ca. 100 cm br„ reine Seide . _

bochw . Quai in den neuen Frühjahrsfarben 12 . -

Baumwollwaren
Nessel 80/86 cm br. • - Mtr. 62.57 55# 45-5? 28 #
Wäschetuch 80 cm br. Mtr. 75# 65# 52# 45 #
Renforce u. Madapolam _ _

ca. 80 cm br . . Mtr. 1 .15 1.05 95# 85 #
Bettuchhalbleinen ^ ?tr# MMZ 175
Restposten Halbleinen _ _ _

mit allm. verstärkt. Mitte ca 150 cm br . Mtr. 2 .85
rtntfrl a ii . 1 1 ca. 1311 cm breit , weiß . , ABettdamast Mtr. 2.50 2.25 1.90 t .65 1.40 1 -10
Rattl,Aii . .A ca,130cmbr . Mtr. 1.75 1.35 1.10 ce »Bettkattun ca. 80 cm br. . Mtr. 1.00 85# 85 #
Inlett hebt rot ca . 130 br. Mtr. 2.90 2.50 2.25 , qcca . 80 cm Mtr. br . 1 .90 1.50 > 35
H ’lein . Jacquard Mafratzendrell _ „

in mod . Farben u . Mustern ca. 120 cm. Mtr. 3 .80
Markisenstoff 3 .25
Sfoub - , Gläser u . Handtücher

Ein Posten Staubtücher OQ
3 Stück 58# 48# 40# 32# 28 #

Ein Posten Bläsertücher
B’wolle , ges . u. geh . - ■ 3 Stück 80# 65 #
H’lein en , » „ . 3 Stück 1.90 1.60 1 .25
R’lelnen „ „ „ 3 Stück 2.50 2.20 1 . 75

Ein Posten Küchenhandtücher _ ~
3 Stück 1.95 1.50 1. 15 » 5 #

Ein Posten ZimmerhandtUcher _ _
3 Stück - 2.50 2.25 1 .75 1 -25

Tischdecken
Balkon (Zefir )- 110/130

Decken stück
100/100 80180

1 . 75 1 .10
r » _ 1 Iuft- und waschechtDruckdecken stück 1 .25 1
Gartendecken , stück8 .95 2.95 2.45 2.25 175

65 #
.10 85 #

Weit unter Preis !
Ein Posten weißer Jacquard - Kaffee -

Decken mit schmalem , farbigem Rand
1601289 160/225 130/2.25 130 -130

7.50 6 95 6.50 5 .95 5 .50 4 95 3.50

Baumwollene Wasdistoflg
Hemden- und Blusenzefir aq#

Meter 1.45 1.25 95# 68# 58#

Hemdenpopeline !n sehr gr. Auswahl
ca . 8u cm breit • • • Meter 2.95 2.50 l # 5

Sport - u . Hemdenflanell gestreift 5g#
Meter 1.35 1.10 85# 65#

Knabenanzugstoff biauschw . gestr. jjo
(Kadett ) ca 80 cm br . • Meter 1.65 14*

Imprägnierter Windjackenstoff
oliv und feldgrau Meter 3 80 2.10 ..

nirnrll -rafir - kariert , garant . echtfarbig 50 ’Uirndlzetir Bieter 95# 85# 75# A
Trarhloncfnff aparteStreifen .indsnthreO f .iv
I raentenston Meter i .80 1.65 1.2.' .
Indanthrenstoff
Feldkleiderstoff ^ ^ -ert

Meter
1 .6*

Frollierwäsche
Frottierhandtuch m. btKte. st95# 75# 5®^
Frottierhandtuch Mi ® 1,1
Jacquard -Frottierhandtuch oS -̂

mit bt Rand . St 1 .75 14*
ggKinderbadetuch weiß-bunt kar. st. 2.50 ' •

Größere Badetücher stück 5.25 4.95 4.
Frottierstoffe für Bademäntel und Capes I gS
ca 145/170 cm br . . . 8.50 6.50 4.50

TasdienlOdier
Jedes halbe Dutzd . liefern wir in geschm aC^v^

bunten Karton , m
1 Post. Damentücher ÄvfL #
1 Post. Damentücher ^
1 Post, reiniein . Herrentücher 1 .7®

m. Fehlern • • V» Dtz. *•“ - njf
1 Post. Spitzentücher wß. st 85# 28# 2V

Spifzentuch mit Inschrift
Kommunion und Konfirmation »

Stück 76 # 88 # * °
2 ,

Triumph

Oie einzige mit Setztabulator und
Löschtaste ausgestattete Strapazier -

Schreibmaschine
Die kleine Merz für Büro and Reise

Preis nur . 248.-
OrgePrivet Schreibmaschine 165.-

Vorführung ohne Kaufzwang
Zahlungsbedingungen nach Übereinkunft

WeitgehendsteGarantie
Prospekte auf Wunsch

Georg Mappes
Karlsruhe

Telephon 2264 - Karlfriedrichstr. 20

Prima Speise-Kartoffeln
per

Zentner 3 .80 9tnt.
bet gröberer Abnahme
entsprechen - billiger .

cJ »Meiü A. Hitschericih .

Nach fünfjähriger Tätigkeit an der Uni¬
versitätsklinik in Freiburg and am Stiidt .Krankenhaus Konstanz , und nach sieben¬
jähriger Tätigkeit als Leiter eines Riint -
fieninstitutes in Konstanz habe ich mich
» .

eines Riint -
>e ich mich

Karlsruhe niedergelassen und übe die
Praxis als Nachfolger des verstorbenen
Röntgenfacharztes . Herrn

Dr. med. Hans Wirth
in dessen Praxisränmen , Ststanlenstrafie 7, aas.

Facharzt für Röntgenologie
Arbeitszeit im Institut : 9 — >/,I und 3 — 8 Uhi
Samstag nachmittag u. Sonntag ausgenommen

Fernsprecher 847

/>— Baden -Baden —r Hotel,,DerOnellenhoi “ n
Sofienstraße 27 . — Telefon 1574 . |j

Das ganze Jahr setiffnet . Allernächst
den Bädern , dem Inhalatorium and
Karlians . Alle neuzeitlichen hnnricutungen

Pen8iouspreis V — 12 — Mk.
Im Erdgeschoß :

Die alte badische Weinstube
„ Im stiften Ltfchel “ , gegr . 1831.
„ Die gute Kücheu „ Dergute Kelter4*

Neuer Besitzer' Otto Hohly aus Heilbronn a . N.

^ Î
' fursamtliche Berufe

empfiehlt « nm iflerMnntjutenQuaOHfon
H.Weintraub

KARLSRUHE >/BO.
52 Kron* nitrafc « »2

Telefon 37*7

• Tafclbcsiedte •
mit gar . 90 g Ueinsilber . tschrifU . Ga¬
rantie ), staunend billig, z. B. 72 teüige
Ggrnirur nur Mk. tSä. 5- (eventl : Zah-
lungserleichterung ). Verl . Sie kosten¬

los Prospekt Und Preisliste von
Karl Holder , BCSteök -Fabrik ,

Pforzheim 46 ■ ; ,

- ecken erschien Me ctfte bieserun - der WecfeL-
FRITZ HIRSCH

mggpmrl
i ° n_o oULi |liIH | l | l

IOO
JAHRE BAUEIM
UND SCHAUEN

Ein Buch für '.eden . der Nch -nit Architektur aut
,:iebe kejchäftigt oder weil fein Beruf es so will .
Zugleich ein DeitcTg zur Kunfttopogranbie des
LrotzberzogtuniS Baden unter besonderer Berück«
sichtigung der Residenzstadt ffarlSi uh *. — Erscheint
in etwa 20 Lieferungen in Zwischenräumen von
2 Monaten, zum Subskriptionspreisvon 4 ,m jede
Lieferung . Zn beziehen durch alle Duchbaudlungen .
Bavenia ^ Karlsruhe

Das Bankhaus
Veit L. Homburger
Karistr . 11 Karlsruhe ki.arlstr . li

Tnlafnn > Ortsverkehr . 3b, 36. 4391 . 4392 .
I BIBIutl , Fernverkehr 4393 . 4394 . 4395

besorgt alle in das Banktach ein-
schlao/eiiden Oeschätte

Am 15-, März verschied nach langem Leiden
der Oberlaborant am hiesigen Institut

Georg Heimrich
im 62 . Lebensjahr .

38 Jahre hat er unserm Institut mit vor¬
bildlicher Hingabe und unerschütterlich ^1"

Zuverlässigkeit wertvolle treue Dienste
geleistet , für die wir ihm immer dankbar
bleiben werden

Chemisches Institut
der Technischen Hochschule Fridericiana.

Todes -Anzeige .~ * ■ o “

mAiAon
0t

h»
d ' m Au“ ici>tigen bat es gefallen , meinen lieben « »“ '1’

meinen herzensguten Vater , Sohn , Bruder, Schwiegersohn ,

benwager und Onkel

Wilhelm Hessenberger
Beamter der Badischen Bank ..

nticb kurjjcr Krajjkieit heute morgen V*31 Uhr iß die
abzurufen.

* .
Die Beerdipung findet am Dienstag*mittag %1 Udr von d

hiesigen Friedholkapelle aus statt .
im Namen der trauernden Hinterbliebene!! -

Frau Hermine Hessenberger
geb Haushälter .

Karlsruhe, 17. März 1928.
Trauerhaus : Friedrichsplatz 12.

Arthur Baer
Kaiserstraße 133

gegenüber der kleinen Kirche . Verkaufsräume nur
eine Treppe

— ßatenkauf -Abkommen mit der Beamtenbank —

etsfftf *,nur ausgesucht prima Qualitäten, neueste Muster, äußerst prt»"„ .«-»
Da kein « Lacienmlele groBe Ersparnisse . Da kaine Ladanmicte groß ® *r
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